— — —„ r O UA T — . O 


p g= 
N ) 


V. Jahrgang. Donnerstag, 14. Juli 1898. 


Venat Preis: i Anzeigen⸗Preis: A 
pro Monat 40 Pig. — ohne Zuftellgebühr Die eimſpaltige Petttzeile oder deren Raum koſtet 0 i: f 8 | 
urch die Poft bezogen viertelſährlich Dit, 1,25, $ Reclamezeile 50 Pf (4 


ohne Beſtellgeld. s 
Roftzeitungs-Ratalon Nr. 1661. 


Beilngegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 3 
ew” Die Aufnahme der Inſerate an bejtimmteen 


ſches Organ and Allgemeiner Anzeiger 


Für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 823 
Bezugspreis 1 fl. 52 kr. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 


Inport 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. BIG, i 


Ramira fünmtliher Originai-Artitel und Telegramme th nur mu genauer Quellen⸗Angade — 
5 Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Włanujcrwten wirs j 
teine Garantie übernommen. 4 


Inferaten⸗Annahme und PaupteEzpeditton: 


mit Ausnahme der Sonne und Seierrage. 3 i p 
| Berliner Redaetions-Burean: Letpzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauftablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 


Breitgaſſe 91. 


Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, 


Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


N 162 | Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, 
25 + | ( Boppnt. 


mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröfen und Weichſelmünde), Feateid, Neuſtadt, 
Peilio 2. Stadtgebiet. Erilise, etip Cn inada Schöner, Eteegen, Stutthof, Ziegenhof, 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


— — ZZ ZOE 
Der Völkerkampf in Geſter⸗ 
reich. 


Ueber einen gewiſſen Umſchlag in der Stimmung 
der Deutſchen Oeſterreichs berichtet uns unſer gegen⸗ 
wärtig in Wien befindlicher Berliner Vertreter unterm 
12. Juli in nachfolgendem Stimmungsbilde: 

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, ſo mehren ſich 
die Stimmen, — wenn auch nicht officiel in der 
deutſchen Preſſe Cisleithaniens, fo doch in der Defjent: 
lichkeit — welche für eine Beilegung des 
Sprachenſtreites in Oeſterreich plaidiren, ſelbſt, 
wenn dieſelbe Opfer koſten ſollte. In Böhmen 
ſelbſt folgt man begreiflicherweiſe noch unentwegt 
der ſcharfen Oppoſition der radikal⸗nationalen Führer, 


mit ſteigendem Mißvergnügen den endloſen Zwiſt. 
Eine hervorragende politiſche Perſönlichkeit, mit der 
ich mich über die Lage unterhielt, führte in längerer 
ſachlicher Rede aus, daß der leere Proteſt und ſchroffes 
Beharren auf einem an ſich noch ſo richtigen Stand⸗ 
punkte gegen etwas unabänderlich Gewordenes politiſch 
unklug und zwecklos ſei. 

Nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß die Wieder⸗ 
herſtellung des status quo der deutſchen Poſition, alſo 
die führende Vorherrſchaft des Germanenthums, un⸗ 
möglich geworden, wird letzteres entweder dem von 
der Regierung unterſtützten ſlaviſchen Anſturme gegen⸗ 
über gänzlich capituliren oder — nachgeben müſſen. 
Unter ſolchen Umſtänden muß — ſo ſchwer es den 
Deutſchen auch ankommen mag — eine Verſtä ndigung 
zur Beendigung der Fehde, ſelbſt mit Berluften, 
das Programm der wahren öſterreichiſchen Patrioten 
ſein. Die Deutſchen haben treu und tapfer gefochten; 
blieb ihnen auch nicht der Sieg, ſo bleibt ihnen doch 
die Ehre des Kampfes! Jetzt aber haben ſie, neben 
den nationalen Intereſſen, auch noch die Wohlfahrt des 
gemeinſamen Vaterlandes zu wahren, die auf dem 
Spiele ſteht, wenn ſie ſich für ewige Zeiten in den 
Schmollwinkel ſtellen. Sie dürfen jetzt die Sache nicht 
noch weiter auf die Spitze treiben, ſondern ſind verpflichtet, 
zunächſt die Wiederherſtellung verfaſſungsmäßiger 
Zuſtände anzuſtreben, um ſich ihren Einfluß auf die 
fernere Geſtaltung der inneren Verhältniſſe zu wahren. 
Der praktiſche Politiker muß einlenken dort, wo 
ſtarres Beharren zwecklos erſcheint, und ſo ſollten die 
beſonnenen Führer des deutſchen Volkes in Oeſterreich 
die ihnen jetzt gebotene letzte Gelegenheit benutzen, um 
von den ſprachlichen Rechten zu retten, was noch zu 
retten iſt, und die Nation — ſelbſt mit eigenen ſchweren 
Opfern — vor einer unheilvollen Zukunft zu bewahren. 
Die ganze Situation verlangt heute von Denen, 
die ſich ihrer Verantwortung bewußt find „ einen 
Compromiß, zu dem die Regierung anſcheinend 
doch ernſtlich bereit iſt. 


RZE 


Der Eltern Erbe. 


Roman von O. Elſter. 

Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Ich habe mich nicht verändert,“ unterbrach ſie 
ihn in leicht gereiztem Tone. 
„Die Schuld nehme ich reuig auf mich, Mecht⸗ 
hild. Ich weiß, daß ich nicht mehr der frohſinnige, 
leichtlebige Offieier bin, der vor Jahren Dein Gefallen 
erweckte — verzeihe mir meine ernſte Stimmung, 
an Deiner Seite hoffe ich meinen Frohſinn, mein 
Glück wieder zu finden.“ 
Sie blickte lächelnd zu ihm auf; der Zauber, den 
ſeine Perſönlichkeit auf ihn von jeher ausgeübt, war 
noch immer nicht erloſchen. Sanft ſchmiegte ſie ſich 
an ſeine Seite. 
Er legte den Arm um ihre ſchlanke Geſtalt. „Ich 
danke Dir, Mechthild, daß Du mir verzeihſt. Und 
damit fortan kein Mißton mehr zwiſchen uns treten 
kann, ſo laß uns jern von der großen Welt leben, 
laß uns allein unſerem Glück leben ..“ 

„Ich 1 Dich nicht.“ 
Deine Eltern ſagten vorhin, da re Hochzeit 

länzend gefeiert werden le A 2 U ee Hochz 


22) 


Allerdings. Die Einladungen ſind ſchon er⸗ 
gangen Eee ti gum Theil. Proſeſſor Kronen⸗ 
berg hat auch zugeſagt.“ f 

„So laß uns dieſe Einladungen rückgängig 
machen. 
„Egon 71“ 


Thu' es mir zu Liebe, Mechthild, dd fühle 
je g gedrückt — unglücklich in der ama: 
Geſellſchaft — ich vermag nicht die laute Fröhlichkeit 
ener Menſchen zu theilen — ich beneide ſie um ihre 
Lei chtlebigkeit und ich haſſe ſie, weil ſie mich mit 
ſelch ſpöttiſchen Blicken meſſen. Ich weiß nicht, ob 
Du mich verſtehſt, ob Du mir nachfütlen kaunſt 
.. ich kann ihre Blicke, ihre Worte, ihr Lächeln 
nicht ertragen ` 


aber im übrigen Deutſch⸗Oeſterreich verfolgt man auf eine Beſprechung mit der Regierung gefaßten Beſchluß 


— — — — — j 


Wien, 18. Juni. 

Das heute ausgegebene Communiqus über das Ergebniß 
der geſtrigen Obmännerconferenz der deutſchen Abgeordneten 
beſagt: Die geſtern verſammelte Obmännerconferenz hat 
übereinſtimmend der Meinung Ausdruck gegeben, daß die 
Mittheilung der Regierung ſowie die von ihr bekaunt ge⸗ 
gebenen „Grundſätze für eine geſetzliche Regelung der 
Sprachenfrage, giltig für Böhmen und Mähren, zum Zwecke 
der Aufhebung der Sprachenverordnungen“ nicht geeignet 
erſcheinen, als Grundlage von Beſprechungen mit der Re⸗ 
gierung zu dienen. 

Die Herren Dr. Groß, Dr. v. Hochenburger und 
Dr. Pergelt wurden einſtimmig erfucht und ermächtigt, dem 
Minifterpräſidenten dieſe Beſchlußfaſſung der Conferenz zu 
überbringen und deren Gründe darzulegen. Die anweſenden 
Mitglieder des verfafſungstreuen Großgrundbeſitzes ver- 
wieſen hierbei auf wiederholte Kundgebungen ihrer Partei, 
jowie auf den von dem Exeeutiveomits des ver- 
faſſungstreuen Großgrundbeſitzes in Böhmen in Bezug 


und behalten ſich daher dieſen Standpunkt vor. Die 
mit der Mittheilung an den Miniſterpräſidenten 
betrauten Mitglieder haben heute Vormittag um 11 Uhr 
denſelben von dem Ergebniß der Obmänner⸗Conferenz in 
Kenntniß geſetzt, ihm hierbei die Gründe der Beſchlußfaſſung 
in ausführlicher und nachdrücklicher Weiſe dargelegt und an 
ihn im Auftrage der Conſerenz das Erſuchen geſtellt, die 
Mitglieder derſelben zu ermächtigen, von dem ihnen ver⸗ 
traulich mitgetheiltem Inhalte der Erklärungen, der 
Regierung zum Zwecke der Begründung des von ihnen ein⸗ 
genommenen Standpunktes in entſprechender Form Gebrauch 
zu machen. Der Miniſter nahm dieſe Mittheilungen zur 
Kenntniß, erklärte jedoch die angeſuchte Ermächtigung nicht 
ertheilen zu können. 

Der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge beruhe die ab⸗ 
lehnende Haltung der Obmänner⸗Conferenz auf folgen⸗ 
den zwei von der Conferenz erhobenen Einwendungen: 

+ die eee des deutſchen ama z ans 
werde zwar bis zu einem gemiſſen Brodssgeiieri; aber 
durch die Eintgeilung des Era Böhmen in mehrere 
ſprachliche Zonen, wie verlautet in fünf, ſeien die Grenzen 
des dentjchen Sprachgebietes zu eng gezogen, 

2. habe ſich der Widerſpruch der deutſchen Abgeordneten 
dagegen gewendet, daß als Dolmetſcher oder Ueberſetzer im 
deutſchen Sprachgebtet bei Gerichten und Behörden nicht 
Manipulations⸗Beamte ſondern Concepts⸗Beamte verwendet 
werden ſollen. Man befürchtet, daß gerade durch dieſe 
Concepts⸗Beamten die tſchechiſche Agitation im deutſchen 
Sprachgebiet fortgeſetzt werden würde. 


Piequart's und Eſterhazy's 
Verhaftung. i 

Die Sache fängt an in Paris dramatiſch zu werden. 
Am Dienstag Abend 6 Uhr wurde, wie ſchon kurz 
telegraphiſch gemeldet, Major Eſterhazy mit ſeiner 
Geliebten Madame Pays verhaftet. Die Verhaftung 
geſchah auf Beranlafjung des Unterfuchungsrichters 
unter der Anſchuldigung der Fälſchung und der Ver⸗ 
wendung gefälſchter Schriftſtücke. Die Verfolgung hängt 
zuſammen mit den Telegrammen, welche ſeiner Zeit an 
Oberſtpicquart geſandt wurden und„Speranza“gezeichnet 
waren. Eine andere Meldung beſagt, die Verhaftung ſei auf 
Grund einer Prüfung verſchiedener Schriftſtücke be⸗ 
ſchloſſen worden, die, wie man annimmt, von Eſterhazy 
dietirt und von ſeiner Geliebten Madame Pays auf 
ſeine Verantwortung geſchrieben ſein ſollen. Wieder 


Mechthild löſte ihren Arm aus dem ſeinigen und 
blickte ihn in grenzenloſem Erſtaunen an. 

„Du weißt nicht, was Du ſprichſt, Egon,“ ſagte 
ſie mit leicht A fm „willſt Du uns vor 

elt lächerlich machen? 

Du eh 115 als unglücklich werden, Mechthild,“ 
entgegnete er ernſt. „Sieh Rinkenbach an — mit 
welch) höhniſchem Lächeln er uns beobachtet. 
weshalb ift er hier? Weshalb ift er Euer Gaſt? 
— Wie er, ſo ſind ſie Alle — dieſer Proſeſſor 
Kronenberg und wie ſie heißen mögen. Ich haſſe ſie, 
ich ertrage es nicht, fie in unſerem Haufe verkehren 
zu ſehen, ich ertrage ihre Blicke nicht, mit denen ſie 
Dich bewundernd umſchmeicheln und mich verhöhnen. 
Willſt Du unſer Glück, Mechthild, ſo gieb mir die 
Erlaubniß, jene Menſchen fern halten zu dürfen.“ 

Eine tiefe Gluth überflammte Mechthild's Wangen, 
ihre Augen ſenkten fih, ihre Bruſt hob ſich in 
haſtigen Athemzügen. Dann blickte ſie plötzlich 
ſcharf und ſtolz zu ihm empor und ſprach mit harter 
Stimme: „Ich rathe Dir eines — noch iſt es Zeit 
— laß uns den Bund löſen ,„ „4 
„Mechthild!“ 


„Laß uns den Bund löſen, denn Du hegſt eine 


andere Liebe im Herzen 

„Nein, Mechthild, nein — 
bin Dir nicht untreu!“ : 

„Das behaupte ich auch nicht — aber während 
Du mit mir ſprichſt, denti Du an eine Andere — 
an Deine Couſine Grethe! ; 

„Nein, nein,“ flüſterte Egon, die Hand über die 
ſchmerzenden Aagen a 

„Sie iſt hier — gehe zu ihr. Sie wird vielleicht 
die Einſamkeit, die Armuth, das Elend mit Dir theilen. 
Ich bin nicht, dad geſchaſſen — lebe wohl.“ 

„Mechthild. 

2 hörte ihn nicht und ſchritt raſch dem 
Salon zu, in dein ihre Eltern und Herr von Rinken⸗ 
bach bei einer Taſſe Kaffee faken. — 

Egon lehnte die Stirn an einen Pfeiler der 
Veranda und ſtarrte hinaus auf das dunkler und 
dunkler werdende Meer. Und da war es ihm, als 


jo wahr ich lebe, ich i 


Vor der Verhaftung 


Papiere beſchlagnahmt. 

ihn in einem Boulevardkaffeehauſe, wo er ſich 
Pays in der Donayſtraße Hausſuchung 
„Ich weiß“, erwiderte Eſterhazy lächelnd, 


muß zum Schein geſchehen.“ Er begab 
aber dennoch, wenngleich in 


haften. Ihr Verhör kann nach Ih 


vergoß reichliche Thränen. 


ſo behandle, ſo werde nunmehr 
loslegen. Seine Abführung 
machte dem Auft itt ein Ende. 


auch 


Der Polizeipräfect erſtattete dem Präſidenten Faure 
geſtern Abend Bericht über die vorgenommenen Haus⸗ 
Die Blätter erklären 
einſtimmig, die Dreyfus⸗Angelegenheit nehme eine immer 
beunruhigendere Ausdehnung an. Die nationaliſtiſchen 
Blätter proteſtiren gegen die Verhaftung Eſterhazy's. 
Es heißt, die Angelegenheit werde in der Kammer zur 
Sprache gebracht werden. Auch in der Wohnung der 
Frau Eſterhazy ſollte eine Hausſuchung vorgenommen 
werden; dieſelbe unterblieb jedoch, da Frau Eſterhazy 


ſuchungen und Verhaftungen. 


auf dem Lande weilt. 


beſchlagnahmt worden ſein ſollen. 


wahrung eingelegt werden ſoll. 
Der Grund zu Picquart's Verhaftung. 
Paris, 14. Juli. (W. T.⸗B. Telegramm.) 


Die Verfolgung Piquart's geſchieht auf Grund 


bes Spionage⸗Geſetzes. 


Der Unterſuchungsrichter Fabre, welcher den Oberſt 
in Gegenwart des Vertheidigers Labory 
verhörte, fragte Picquart, ob er einwillige, über die 


Picquart 


Anklageakten vernommen zu werden, ohne daß Labory 
hiervon Kenntniß nehme. Picquart verweigerte dies, 
worauf der Richter ſeine Verhaftung verſügte. Die 
Feſtnahme Piequart's erfolgte auf Veranlaſſung des 
Unterſuchungsrichters Bertulus, 

Dem Journal zufolge ſoll der Juſtizminiſter 


2 


blickte er in das dunkle, unergründliche Auge 
Grethens, das auf ihn gerichtet war, groß, ernſt 
und traurig ſinnend, wie er es zuletzt geſehen an 
jenem unglücklichen Abend, an dem er ſich mit 
Mechthild verlobt. Er ſah ihr Auge wieder, und er 
hörte ihre Stimme wieder: „Du wirſt nicht glücklich 
Bü weil Du Dir ſelbſt untreu geworden 
iſt i 

Und er raffte ſich empor, feine Hände ballten ſich 
zur Fauſt, ſeine Zähne knirſchten auf einander, er 
wollte ein Ende machen, er wollte die Kette ſprengen, 
er wollte dieſer Demüthigung, dieſer Selbſtverachtung 
entfliehen! ? 

Da legte ſich eine leichte Hand auf ſeine Schulter. 
Coos jah in das lächelnde Raubvogelgeſicht Rinken⸗ 

ach's. 7 

„Ah, Du —! ſtieß er hervor. 

„Ja, ich bin es, mein Lieber, und ich möchte Dir 
einen guten Rath geben.“ 

„Den ich nicht erbeten habe ..“ 

„Der aber in unſer beider Intereſſe liegt, mein 
Beſter,“ fuhr Rinkenbach ruhig und kalt fort. „Ich 
habe Dich und Deine Braut vorhin beobachtet ...“ 
„Wie es Deine Art iſt.“ 

„Ich habe Euch beobachtet und weiß, daß Du 
im Begriff ſtehſt, den dümmſten Streich Deines 
Lebens zu begehen.“ 4 zj 

„Was geht's Dich an?/ 

„Haſt Du Dein Ehrenwort vergeſſen?“ flüſterte 
Rinkenbach ſcharf und ſchneidend. 

Egon fuhr auf, aber Rinkenbach ließ ihn nicht zu 
Worte kommen. 

„Wir wollen die Angelegenheit ohne Aufſehen 
abmachen, Freund. Du haſt mir Dein Ehrenwort 
gegeben, drei Tage nach Deiner Heirath mit Mecht⸗ 
hild Walterling mir die zwanzigtauſend Mark zu 
zahlen, welche Du an jenem unglücklichen Abend an 
mich verloren haſt. Willſt Du denn Dein Ehrenwort 
brechen?“ 

„Rinkenbach, Du biſt ein Teufel!“ 

„Nur ein Menſch, der ſein Geld nicht verlieren 
will,“ entgegnete dieſer höhniſch. „Und nun gehe 


andere wollen wiſſen, daß Wechſelfälſchungen vorliegen. 
batte Unterſuchungsrichter 
Bertulus bei der Freundin Eſterhazys, Marguerite 
Pays, mit der dieſer feit vielen Monaten zuſammen 
wohnt, eine Hausſuchung vorgenommen und zahlreiche 


Einer der zahlloſen Freunde Eſterhazy's beeilte fi, 
eben 

j ihm mitzutheilen, daß bei der 
befand, aufzuſuchen und ih zuth Satan 
„das 
ſich 
vergnügter Gelaſſen⸗ 
heit, nach Hauſe. Als er eintrat, ging Bertulus 
ſofort auf ihn zu und ſagte: „Ich muß Sie ver⸗ 
rer Wahl hier 
oder im Gerichtspalaſt ſtattfinden“. Eſterhazy brach 
bei dieſer Anſprache förmlich zuſammen; er konnte 
kein Wort herausbringen, fant auf einen Stuhl und 
Allmählich faßte er 


ſich indeß und begann zu toben; es ſei ein 
Bubenſtreich, eine Niedertracht, ein 
Ueberfall u. ſ. w., und da man ihn 


er 
in das Gefängniß 


Auch bei Picguart wurde geſtern Vormittag Haus- 
ſuchung abgehalten, bei der ebenfalls zahlreiche Papiere 
(Daß übrigens bei 
P. oder E. etwas wirklich Compromittirendes gefunden 
worden ſein könnte, iſt nicht anzunehmen, da beide 
lange genug Gelegenheit gehabt haben, ihre Papiere 
iir Sicherheit zu bringen.) Geſtern Nachmittag verließ 
Picquart ſein Domieil bei Trarieux, um ſich nach 
dem Juſtizpalaſt zu begeben, wo er mit Leblois 
zuſammentraf. Picquart und Leblois wurden einzeln 
vernommen. Als Piequart das Zimmer des Unter⸗ 
ſuchungsrichter verließ, wurde er verhaftet. Der Siècle” 
eröffnet eine Subjeription behufs Affichirung des Briefes 
Picquart's an Briſſon und Demange's an den Juſtiz⸗ 
miniſter Sarrien. Der „Aurore“ zufolge findet heute 
eine Verſammlung des „Bundes für die Menſchenrechte“ 
ſtatt, in welcher gegen die Verhaftung Picquart's Were 


Sarrien entſchloſſen ſein, die Helfershelfer in den 


1898. 


Intriguen der Dreyfus⸗Affaire zur Rechenſchaſt zu 
ziehen. Der Freitag werde Ueberraſchungen bringen. 
„Ein Appell an die öffentliche Meinung.“ Be 
Paris, 14. Juli. (W. T.⸗B. Telegramm.) JR 

Unter dem Titel „Appell an die öffentliche Meinung“ SE i 
veröffentlicht das Blatt „Sidele“ im Namen der Liga für die 
Vertheidigung der Menſchen⸗ und Bürgerrechte einen Proteſt 
gegen die Verhaftung des Oberſten Piequart. Unter den 
Perſonen, welche den Aufruf unterzeichnet haben, beſinden Z 
ih Trarieux, Jves Guyot, mehrere Senatoren, mehrere 
Mitglieder des „Institute de France“, Schriftſteller und 
Gelehrte. 3 


> Der Krieg. 
antingo hat noch nicht eapitulirt, und für die 
Vertheidigung des ges hto enen Platzes ift den 
Spaniern ein neuer furchtbarer Bundesgenoſſe 
erſtanden: bei den amerikaniſchen Belagerun Struppen 
it das gelbe Fieber ausgebrochen 5 fordert 
zahlreiche Opfer. Noch bis vor wenigen Tagen wurde 
von Waſßington fortgeſetzt verſichert, daß der Geſundheits ⸗ 5 
zuſtand der amerikaniſchen Armee ein „vorzüglicher“ fe. 
Die geſtern vom Kriepsdepartement ausgegebenen N 
richten können die Verſchlechterung der Situation ni 
mehr in Abrede ſtellen. Dabet ſind die Wege derartig 
ſchlecht und aufgewühlt, daß alle größeren Transporte 

zur Unmöglichkeit werden. 2 

So wird aus Waſhington depeſchirt: „Mehrere ~J 
Mitglieder des Cabinets machten nach dem Schluſſe 
des geſtrigen Cabinetsraths Mittheilungen, in denen 
ſie zugaben, daß die Situation auf Cuba in . 
Folge der beſtändigen Regenfälle wenig befriedie d 
gend ſei, denn die Leiden der Truppen, namentlich 
der Kranken und Verwundeten, würden dadurch ſehr Ni 
verſtärkt. Das Vorhandenſein des gelben Fiebers ift = 
nunmehr feſtgeſtellt. Nach einer Depejdje aus dem R 
Hauptquartier des Generals Shafter find große Ans 2 
ſtrengungen gemacht worden, um die Belagerungs⸗ * 
geſchütze von Juragua nach der erſten Linie zu ſchaffen ; 
jedoch ſind wegen der aufgeweichten ſchlechten Wege c] 
erſt vier Geſchütze von den dort befindlichen zehn | 
Batterien herbeigeſchafft.“ i 

Weitere Depeſchen melden: SE 

Waſhington, 14. Juli. (W. TB. Telegr.) 

Die „Commercial advertiſer“ meldet aus Wajbington : 
Bereits 100 Fälle von gelbem Fieber in den amerita- 
uiſchen Linien wurden feſtgeſtellt. 

Geſtern bekannt gegebene Depeſchen des Generals Sha 
und Generals Miles melden, daß auf Erſuchen des Coma 
mandanten von Santiago, General Toral, der Waffen⸗ 
ſtillſtand bis morgen verlängert worden fei, 
General Toral wünſcht ſich mit der Regierung in Madrid 
über das Anerbieten der Vereinigten Staaten in Verbindung 
zu ſetzen, die Garniſon Santiagos nach Spanien zu ſchaffen. 
Toral erklärt, er fei ermächtigt, die Garniſon zurückzuziehen, 
den Hafen, die Kriegsvorräthe und den weſtlichen Theil von 
Cuba zu übergeben. Das hieſige Kriegsdepartement hat 
indeſſen die Einwilligung zu dem Abzuge der Garniſon 
verweigert! 

Madrid, 14. Juli. (W. T.-P. Telegramm.) 

Die Regierung erhielt keinerlei Nachricht von der 
Capitulation Santiagos. ; 


Beim Verlaſſen des Miniſterraths erklärte der Kriegs ⸗ 
miniſter, keine amtliche Depeſche beſtätige die Capitulation 
Santiagos. Der Marineminiſter beſtätigte, daß das Ge⸗ 


DOME: 


hin und löſe Deine Verlobung auf — vielleicht 
kannſt Du auch ohne Deinen reichen Schwiegervater 
Deine Schulden bezahlen Halt, brauſe nicht 
auf, wir können in aller Ruhe ſprechen. Ich hoffe, 
daß Du jetzt meinen guten Rath nicht verſchmähſt, 
der dahin geht, Fräulein Mechthild wegen Deiner 
Unhöflichkeit um Verzeihung zu bitten. Willſt Du 
jetzt mit mir in den Salon zurückkehren? Deine 
Schwiegereltern erwarten uns zu einem Spaziergang 
an den Strand ...“ 

Er legte den Arm vertraulich um die Schultern 
7 und führte den Willenloſen in den Salon 
zurück. | 
3 „Hier bringe ich den Träumer,“ rief er lachend, 
„der draußen ſich von dem Anblick des Meeres nick 
trennen konnte. — Gnädigſtes Fräulein, er bitte! 
demüthigſt um Verzeihung. . „4 

„Macht keine langen Worte mehr,“ unterbrach 
ihn der Banquier, „wir kommen ſonſt zu ſpät zum 
Strandeoncert. Allons, Egon, reich' Deiner Braut 
den Arm und dann vorwärts!“ 

Als ſie den ſchmalen Pfad hinunterſchritten, der 
zum Strande führte, ſagte Egon leiſe und ſcheu zu. 
1155 Braut: „Kannſt Du mir verzeihen, Mecht⸗ 
e Er 

Sie warf ihm einen ſtolz lächelnden Blick zu und 
entgegnete kurz: „Du biſt ein Thor „.. und nun 
kein Wort weiter . , 0 

Die Wellen rauſchten in ſtärker werdender 
Brandung an die Felſen und über die Steine des 
Strandes, eine dunkle, auf und abwogende, fejte 
Maſſe, ſo lag das Meer da; der wachſende Wind 4 
ſauſte und pfiff in den Raaen der Schiffe, und in 
den engen Gäßchen des winkeligen Städtchens, auf 
dem halb dunkeln Strande fluthete die elegante 
Menge, lachend, plaudernd, ſcherzend, ſich nedend, 
kokettirend, fid) ſuchend und findend hin und wieder 
die Muſik jpielte luſtige Weiſen, aus den Reſtaurants SE 
und Cafés am Strande erſcholl fröhliches Gläſer⸗ Lód: 
klingen und Lachen, und ferm auf den finfteen 
Waſſern im Dunkel der Nacht tauchten die bunten 
Lichter eines näher und * kommenden Dampfers 


— 


bald 


Franzoſen lange zufrieden und durften es ſein. 


ſchwader Watſons ſich auf dem Wege nach Spanien befinde 
und fügte hinzu, das Geſchwader Camaras werde ſich am 
ſicheren Orte befinden. Der Miniſter des Innern ſtellte in 
Abrede, daß in Valdeorras eine karliſtiſche Bande ſich befinde. 

Man glaubt hier, daß Spanien niemals in die Ab⸗ 
tretung Porto Ricos einwilligen werde. Der Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten erklärte die Gerüchte 
von Friedensverhandlungen für falſch. Blanco fol 


dem General Toral telegraphiſch Befehl gegeben haben, N 


Santiago weiter zu vertheidigen. 

„Epoca“ glaubt, daß die Karliſten eine Er⸗ 
hebung vorbereiten. Der Miniſter⸗Präſident 
bat erklärt, die Friedensbedingungen, die von den 
Blättern veröffentlicht und als die von Mac Kinley 


geſtellten bezeichnet werden, feien unannehmbar. 


London, 14. Juli. (W. T.⸗B.) Telegramm. 
Der „Times“ wird gemeldet: Die Depeſchen aus 
Waſhington beſagen, es feiem Telegramme von Miles 
und Shafter eingegangen, deren Veröffentlichung das Kriegs⸗ 
miniſterium verweigert. 5 
Hongkong, 14. Juli. (W. TB) Telegramm. 
Nach Briefen aus Cavite, datirt vom 9. Juli, ift dort 
unter den amerikaniſchen Truppen die Dysenterie 
ausgebrochen. 


Das frauzöſiſche Nationalfeſt. 

Am 14. Juli feiert ganz Frankreich ſein National⸗ 
fejt. Die Franzoſen haben es immer geliebt, fih irgend 
einen Mann auszuſuchen, einen Nationalhelden, in dem 
fie die Perjonification ihren jeweiligen nationalen 
Stimmung Ba Vor einem Dutzend Jahren war es 
der General Boulanger, den ſie am 14. Juli auf das 
Schild hoben. Wäre der Muth und die Willenskraft dieſes 
Mannes fo ſtark, wie feineGitelfeit geweſen, jo hätte er ſich 
die höchſte Gewalt über Frankreich gewinnen können. 
So verblich aber langſam ſein Stern und ſchließlich 
auch ſein Leben. Der Boulangismus aber iſt geblieben, 
die Suche des franzöſiſchen Volkes nach einem Manne 
der That nach außen und des Despotismus im Inneren. 
Mit der auswärtigen Politik Hanotaux's N e 
ber 
es wurmte fie doch, daß er immer an den Rockſchößen 
des Zaren hängen mußte und die politiſche Bedeutung 
Frankreichs an Selbſtändigkeit einbüßte. So iſt 
Hanotaux mit dem ganzen Cabinet Meline von der 
Bildfläche verſchwunden und anſcheinend ein 
politiſch todter Mann. Ob beim diesjährigen National⸗ 
feſte ein neuer Nationalheld proelamirt wird? Wer 
mag es ſagen. Vielleicht findet man doch eine Tages⸗ 
grüße. Ein großer Theil der Preſſe und des Parlas 
mentes hat ſich in jüngſter Zeit bemüht, den neuen 
Kriegsminiſter Cavaignae mit einem nationalen Glorien⸗ 
ſcheine zu umkleiden. Möglicherweiſe liegt dem ein 
allgemeineres und hinlänglich ſtarkes Gefühl zu Grunde, 
ſodaß es ſich am 14. Juli augenſcheinlicher kundgiebt, 
und der Nationalfeſttag wieder ſeinen Nationalhelden hat. 


Politiſche Tagesnberſicht. 


Kiegervereine und Soeialdemokratie. Wie wir 
mitgetheilt, hat am 10. d. Mita. in Weißenfels ein Ab- 
geordnetentag des deutſchen Kriegerbundes ftattgefunden, 
Der Vorſitzende deſſelben, General der Infanterie z. 
D. von Spitz, hielt bei dieſer Gelegenheit vor dem 
Eintritt in die Tagesordnung eine Rede über das 
Verhältniß der Mitglieder von Kriegervereinen zur 
Socialdemokratie, in welcher er Folgendes ausführte: 

„Die letzten Wahlen haben uns untrüglich bewieſen, daß 
wir unter uns — ich habe keinen anderen Ausdruck — eine 
ute Anzahl Heuchler und Betrüger haben (lebhafte Zu⸗ 
ung), Heuchler und Betrüger, die, man mag über 
die Socialdemokratie denken, wie man will, auch jeder 
anftändige Soeialdemokrat verachten muß. Dieſelben Bez 


trügen ihre Vereine, ſie betrügen den ganzen 
Bund; fie ſegeln unter einer falſchen Flagge; jie 
ipiegeln Dinge vor, die nicht wahr find, indem 


fie immer hinter der Fahne her marſchiren als Lügner; fie 
wiſſen, daß fie nicht für Kaiſer und Reich find, nicht für den 
Bundesfürſten, und daß fie einNationalbewußtſein nicht haben, 
mührend fie ſich verpflichtet haben, es zu pflegen; fie wiſſen, daß 
fie betrügeriſcher Weiſe grade dafür wirken wollen, Alles zu zer⸗ 
Hören, Dieſe deute müſſen wir ſchimpflich von uns abſtoßen. (Leb⸗ 
hafte Zuſtimmung.) Meine Bitte geht dahin, daß ie das ſchärfſte 
Augenmerk darauf haben, und daß ein Jeder, der auf dem Boden 


der Satzungen ſteht, mit dazu beiträgt, daß dieſe Leute 


entlarvt werden und ihnen die Lügenmaske vom Geſicht 

eriſſen wird. Ich komme noch auf einen anderen Punkt. Es 

ind im großen Eifer und wohl von guter Geſinnung aus⸗ 
gehend, aber auch eine nicht genaue Kenntniß der uns 
geſetzten Grenzen verrathend, Einwirkungen auf die Wahlen 
von Seiten der Vorſtände und aus den Kriegervereinen 
heraus erfolgt, welche nicht nützlich ſind, da ſie die 
von uns geſteckten Grenzen weit überſchreiten, 
da ſie zu ganz unangenehmen Mißverſtändniſſen führen und 
das Entgegengeſetzte von dem bewirken, was beabſichtigt war. 
Das können wir nur beklagen, und ich bitte Sie, ſich g. B. 
für Preußen, wo die Wahlen für das Abgeordnetenhaus 
evorſtehen, ſtreng an die Richtſchnur zu halten, die für 
uns die geſetzliche ift. Und um das ganz genau zu präeiſiren, 


will ich Ihnen hier offen ſagen, welches dieſe Grenzen 


ind. Das iſt nicht bloß meine Meinung, ſondern ſie iſt noch 


auf, gleich den glühenden Angen eines langſam 
heranſchleichenden Ungethüms. 

Und Egon ſchritt ſtumm und ſtarr an der Seite 
feiner ſchönen Braut dahin, die mit den fie um⸗ 


ringenden Herren fröhlich lachte und plauderte. 


der letzten Tage gefolgt. 


; XIV. 

Eine wilde Sturmnacht war dem herrlichen Wetter 
In donnernder und 
ſchäumender Brandung ſchlugen die empörten Wogen 
an den weißſchimmernden Kreidefelſen empor, riſſen 
die am Saume des Waldes ſtehenden Bäume mit 


den Wurzeln aus dem lockeren Erdreich, untergruben 


die Quaimauern und ſpülten hier und da große 
Stücke des lockeren Strandes fort. Einige Fiſcher⸗ 


boote, die nicht rechtzeitig geborgen werden konnten, 
wurden zerſchmettert, und ihre Trümmer trieben auf 


den hochgehenden Wellen umher. Schlimmer noch 


war es einer kleinen Flottille von Fiſcherbooten er⸗ 


gangen, welche am Tage vorher zum Fiſchfang aus⸗ 
gelaufen waren; ſie waren auf hoher See von dem 
Sturm überraſcht, ſie vermochten den ſchützenden 
afeh nicht mehr zu erreichen und wurden ein Opfer 


der wüthenden Elemente. Selbſt als gegen Morgen 


der Sturm nachließ und durch die zerriſſenen, wild 


am Himmel dahinjagenden Wolken blitzend und 


- Gabnię herrſchte. 


ſchimmernd die goldene Sonne auf die ſchäumenden 


Wogen, auf den zerriſſenen Strand niederſchaute, 
kehrten die Boote nicht heim, und jammernd und 
händeringend ſtarrten die Angehörigen der vom 


x Sturm überraſchten Schiffer auf die weite, wogende, 
ſchäumende, wallende See, ob ſie nicht in der Ferne 
ein Segel auftauchen ſahen. 


Die Bevölkerung von Saßnitz und Crampus ſtand 
in Gruppen am Strande und auf dem Quai, ernſt 
blickend und die Möglichkeit des Unterganges der 
Boote erörternd. Die Badegeſellſchaft ſchaute mit 
verſtörten Blicken auf die ernſten Geſichter der Fiſcher, 

die händeringenden Weiber. Eine gedrückte 

timmung lag über der ganzen Geſellſchaft, der 
furchtbare Ernſt des Lebens verſcheuchte das muntere, 
leichte Treiben, welches ſonſt am Strande von 


(Bortebia folgt.) 


Donnerstag 


in letzter Zeit von zuſtändiger Stelle auch eingeholt worden: 
gegen jeden Socialdemofraten zu wirken 
auf jede Weile Das ift nicht Politik. Das ift bloß eine 
Beachtung unſerer Satzungen, auf denen wir ſtehen, die ge⸗ 
nehmigt find. (Zuſtimmung.) Eine weitere Richtſchnur er- 
giebt Nic) aus der uns durch die Satzungen auferlegten Pflicht 
der Pflege des Natlonalbewußtſeins. Damit ift das deutſche 
Nationalbewußtſein gemeint. In Poſen, Weſtpreußen 
und Oberſchleſien gehören diejenigen nicht zu uns und 
müſſen ausgeſtoßen werden, welche für ein polniſches 
Nationalbewußtſein wirten. Wir wirken für ein 
deutſches Nationialbewußtſeirn. Dann giebt es 
noch eine andere Grenze. Die Frage iſt die — Sie ſehen, 
ich ſpreche mich ganz offen aus — wie wir uns Welfen 
gegenüber auf Grund unſerer Satzungen zu verhalten 
haben. Wenn es klar iſt, daß ein Welfe nicht auf 
dem Standpunkt der Liebe und Treue zu Kaiſer und 
Reich und zum Landesfürſten ſteht, welcher nur der 
König von Preußen iſt, wenn er nicht geſinnt iſt, 
hierfür zu wirken und ſie zu pflegen, wie es in unſeren 
Satzungen heißt, dann gehört er nicht zu uns. Aber dieſe 
Grenze iſt nicht fixirt, während ſie gegen die beiden anderen 
Kategorien, die ich Ihnen genannt habe, ganz genau gegeben 
iſt. Es kann nun in Zukunft — wir ſind in Verhandlungen 
darüber — nur in jedem einzelnen Falle Entſcheidung ge⸗ 
troffen werden, und ich würde Ihnen ſehr dankbar ſein, 
wenn die Kameraden, welche in der Lage ſind, dieſe Dinge 
zu beurtheilen, bei Perſonenfragen ſie zu ihrer Richtſchnur 
nehmen wollten.“ 

Man mag, ſo bemerkt die „Nat. Ztg.“ hierzu, die ent⸗ 
ſchiedene Stellungnahme, welche General von Spitz 
gegen die Socialdemokratie den Kriegervereinen ein 
zunehmen empfiehlt, mit den Satzungen derſelben wohl 
für vereinbar erklären können? aber nicht erklärlich 
erſcheint dann, daß er den Socialdemokraten die Polen 
zuzählt und die Welfen nicht. Was den Polen recht 
iſt, dürfte doch den Welfen billig ſein. 


Die „Charlotte“ hat in Petersburg die freundlichſte 
Aufnahme gefunden. Am Montag gab der Vorſitzende 
des Vereins der deutſchen Reichsaugehörigen Tillmann 
den Officieren des Schiffes ein Diner. Die Schiffs⸗ 
ärzte waren bei dem Stellvertreter⸗Vorſteher des 
des deutſchen Alexanderhoſpitals Dr. Weſtphalen mit 
den Hoſpitalärzten zu Tiſch geladen. Dienstag gab der 
Verein ſelbſt den Officieren und Kadetten ein Garten⸗ 
feft, welchem der deutſche Botſchafter Für ft Radolin, 
der bayeriſche Geſandte Frhr. v. Gaſſer und General⸗ 
eonjul Maron beiwohnten. Den erſten Toaſt brachte 
Fürſt Radolin auf den deutſchen Kaiſer aus. Der 
Commandant der „Charlotte“, Capitän zur See 
Vüllers dankte für den herzlichen Empfang! und 
brachte ein Hoch auf den Botſchafter und die deuſche 
Colonie aus. Beim Souper lud Capitän Vüllers die 
Damen und Herren der Colonie zu einem Thé dansant 
auf Mittwoch Nachmittag ein. Geſtern nahmen Fürſt 
Radolin und die Fürſtin Radolin, Frhr. v. Gaſſer 
ſowie die Herren der deutſchen Botſchaft und der 
bayeriſchen Geſandtſchaft und Admiral Baron Schilling 
beim Commandanten an Bord der „Charlotte“ das 
Frühſtück ein. Später fand das vom Commandanten 
veranſtaltete Thé dansant an Bord ſtatt. 


* 

Zur Eveutualität eines deutſch⸗ruſſiſchen Tarif⸗ 
krieges wird der „Schleſ. Ztg.“ von einer, wie ſie 
fagt, „gewöhnlich ſehr gut informirten Seite“ geſchrieben: 
$ 19 des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages ſetzt feſt, 
daß Deutſchland darauf verzichte, im inneren Eiſenbahn⸗ 
verkehr für einheimiſches Getreide günſtigere Tarife 
feſtzuſetzen als für das ruſſiſche Exportgetreide. Die 
ruſſiſche Regierung hegt die Ueberzeugung, daß ſolches 
dennoch geſchehen ſei und zwar namentlich auf den für 
ruſſiſches Getreide wichtigen Strecken von Königsberg 


und Danzig. Hiergegen hat das ruſſiſche 
Finanzminiſterium „energiſch proteſtirt und Remedur 
verlangt.“ Die Stimmung in Rußland iſt 


noch dadurch verſchärft worden, daß die deutſche Re⸗ 
gierung vom 15. Juli n. St. ab angeordnet hat, das 
heerdenweiſe ſtattfindende Hinübertreiben von Geflügel 
über die preußiſchen Grenzen nicht mehr zu geſtatten, 
vielmehr dürfe Geflügel fortan nur in Waggons, ge⸗ 
deckten Wagen oder Fuhrwerken, aus denen nichts 
von der Verpackung (Stroh u. ſ. w.) herausfallen 
könne, eingeführt werden — wodurch nach der 
Anſicht der ruſſiſchen Regierung das Geflügel auf 
den halben Marktwerth jinfen müſſe. Man meint, 
dieſe Anordnung lege die ruſſiſche Geflügelausfuhr, 
die ſchon 1896 3 Millionen Rubel betrug und in dieſem 
Jahre 1 bis 2 Millionen Rubel mehr eingebracht 
hätte, faſt lahm. Der Gewährsmann der „Schleſ. 
Ztg.“ erklärt, daß die deutſche Regierung die ruſſiſche 
ſchon einige Wochen vorher von ihrer Abſicht zu 
dieſem Erlaß verſtändigt habe, worauf das ruſſiſche 
Auswärtige Amt den Erlaß zwar nicht formell bean⸗ 
ſtandete, da es ſich um eine innere deutſche Angelegenheit 
handele, aber in Berlin erklärte, daß der Erlaß dem 
Geiſt des Handelsvertrages direct widerſpreche. Eine 
von deutſcher Seite nach Petersburg geſandte umfang⸗ 
reiche Denkſchrift betonte, daß die Maßregel nichts mit 
dem Charakter einer Chicane gegen Rußland zu ſchaffen 
habe. Die Denkſchrift hat nach der „Schleſ. Ztg.“ 
in Rußland nicht befriedigt, ſondern ſogar 
den Eindruck hervorgerufen von willkürlicher 
Verallgemeinerung zufälliger Einzelfälle, da zwiſchen 
den angeführten Cholerabeſorgniſſen und der Gänſe⸗ 


Kleines Feuilleton. 


> Wie's gemacht wird. 
Aus Paris wird berichtet: In ſeiner Komödie 
„Cabotins* ſchildert Pailleron einen Bildhauer, der ſich 


wie viele ſeiner Berufsgenoſſen an ſeiner Kunſt arm 
frißt und ſchließlich in Noth und Elend ſtirbt. Daß 
Pailleron damit nicht übertrieben hat, beweiſt folgende 
Anekdote, die Jules Claretie, der Adminiſtrator der 
Coms die française, erzählt, ohne Namen zu nennen: 

Die Denkmäler⸗Comitees bilden ſich wie die Wahl⸗ 
comitees. Pegomas (das Urbild des Strebers in 
„Cabotins*) träumt davon, „Oflicier d,acadömie“ oder 
Ritter der Ehrenlegion zu werden und fragt ſich, 
welchen großen Mann, gleichviel ob er auch blos 
mittelgroß oder klein war, er wohl auf einem öffent⸗ 
lichen Platze auftellen könnte. Und ich kenne einen 
Bildhauer, der Pegomas zu einer Auszeichnung ver⸗ 
holfen hat und der heute noch die Mehrkoſten der 
Modelle und Ausführungsarbeiten für ein ſehr 
decoratives Denkmal in Paris zu zahlen Hat. 

Die Sache trägt ſich ſo zu: Pegomas oder irgend 
ein Anderer hat die Idee zu einem Standbild. Er 
geht natürlich zu einem Bildhauer und fragt: 

„Würden Sie nicht einen ... (hier der Name des 
großen Mannes) für 8000 Fr. machen? Bedenken Sie, 
daß dadurch eines Ihrer Werke auf einem öffentlichen 
Platze zur Aufitellung gelangte.“ 

„Wenn ich das haben kann, ſo mache ich es für 
6000 Fr.“ 

„Bravo!“ Alſo abgemacht für 6000 Fr.!“ 

Pegomgs geht direct ins Miniſterium der ſchönen 
Künſte. Er verlangt vom Staate die Koſten des 
Marmors. Der Staat gewährt gewöhnlich für den 
Marmor die Hülſte deſſen, was das Denkmal koſten 
ſoll. Das ift einmal jo Sitte. Pégomas erklärt aljo 
dem Staate, daß das Standbild wohl 12 000 Fres. 
often wird und der Staat giebt ihm 6000 Fres., aljo 
genau den Preis, den der Bildhauer verlangt hat. 
Dieſer iſt im Voraus bezahlt. Die Subſeribenten find 
Reingewinn. Nun kauft Pegomas Papier und läßt 
den officiellen Briefkopf darauf drucken. 

Comité des Standbildes für A. B. 
Präfident: Herr C. 
Bice-Präfidenten: Herren D. und E. 

a Schriftführer: Herr F. : 

Das Standbild wird eingeweiht. Der Präſident 
erhält das rothe Bändchen der Ehrenlegion, die Viee⸗ 
präſidenten bekommen die akademiſchen Palmen, der 
Schriftführer hat ein Verſprechen für den 14. Juli. 


Und der Bildhauer? . Der hat ein mit 1 l 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


. FFT 
Namen gezeichnetes Werk auf einem öffentlichen Platze. 
Das Standbild hat ihn mehr Mühe und Zeit gekoſtet, 


14. Juli. 


einfuhr kein zwingender Zuſammenhang beſtehe. Die 
ruſſiſche Regierung beabfichtige daher, allerdings ſehr 
freundſchaftlich neuerdings in Berlin vorſtellig zu 
werden, ſei aber doch ſchon entſchloſſen, falls man 
damit keine Erfolge erziele, ihrerſeits ähnliche Maß⸗ 
nahmen gegen wichtige deutſche Importartikel „in 
Erwägung zu ziehen“, Maßnahmen, „die ſich gleichfalls 
auf unanfechtbarem Rechtsboden bewegen würden“, 
Ed 


Der Bertheidiger Dreyfus' Advocat Dentange 
hat bekanntlich an den Juſtizminiſter Sarrien ein 
Schreiben gerichtet, worin er bezeugt, daß die von 
Cavaignae in der Kammer verleſenen Schriftſtücke 
weder ihm noch Dreyfus mitgetheilt wurden und daß 
ſie nur von dem Bordereau Kenntniß hatten. Demange 
fügt ſeinem Schreiben eine Notiz von Dreyfus 
hinzu, die ſolgendermaßen beginnt: 

Mafor du Paty de Glam ift heute, 81, December 1894, 
Abends 5½ Uhr, nach der Verwerfung meines Caſſations⸗ 
geſuches zu mir gekommen und hat mich gefragt, ob ich nicht 
etwa das Opfer meiner Unvorſichtigkeit geworden ſei, und 
ferner ob ich mich nicht in ein fatales Getriebe habe hineinreißen 
laſſen. Ich antwortete ihm, daß ich zu feinem Agenten oder Attachs 
(hier ſind einige Worte durch Punkte erſetzt) Beziehungen 
gehabt, daß ich auch nicht „gelockt“ habe und vollkommen 
unſchuldig fe Er ſagte mir als feine perſönliche Anſicht, 
ſeine Ueberzeugung von meiner Schuld habe er ſich gebildet 
einmal aus der Prüfung des belaſtenden Schriftſtückes und 
der Notiz über die darin anfgezühlten Actenſtücke, dann aus 
Erkundigungen, wonach das Verſchwinden der Actenſtücke mit 
meiner Commandirung zum Generalſtab zuſammentraf. Auch 
fole ein geheimer Agent gejagt haben, ein Dreyfus fei ein Spion 
(bier find abermals einige Worte ausgemerzt), ohne jedoch 
zu behaupten, daß dieſer Dreufus ein Officier fe. Ich ſagte 
dem Major du Paty, ich wollte dieſem Agenten gegenüber⸗ 
geſtellt werden. Er antwortete mir, das ſei unmöglich. 
du Paty gab zu, daß man mich niemals im Verdacht 
gehabt, bevor man das belaſtende Schriftſtück erhielt. Ich 
fragte ihn, warum man keine Aufſicht über die Officiere 
während des Monats Februar ausgeübt habe, da ja 
Major Henry vor dem Kriegsgericht behauptet hatte, um 
dieje Zeit benachrichtigt worden zu ſein, daß ſich ein Verräther 
unter den Officieren befinde. Nach Major du Paty hätte 
Major Henry diefe Mittheilung von . .... erhalten. 
Major du Paty erwiderte mir, er wiſſe nichts davon, 
das ſei nicht ſeine Sache, ſondern die des Majors 
Henry; es fet ſchwierig, ſämmtliche Dfficiere des 
Generalſtabes zu beobachten u. ſ. w. Dann, als er 
empfand, daß er ſchon zu viel geſagt habe, fügte er 
hinzu: „Wir ſprechen uns hier unter vier Augen; wenn 
man mich über all das befragen wollte, würde ich alles ab⸗ 
leugnen“. Ich blieb völlig ruhig, weil ich ſeine Gedanken 
gänzlich kennen wollte. Im Grunde, ſagte er, ſind Sie ver⸗ 
urtheilt worden, weil es einen Faden gab, der angab, daß 
der Verräther ein Officier war und der vorgefundene Brief 
gab einen Schluß zu dem Faden dahin, daß Sie der Schuldige 
waren. Der Major ſetzte noch hinzu, ſeit meiner Verhaftung 
feien die weitern Nachrichten im Kriegsminiſterium verfiegt; 
vielleicht Hätten... . den Brief abſichtlich umher liegen laſſen, 
um mich zu verderben, um meine Forderungen nicht befriedigen 
zu mitjjen Er ſprach mir noch von der fo bemerkenswerthen 
Schriftprüfung Bertillons, wonach ich meine eigene Schrift 
und die meines Bruders durchgepauſt hätte, damit ich für 
den Fall, wo ich im Beſitz des Briefes verhaftet werden ſollte, 
eine gegen mich geſchmiedete Intrigue vorſchützen könnte!!! Er 
gab mir zu verſtehen, meine Frau und meine Kinder ſeien meine 
Mitſchuldigen, kurz, die ganze Theorie Bertillons. In dem 
Augenblicke da ich wußte, was ich erfahren wollte, und ihm 
nicht geſtatten mochte, auch noch meine Familie zu be⸗ 
ſchimpfen, hielt ich ihn auf, indem ich ſagte: „Es iſt genug. 
Ich habe Ihnen nur ein Wort zu ſagen: ich bin unſchuldig, 
und es iſt Ihre Pflicht, Ihre Nachforſchungen fortzuſetzen “. 
„Wenn Sie wirklich unſchuldig ſind,“ ſagte er, „dann erleiden 
Sie das ſchrecklichſte Martyrium aller Zeiten.“ „Ich bin 
dieſer Märtyrer,“ antwortete ich, „und ich hoffe, daß die Zu⸗ 
kunft es Ihnen beweiſen wird.“ Sy) 

Im weiteren Verlaufe der Notiz zieht Dreyfus 
aus der Unterredung mit Du Paty Schlußfolgerungen, 
die Herr Demange nicht wörtlich mittheilt. Dreyfus 
gab ſeinem Vertheidiger an, welche Nachforſchungen 
anzuſtellen . um die Wahrheit aufzudecken, 
und verwies auf zwei Perſonen; auch die diesbezüg⸗ 
liche Stelle hat Demange nicht mitgetheilt. Die 
Notiz ſchließt mit der Abſchrift eines Briefes, den 
Dreyfus, nachdem Du Paty weggegangen war, 
an den Kriegsminiſter richtete. Der Brief lautet: 
„Ich habe auf Ihren Befehl den Beſuch des Majors 
Du Paty erhalten, dem ich erklärt habe, daß ich un⸗ 
ſchuldig bin und niemals auch nur eine Unvorſichtigkeit 
begaugen habe. Ich bin verurtheilt. Ich habe keine 
Gnade zu erbitten, aber im Intereſſe meiner Ehre, 
die, wie ich hoffe mir eines Tages wieder⸗ 
gegeben werden wird, habe ich die Pflicht, Sie 


als erwartet, die 6000 Fres. und darüber ſind ausge⸗ 
geben. Der Bildhauer hat aus eigener Taſche zugeſetzt 
und ſagte philoſophiſch zu mir: 

„Ich habe ſogar Wechſel unterzeichnet, um die 
3000 Fres. Mehrkoſten zu bezahlen. 
9000 Fres. ausgegeben und 6000 erhalten. Wenn aber 
mein Knopfloch gähnt und mein Geldbeutel leer iſt, ſo 
habe ich wenigſtens dem Präſidenten meines Comitees 
zur Ehrenlegion verholfen. Meine Mühe war alſo nicht 
umſonſt.“ i 8 

Wie ſich eine Primadonna legitimirt. 

Den Angeſtellten eines New⸗Yorker Poſtamts wurde 
vor Kurzem ein ſeltener Kunſtgenuß gratis geboten. 
Die berühmte Diva Marianne Brandt fragte bei dem 
betreffenden Amt nach ihren Briefen an. — „Haben 
Sie nichts bei ſich, womit ſie Ihre Identität beweiſen 
können?“ — „Leider nicht. Ich habe meine Karten im 
Hotel gelaſſen. Aber es iſt ſchon richtig, ich bin die 
Sängerin Marianne Brandt,“ entgegnete die Prima⸗ 
donna etwas ungeduldig. — „Das kann jede Dame 
ſagen,“ beharrte der ungalante Poſtmenſch. — „Aber 
nicht jede dürfte es ſofort beweiſen können,“ meinte 
nun die Diva mit feinem Lächeln. „Hören Sie, bitte!“ 
Nach dieſen Worten ſetzte ſie zu einer Kadenz an, die 
ihre herrliche Stimme zur vollſten Geltung kommen ließ. 
So brillant klangen die perlenden Töne von den Lippen der 
gefeierten Sängerin, daß ſich überall die Thüren und 
Schalterfenſter öffneten und mindeſtens ein halbes 
Hundert Köpfe zum Vorſchein kam. Der Beamte, der 
dieſe merkwürdige Art der Legitimation provocirt hatte, 
wartete ruhig, bis die Dame ausgeſungen Katie, dann 
händigte er ihr die Briefſchaften aus und ſagte einfach: 
Danke Ihnen vielmals, hier ſind Ihre Briefe“. 

Stoßſeufzer im Juli. 

Vom grauen Himmel kommt der Segen, 

Strömt der Regen, 
Drum wer klug iſt, trennt fi nie 
Von dem ſichern Parapluie. 
Ach, entſetzlich gießt's am Morgen 
Und mit Sorgen 
Hofft ein Jeder — doch er irrt — 
Daß es Mittags beſſer wird. 
Mittags, Abends ſtrömt es nieder, 
Heillos nieder, 
Eine Sintfluth bricht herein, 
Und das fol ein Kult ſein ?! 
Lieber Pluvius, laß den Segen, 
„Stop“ den Regen! 
Denn Du treibſt es wirklich bunt: 
Illzuviel it ungeſund! . 


Ich habe 


Nr. 162. 


zu bitten, Ihre Nachforſchungen ne zu wollen, 
Wenn ich weg bin, mag man weiter ſuchen. Das iſt 
die einzige Gnade, um die ich bitte. Alfred Dreyfus“. 
Dem „Figaro“ zufolge hat der Gouverneur von 
Paris die Dfficiere, die als Mitglieder des Disciplinar 
raths über Eſterhazy wegen der Briefe an Frau de 
Boulancy urtheilen follen, noch nicht bezeichnet, obwohl 
Cavaignac bekanntlich in der Kammer die ſofortige 
Beſtrafung Eſterhazys in Ausſicht geſtellt hatte. — Die 
Rede Cavaignaes wurde geſtern Nachmittag angeſchlagen. 


— 


* 

Der Proeeß gegen den Schutzmann Kiefer in 
Köln wegen Vergehens im Amte kam am 11. d. Mts. 
noch einmal zur Verhandlung, und zwar vor der Straf⸗ 
kammer in Bonn. Kiefer war bekanntlich beſchuldigt, 
gegenüber einem Fräulein Wilhelmine Faßbinder 
grobe Amtsübergriffe begangen zu haben, indem er die 
Dame zunächſt grundlos verhaftete, dann trotz an⸗ 
gebotener Legitimirung zur Polizeiwache ſiſtirte und 
auf offener Straße mißhandelte. Die Strafkammer in 
Köln hat Kiefer ſ. Zt. freigeſprochen (man erinnere ſich 
unſeres damaligen Berichtes), doch iſt von der als 
Nebenklägerin auftretenden Dame erfolgreich die 
Reviſion beim Reichsgericht eingelegt worden. Der 
Strafſenat des Reichsgerichts hat in ſeiner Sitzung 
vom 5. Mai die Gründe des Fräulein Faßbinder 
für berechtigt erachtet, demgemäß das erſte Urtheil 
aufgehoben und die Sache an das Land⸗ 
gericht in Bonn zur nochmaligen Verhandlung ver⸗ 
wieſen. Der Proceß nahm wiederum mehrere Tage 
in Anſpruch. Es find ſämmtliche Zeugen der Kölner 
Verhandlung — etwa 40 an der Zahl — geladen 
worden. Die der Anklage zu Grunde liegenden That⸗ 
ſachen ſind aus der erſten Verhandlung bekannt. 

Kiefer läßt ſich dahin aus, daß er Fräulein Wilhel⸗ 
mine Faßbinder für eine gewiſſe Chriſtine Faß⸗ 
bender, die er verhaften ſollte, gehalten habe, wenig⸗ 
ſtens habe er, als das Mädchen ihm ihren Namen 
nannte, dieſen ſo verſtanden. 4 t 

Die Zeugin, Fräulein Wilhelmine Faßbinder, giebt 
den Thatbeſtand wie folgt an: Sie jet von einem 
Schutzmann in Civil angeſprochen worden mit der Auf⸗ 
forderung, daß ſie mit zur Polizei gehen müſſe. Zuerſt 
habe ſie gedacht, daß ſie wohl als Zeugin in irgend 
einer Sache vernommen werden ſollte, und jo jet jie 
eine Strecke ohne weiteres mitgegangen, bis ihr die 
Gemeinſchaft mit der Dirne Wilms auffiel. Da habe ſie 
gejagt, daß fie mit dieſer nicht gehen wolle und Aufklärung 
verlangt, was ſie auf der Polizei ſolle, indeß die lakoniſche 
Antwort erhalten: Das wird ſich ſchon finden. Da 
habe ſie in der Minoritenſtraße auf die Wohnung ihrer 
Eltern gezeigt und den Stand ihres Vaters angegeben. 
Am elterlichen Hauſe ſeien zwei Mädchen geweſen, 
denen ſie um Hilfe zugewinkt habe, worauf Kiefer ſie 
zur Seite geſchleudert habe. In ihrer Angſt habe ſie 
nicht weiter gehen wollen. Ein bekannter junger Mann 
habe ihr angerathen, nur ruhig mitzugehen; es werde 
ein Irrthum ſein. Dann ſei ihre Mutter aufſchreiend 
hinzugekommen. Dieſe wurde, als fie jah, was 
geſchehen, ohnmächtigt. Kiefer habe ſie, 
die Verhaftete, geſtoßen und beleidigt, 
Es war inzwiſchen ein Menſchenauflauf entſtanden. 
Zwei hinzukommende Schutzleute packten die Zeugin, 
der eine rechts, der andere links, und brachten ſie zum 
Polizei⸗Präſidium. Die Zeugin, die bald nach Ein⸗ 
treffen ihres Vaters freigegeben wurde, iſt in Folge 
der Aufregung 14 Tage heiſer geweſen. Die übrigen 
Zeugen des erſten Verhandlungstages wiederholten die 
früheren Ausſagen. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 18. Juli. Aus Molde wird gemelder: 


Der Kaiſer arbeitete geſtern nach dem Beſuche des hier 


vor Anker liegenden engliſchen Geſchwaders an Bord, 
und machte Nachmittags einen Spaziergang. Zur 
Abendtafel waren 20 Officiere des engliſchen 
Geſchwaders geladen. Das Wetter iſt noch regneriſch. 

Die beiden jüngſten kaiſerlichen Kinder, Prinz 
Joachim und Prinzeſſin Viktoria Luiſe, ſind heute früh 
in Wilhelmshöhe angekommen. 

— Mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes haben ſowohl die 
„Deutſche Colonialgeſellſchaft“ wie auch der „Deutſche 


Frauenverein für Krankenpflege in den Colonien“ die 


Erlaubniß erhalten, 
Bereiche der Monarchie zu veranſtalten. 
Jahre ſoll nur noch eine, in den Jahren 1899, 


zehn Geldlotterien im Ganzen 


1900, 1901 und 1902 aber ſollen je zwei und 1903 


wieder eine Lotterie ſtattfinden. Jede Lotterie foll 
aus 500 000 Looſen mit 10870 Geldgewinnen im Ge⸗ 
ſammtbetrage von 575 000 Mk. bejtehen. 

— Geſtern Abend verſtarb der Unterſtaatsſeeretär 
des Staatsminiſteriums, 
Humbert. 


Ausdehnung des Poſtzwanges auf die Beförderung 


von geſchloſſenen Briefen im Ortsverkehr beſchloſſen 


beiderjeits . 


werden follte, laſſen — wie die „Nordd. Allg. Ztg 
hört ein befriedigendes Ergebniß 
erwarten. 

Darmſtadt, 15. Juli. Die „Darmſtädter Zeitung“ 
veröffentlicht die Ernennung des Miniſterialrathes * 
von Nidda zum Geheimrath im Staatsminiſterium un 
der Oberjorjtmeifter Thaler⸗Darmſtadt, Seyd⸗Seligen⸗ 
ſtadt, Strauß⸗Gießen zu vortragenden Räthen in 


Finanzminiſterium. 
Ausland. 


Frankreich. Paris, 13. Juli. Deputirtenkammer. 


Juſtizminiſter Sarrien verlas das Decret, durch welches 


die Seſſion geſchloſſen wird. Unter lebhaften Proteſt⸗ 


rufen der Rechten und der äußerſten Linken wurde 
die Sitzung aufgehoben. 


Marine. * 


6. M. S. „Grille“ ift am 11. guli in Cuxhaven ein⸗ 


getroffen und beabſichtigte am 13. Jult wieder von dort in 


See zu gehen. Der Transportdampfer „Crefeld“ it am 
12. Juli in Wilhelmshafen eingetroffen und in den neuen 
Hafen eingelaufen. S. M. Tpdivbt, „D 1“ ift am 11. Juli 


in Warnemünde angekommen, am 12. Juli nach Saßnitz 
weitergegangen, daſelbſt eingetroffen und wieder in See ge⸗ 
gangen. S. M. Tydbt. „S 3“ ift am 11. Juli in Eckernförde 
eingetroſſen, am 12. Jult wieder in See gegangen und in 
Kiel eingetroffen. S. M Tpdivbt. „D 3“ iſt mit S. M. 9 


„Meteor“ und der Yacht „Commodore“ am 11. Juli in 


Southampton eingetroffen. S. M. Tpöbte, „8 2“ und „8 6% 
haben am 12. Juli von Wilhelmshaven aus eine ca. 10tägige 
Uevungsfahrt nach der Oſtſee, zunüchſt nach Kiel angetreten. 
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ort. 
ap x Berlin, 13. Juli. 


. Im Sportpark Friedenau 
bei Berlin focht heute Nachmittag die franzöſiſche Nenna 
fahrerin Mlle. Dutrieux ein 30 Kilometer⸗ 
Match mit Paul Mündner aus: Zur Einleitung fanden 
einige Fliegerrennen ſtatt. Das Vorgabefahren 


gewann Bruno Büchner als Malmann in großem Stil 


gegen Freudenberg, Huber und den Breslauer Thorwardt. 
Im Verfolgungs⸗Rennen über 3000 Meter erlitt 
der Vierſitzer Reckzeh Kettendefect und mußte feinem einzigen 
Goncurrenten, dem öfterreichiſchen Vierſitzer Stiploſchek, 
einen leichten Sieg überlaſſen. — Bei dem nun folgenden 


Match hatte Mlle. Dutrieux eine Vorgabe von drei 


Kilometern erhalten. Sie wurde von einem Motors 
tandem geführt, während Paul Mündner die Friedenauer 
Schrittmachermannſchaften zur Verfügung hatte. Die kleine 
zierliche Franzöſin fuhr ganz brillant, ſtrampelte wacker hinter 
dem raſſelnden Motorrade einher und ließ ſich nicht von 
Paul Mündner beſiegen, da dieſer nur 5½ Runden aufholen 
konnte, fith aljo mit einer halben Runde geſchlacen bekennen 
mußte. Die Siegerin machte. vom zahlreich erichtenenem 


In dieſem 


Wirkliche Geheime Rath 


— Die Verhandlungen des Reichspoſtamtes mit 
verſchiedenen Privatpoſtanſtalten bezüglich der ihnen 
zu gewährenden Entſchädigungen im Falle, daß die 


En ne PRE O ee 


Donnerstag 


Majeſtät unfer aifer und König, er lebe lang, er lebe Hoch, 
hoch, hoch! Braujend verklang das Hoch; darauf wurde 
unter Vorantritt der Muſik zum Feſteſſen marſchirt. 
Auch Herr Stadtrath Ehlers, der Schützenherr der 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft, nahm an dem 
Feſte Theil. BE 

w Die Gerichtsferien beginnen morgen den 
15. d. Mts. und dauern bis zum 15. September d. Js. 
Während dieſer Zeit wird die Strafkammer nur 
wöchentlich zwei Sitzungen abhalten, nämlich 
am Montag und am Donnerstag. Den 
Vorſitz der Kammer führen vom 15. Juli bis 
14, Auguft Herr Landgerichtsrath Kanter vom 15. bis 
31. Auguſt Herr Landgerichtsrath Blance, vom 1, 
bis 15. September Herr Landgerichtsdirector Arndt. 
Beim Amtsgericht und bei den Civilkammern werden 
nur dringliche Sachen erledigt, auch die Schöffengerichts⸗ 
ſitzungen werden beſchränkt. ; 

* Zwei Dampfhagger, auf der Danziger Schiffswerft 
und Maſchinenbauauſtalt von Johannſen u. Go. erbaut und 
für die ruſſiſche Regierung, beſtimmt, machten Hente 
oberhalb Plehnendorf ihre Probefahrt. Die Maſchinen für 
die Bagger find von einer Firma in Lyon geliefert. : 

Stiftungsfeſt. Die Barbier⸗ Friſeur⸗ und Perrücken⸗ 
macher⸗Innung feiert am 21. d. Mis. im Café Behrs am 
Olivaer Thor ihr Stiftungsfeſt. Concert, verſchiedene Spiele 
für Alt uud Jung und Tanz ſtehen auf dem Programm. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Juli. $ 8. 


und 766 Gr. Mk. 140, 769 Gr. Mk. 143, 788 Gr. Mk. 148 
per Tonne. ; 

Roggen loco geſchäftslos. 

Rübſen inländiſcher feucht Mk. 175 per To. bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 4,40, 4,50, per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus etwas feſter. Contingentirter loco Mk. 72,50 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 52,50 Brief. 

Für Geireide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


find. Außer dieſen Telegrammen fol Eſterhazy und 
ſeine Geliebte noch andere Telegramme und Briefe 


Publicum lebhaft beglückwünſcht, eine Ehrenrunde. Die 
Dauer des Rennens betrug 37 Min. 30%, See. Zum Schluß 
des Tages wurde ein Tandem Rennen gefahren, das 
Büchner ⸗Seidl in großem Stil gegen Huber⸗Rudl und 
Breitling⸗Freudeuberg gewannen. O. v. Ser. 

— ⁵ uw m ̃ . ˙ du. 7˙¹.¹. ⁰ w ˙—˙m.‚ ⁰). OD. 


Neues vom Tage. 


Der muthmaßzliche Mörder der Bertha Singer. 
Nach der „Berliner Preſſe“ übte Guthmann, in dem die 
Polizei den Mörder der Bertha Singer vermuthet, ſthon ſeit 
4 Jahren ſein Gewerbe als Schneider nicht mehr aus. Er 
friſtete ſein Leben als Zuhälter und Gelegenheitsdieb. Die 
Polſzei war ihm Heid dicht auf den Hacken, konnte ihn aber 
niemals faſſen. Er war unter den Proſtituirten als der 
„grobe Hugo” bekannt; alle fürchteten feine Kraft und Bru⸗ 
talität. Niemand wagte ihn zu verrathen. Seit dem Jahre 
1896 war er immer unterwegs und immer ſeiner Verhaftung 
gewärtig. Man erzählt ſich unter ſeines Gleichen von der 
Maffinirthelt, mit der er feine Spur zu verwiſchen verſtand, 
die unglaublichſten Geſchichten. Mit der Singer hat er bereitß 
im Jahre 1895 verkehrt, ſie hat ihn auch längere Zeit aus⸗ 
ehalten. In. Folge der unſagbaren Rohheiten Güthmanns 
am es ſchlleßlich zum Bruce, Die Singer, die ſich ihre 
ehemaligen NE immer durch Denunciationen vom 
Halſe schaffte, 5 deren Rachſucht gefürchtet war, drohte, ihn 
anzuzeigen und der Polizei alles, was er auf dem Kerbholze 
hatte, mitzutheilen. Der Zuhälter griff 5 i 
1 EN x griff zum Meſſer, um die 
eie chen Be Verbrechen und die einzige, die alle 
ſeine pfwinkel kannte, für immer ſtumm zu machen. 


der Unterſuchungsrichter Fare. 

O Paris, 14. Juli. Geſtern conferirten Freunde 
Zolas bei Labori über die in dem neuen Zola⸗ 
Proceß einzuſchlagende Taktik. Man kam überein, 
angeſichts der jüngſten Ereigniſſe den Zola⸗Prozeß aber⸗ 
mals zu verhindern. Zola und ſein Vertheidiger dürften 
am erſten Prozeßtage den Saal verlaſſen, nachdem ſie 
gegen die Ungeſetzlichkeit der Verhandlung Proteſt ein⸗ 
gelegt hätten. Zola würde abermals verurtheilt 
werden und wiederum den Caſſationsweg beſchreiten. 

O Paris, 14. Juli. Bei der Hausſuchung bei Picquart 
wurden u. A. Photographien des deutſchen Kaiſers und 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 

En 170 M 18. 14. 
4% Reichsanl. 102.70 102.50 | 4/,Rufl.inn.94.1101.20 1101.25 
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Disc.⸗Comm. 19860 198.75 Oeſterr. Noten 169.85 169.95 
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= 


Scheurer⸗Keſtner's confiscirt. Während der Hausſuchung 
hatten ſich etwa 1000 Perſonen vor dem Hauſe an⸗ 
geſammelt, welche in die Rufe ausbrachen: „Nieder mit 
Picquart! Nieder mit den Juden! Hoch die Armee! 
Ins Waſſer mit Picquart! Tod den Juden!“ Leblois 


p 3 de — O ZOE ROEE — SSN Dresd. Bank 160,90 161.— | Huf. Note e 216 F F te p 
a efek wać Blatt meldet, G. fet in tónigówuńter: | = x Sef. Greń. ult. 224.60 224.60 ondon kurz koda 0 505 wurde auf freiem Fuße gelaſſen. Auch Picquart hätte 
mann fet in Berlin in ee der „Loc.⸗Anz.“ mit, Guth- Beau, 5% Itl. Rent. 93.— 93.— London lang —.— 20.37 Jin Freiheit bleiben können, wenn er eingewilligt hätte, 


4% Deft. Gldr. 103. — 108.— Peters bg. kurz 215.95 214.80 


Wiener Straße ergriffen worden, 4% Ruuän. 94 lang 215.7 
Ka 4% 94. w ana |215,70: 213.75 


wo er bei einem Mädchen unangemeldet wohnte. 


= Zoppot, 14. Juli. Die heutige amtliche Bade- ohne Labori's Gegenwart verhört zu werden. 


) Unterſchlagnug Lifte weiſt einen, Beſtand von zuſammen 4934 Pers| Goldrente | 9350 | 93.50 | Nordd. Credit- z Die Meldung, daß bei Piguart ein Bild des deutſchen 
j 7 } " ) 5 ię a g Kaiſers gefunden wurd yſcheinl 
Inowrazlaw, 14. Juli. (Brivat-Telegr) Der erſte onen auf. j 1h Mie. Adr. 100 (109.80, | - Ketten, 124.80 123.80 Ringe mb 88 Koma ian tu le OD fi 


880er Ruſſen 102.90 103.— | Prrvaretseont. 31/40, | 327491, 

Tendenz. Heute ſtand die Börſe unter dem & ; 
allgemeiner Geſchäftsſtille durch den Ausfall der dc. 
Börſe in Paris und durch mangelnde Anregungen der 
anderen fremden Börſen an jeder Unternehmungsluſt. Die 
Curſe ſtagnirten durchweg, nur Spanier lagen, 
feit auf geſtrige Hauſſe an den Weſthörſen. Schwach lagen 
Prinz Heinrichbahnen auf Minuseinnahme von 12 485 Franes 
in erſter Julidecade. Im weiteren Verlaufe keinerlei Ber- 
ünderungen. Amerikaner ſchwächer. en 


eg Dampfmühle unterſchlug 30000 Mk. und 


Sag Mörder der Anna Szimon hingerichtet. 

bet aS on der Chanſoneltenſängerin Anna Szimon 
ee Verbrechen, welches ſeiner Zeit weit über die 
92 Bulgariens hinaus die Gemüther in Aufregung 
en und allgemein Abſcheu erregt hat, fand heute ſeinen 
Be: m und feine Sühne. Die beiden Mörder, der 
= >| er Boitſchew, einſtiger Günſtling und Vertrauter des 
id Ferdinand und fein Mordgehilfe, oder befer geſagt 
ar werkzeug, der ehemalige Polizeipräfeet Novelie, wurden 
* des Gefängniſſes zu Philippopel in früher Morgen⸗ 
Ein in den Strang hingerichtet. AW hrlings 

aun Mordanſchlag eines 16jährigen Barbierlehrling 
Kod 7 die Familie reines Meiſters wurde in Neunkirchen 
. rechtzeitig entdeckt und vereitelt. Der Burſche hatte, 
jah einem Berichte der „S. u. Bl. Ztg.“ dem Nachmitkags⸗ 
aiee ſtarkprocentige Karbolſäure beigemiſcht, und um ein 
Haar hätte er auch der Mörder der eigenen Mutter werden 
onnen, welche zufällig zu dem Kaffee eingeladen war. Die 
Meifterin bemerkte das Gift beim erſten Schluck und konnte 
nun weiterem Unheil vorbeugen. Die Veranlaſſung zu dem 
Verbrechen war eine ganz unglaubliche; der Burſche hat 
givet Briefe mit abſprechenden Auslaſſungen über ſeinen 
Meiſter geſchrieben; ein Brief gelaugte in deſſen Hände, und 
aus Beſorguiß, der Meiſter tónne auch den zweiten Brief 
erhalten, wollte der Lehrling die ganze Familie aus dem 


Wege räumen. 
Mi Eiſenbahnunglück. 
London, 14. Juli. (W. T. B.⸗Telegr.) Ein von Belfaſt 
abgelaſſener Perſonenzug fuhr auf einen leeren, in Station 


* Oliva, 13. Juli. Die Ruhe. ſcheint wieder⸗ 
hergeſtellt zu ſein. Ausſchreitungen der Arbeiter, die 
ſonſt hier keinen Anlaß zur Klage geben, ſind nicht 
mehr vorgekommen. A 

O Gtbiug, 13. Juli. Zu einer bedenklichen Aus⸗ 
Hreitung kam es heute Nachmittag, Zwei jugend- 
liche Arbeiter Hutten fih in dem Reich'ſchen Locale 
verſchiedene Ausſchreitungen zu Schulden kommen laſſen, 
Fenſterſcheiben zertrümmert ꝛc. Der Poalizeiſergeant 
Daut machte ſich an die Verfolgung derſelben. Im 
Aeußeren Mühlendamm holte derſelbe beide Excedenten, 
in deren Begleitung ſich noch ein Frauenzimmer befand, 
ein. Beim Näherkommen des Poliziſten lief einer der: 
ſelben bei der Scheedermühle davon und kam ins 
Freie. Daut erreichte ihn und wollte zur Feſtnahme 
ſchreiten. Der Ausreißer ſetzte ſich zur Gegenwehr 
und kam es dann zwiſchen Beiden zu einem heftigen 
Ringen. Der zweite Excedent kam feinen Kumpan zur 
Hilfe und beide fielen über den Poliziſten her. Der 
Poliziſt gab einige Schüſſe ab mit dem mit Platzpatronen 
geladenen Revolver. Das Seitengewehr und auch der 
Revoloer wurden dempoliziſten entriſſen und letzterer mit 
jeinem eigenen Säbel arg zugerichtet. Einen ſchweren 
Hieb erhielt Daut mit dem Säbel auf den Kopf, auf 
die Hände 26, Mehrere mächtige Fauſtſchläge wurden 
nach der Magengegend ausgeführt 2c. Ein Acker⸗ 
bürger kam wohl zur Hilfe, doch konnte er gegen die 
rohen Patrone nicht aufkommen. Der Poliziſt war 
ſchließlich kraftlos geworden und ſchleppte ſich mu 
Mühe in die Scheedermühle, wo ihm die erſte 


Solde Deutſchlands ſteht. 


Der Krieg. 

Waſhington, 14. Juli. (W. TB.) Wie verlautet, 
ſprach ſich der geſtern ſtattgehabte Cabinetsrath zu 
Gunſten des Planes aus, die Einnahme von Santiago 
Jim Sturm um jeden Preis zu erzwingen und dann 
Truppen auf den Höhen zu ſtationixen. 

J Berlin, 14. Juli. In Spanien ſchöpft man in 
Folge des Ausbruches des gelben Fiebers unter den 


Berlin, 14. Juli. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 53,90. 
Die Mattigkeit Nord⸗Ameritkas verhindert trotz ungünſtiger 
Witterung und im übrigen ziemlich feſter auswärtiger 
Berichte, daß hier die Beſſerung der Getreidepreiſe fort- 
ſchreitet. Weſzen auf nahe Lieferung hat ſich ſchwer 
behauptet. Herbſtlieferung war jedoch beinahe 
1 Mark billiger. Roggen ift ungefähr preishaltend. Herbſt 
war ungefähr ½ Mk. billiger käuflich. Hafer hat ſich be⸗ 
hauptet. Rüböl blieb unbelegt. Für 70er Spiritus foce ohne 
daß, wurde 53,90 Mk. bezahlt. Die Rückwirkung hiervon 
im Lieferungshandel war ſchwach, da man in der Juli- 
Stattſtik ſonderliche Anregung nicht findet. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 14. Juli. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Krankheit verſchont bleiben. In Madrid dauert der 
Kampf zwiſchen der Kriegs⸗ und der Friedenspartei 
weiter an. In dortigen Börſenkreiſen rechnet man 
aber bereits mit den demnächſt einzuleitenden Friedens⸗ 
unterhandlungen. Der Wechſelcurs iſt in wenigen 
Tagen um beinahe zwanzig Procent geſunken. 

Playa del Efte, 14. Juli. (W. T.⸗B.) Miles hat 


fordern außer der Uebergabe der Stadt Santiago die 


Stationen. lich der Feſtungen Manzanillo, Holguin, Guantanamo 


und Baracoa. Die Spanier ſollen nach Spanien 


von einer Commiſion Sachverſtändiger beſichtigt. Es 
hat ſich dabei ergeben, daß die beiden Stützpunkte des 
Bogens, die ſogenannten Widerlager, vollſtändig 
intact geblieben find. Zur Herſtellung des Bogens 
find nur Materialien von tatelloſer Beſchaſſenheit ver- 
wandt worden. Der Vertreter der Firma Boswau 
& Knauer in Berlin ſchreibt den Einſturz der Brücke 
nur dem bei dem Bau in Anwendung gekommenen 
Monier⸗Syſtem zu, mit dem ſchon mehrfach üble 
Erfahrungen gemacht worden ſind. Er hat die 
Erklärung abgegeben, daß ſeine Firma die volle Ver⸗ 
antwortlichkeit übernehme. Nach der „Oſtſee Zig,“ wird 
nunmehr der Wiederaufbau der Brücke nach einem 
anderen Syſtem erfolgen. 5 

* Bromberg, 13. Hull, Die Altſitzerin 
Schmölzer in Flötenau ift, wie die geſtern ſtatt⸗ 
gehabte gerichtsärztliche Section ergeben hat, 
erdroſſelt worden; gußerdem hat der Mörder 
ſein Opfer durch Fauſtſchläge auf Kopf und Geſicht 
verletzt, ferner muß er auf der Frau, die 80 Jahre 
alt iſt, gekniet haben, denn derſelben ſind mehrere 
Rippen gebrochen. Als muthmaßlicher Mörder iſt ein 
Arbeiter Krauſe aus Langenau verhaftet worden. 
Derſelbe iſt bereits mit Zuchthaus beſtraft. 

* Marienburg, 13. Juli. Die Beleuchtungs⸗ 
frage wurde in einer geſtern Abend im Geſellſchafts⸗ 
hauſe abgehaltenen, von etwa 40 Perſonen beſuchten 
Verſammlung abermals gründlich erörtert, wie ſchon 
in zwei früheren Verſammlungen. Zunächſt berichtete 
Herr Rechtsanwalt Katz über den Vertrag mit der 
Berliner Geſellſchaft, welche Beſitzerin der hieſigen 
Gasanſtalt ift. Demnach trat man, nach der „Ng. Ztg., 
in die lebhafte Debatte, bei welcher zwar der Wunſch 
des Einberufers der erſten Verſammlung „beſſeres und 
billigeres Gas“ allgemein zum Ausdruck gelangte, nur 
nicht das Heil in einer Verlängerung des Contraets 
mit der Gasanſtalt geſehen wurde ſondern anderweitige 
Beleuchtungsarten, ev. auch der Ankauf der Gasanſtalt 


nahmen an demſelben Theil, unter ihnen als Ver⸗ 
treter der Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft die 
Herren Obermeiſter Illmann und Zimmer⸗ 
meiſter A. Jey, und als Vertreter des Danziger 
Jagdſchießvereins die Herren Dr. Gintz und 
Siedler. Der Vorſitzende des Bürgerſchützen⸗Corps, 
Herr Stadtverordneter G. Karo w begrüßte, in herz⸗ 
lichen Worten die Erſchienenen und namentlich die 
Säfte. Er ſchloß mit einem Hoch auf die Gäſte. 
Namens derſelben dankte Herr Schützenhauptmann Jey 
für die Begrüßung und brachte ein Hoch auf das Jubel⸗ 
corps aus. Gemeinſame Rundgeſänge, darunter ein von 
HerrnBoeling verfaßter, folgten und fanden reichen Beifall. 
Heute Morgen prangte das Bürger⸗Schützenhaus im 
reichſten Feſtſchmucke. Der ganze Weg von der Allee 
zum Berge hinauf war mit Flaggenmaſten, Wimpeln 
und Fahnen geſchmückt und am Berge grüßte ein 
„Willkommen“ den Beſucher. Schon um 6 Uhr 
Morgens begann das Schießen, Schuß auf Schuß wurde 
abgegeben, galt es doch heute, Jubelkönig oder König 
zu werden, werthvolle Preiſe oder Würden zu 
erringen. In einem prächtigen altdeutſchen Schranke 
waren die Ehrenpreiſe, deren es nicht weniger als 25 
gab, aufgeſtellt. Unter ihnen bemerkten wir gar kunſt⸗ 
voll gearbeitete Gaben. Zunächſt fiel ein großer 
ſilberner Pokal auf, der für den König beſtimmt war 
und folgende Inſchrift trug: „Königspocal zur bleibenden 
Erinnerung an das 50jährige Jubiläum des Bürger⸗ 
ſchützen⸗Corps, geſtiftet von den Damen des Corps. 
Danzig, den 14. Juli 1848—1898. KO 
Weiter bemerkten wir als Ehrengabe des Danziger 
Jagd⸗Schieß⸗Vereins eine prächtige antike Stutzuhr, 
mehrere andere von den Damen des Corps geſtiftete 
Ehrengaben. Auch einen ſilbernen Löffel, als 
Troſtgabe für den ſchlechteſten Schützen, — dieſer mußte 
bei 3 Schüſſen drei Treffer und die geringſte Ringzahl 
haben — 5 wir unter M EU ſehen. en 
Kreuze, noch mit einer Silberprämie verbunden, 2 „ev. í a 
harrten der beſten Swen. Die Friedrich“ als vortheilhaft für die Stadt und deren Bürger in 
Willhelm e Schützen brüderſchaft war bel, dem Frage kamen. ne ‚gelangte ein Antrag 
Jubelfeſte ſehr zahlreich vertreten. Als Vertreter Borkowski mit großer Mehrheit zur Annahme, welcher 
des Provinzial⸗Vorſtandes war Herr Rechtsanwalt dahin geht, daß die Verſammlung der Anſicht iſt, es 
Dr. Obuch⸗Graudenz erſchienen, weiter waren empfehle (id, den Contract mit der Gasanſtalt vor⸗ 
läufig nicht zu verlängern. Annahme fand auch noch 
ein Antrag Katz, welcher alfo lautete: „In Erwägung 
des Umſtandes, daß die Beleuchtung nicht den heutigen 
Verhältniſſen und Erforderniſſen entſpricht, in Erwägung 
ferner, daß in der Bevölkerungs Marienburgs darüber 
eine Mißimmung vorhanden iſt, bittet die Verſammlung 
den Magiſtrat, die Gasanſtalt zu erſuchen, für eine 
beſſere Beleuchtung der Straßen mit 
Auerlicht zu ſorgen. ti 


deite Handelsnachrichten. 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Wetterlage hat fiH ſeit geſtern wenig verändert, 
am höchſten iſt der Luftdruck vorm Kaual, am niedrigſten 
über dem mittleren Oftfeegebiet, Im weſtdeutſchen Küſten⸗ 
gebiete wehen ſtark böige nordweſtliche Winde. In Deutſch⸗ 
land dauert die trübe, kühle Witterung mit Regenfällen 
fort. Seit geſtern haben ergiebige Regenfälle ſtattgefunden. 
Insbeſondere in den ſüdlichen Gebietstheilen; Friedrichshafen 
meldet 22 Millimeter Regen, Bamberg hatte geſtern 
Nachmittag Gewitter. 


Standesamt vom 14. Juli. ö 
Geburten: Arbeiter Johannes Stanislowski, 
S. — Aufſeher Carl Arndt, T. — Buchbinder Friedrich 
Schöller, S. — Schuhmacher Heinrich Stepat, S. — 
Schaffner bei der elektriſchen Straßenbahn Ignatz 
Karpinski, T. — Fleiſchermeiſter Hugo Bluhm,. — 
Eigenthümer Eduard Zierott, T. — Schloſſer Oskar 
Sabrowsky, T. — Kanzleigehilfe bet der Königlichen 
Staatsanwaltſchaft Eduard Lukoſchus, T. — Feuerwehr: 
mann Albert Schulz, T. — Schloſſergeſelle Albert Pohl 
mann, S. — Barbier Rudolf Roesler, T. — Schloſſer⸗ 
geſelle Fritz Müller, T. — Unegelich: 1 S, 1 T. 
»Aufgebote: Königlicher Polizel⸗afſeſſor Friedrich Wilhelm 
Heinrich Grote hier und Beate Martha Deine zu Frie⸗ 
denau. — Intendantur⸗Bureau⸗Diätar Johann Theodor 
[Omonsky hier und Agnes Fab l zu Braunsberg. — 
Arbeiter Otto Friedrich Brunke und Juliana Martha 
Weſſerlin g.. ae EA 
Heirathen: Techn. Bureaugehilſe Willy Pruegel 
und Anna Rennemann. — Kgl. Giſenbahn⸗Zugführer 
a D. Friedrich pognes und Roje: Gotzmaun geb. 
Kohn, — Mauxergeſelle Otto Kuhn und Roſalie Deren ⸗ 
now g ki. — Arbeiter Auguſt Reih und Marie Baldau, 
Uhrmacher Max Tuch zu Oliva und Meta ranj e. 
Todesfälle: T. des Malers Gottlieb Studen- 
ſchneider, todtgeb. — T. des Schaffners bet der elektriſchen 
Straßenbahn Ignaz Karpins ki, 5 Min. — Schneiderin 
Auguſte Grünke, 29 J. — Julius Auguſt Lemke (Idiot), 
faſt 19 J. — S. des Zimmergeſellen Johann Schablinsky 
13 T. — Arbeiter Paul Johann Czerſins kt, 32 J. — 
T. des Arbefters Auguſt Glofa, 3 J. 11 M. — T. des 
W ee bei Pa en Eiſenbahn Otto 
er, PZ de aurergeſell 
Santow'ski, 12 W. Ne geſellen Guſtav 


zu betreiben. Die Schule ſoll in ähnlicher Weiſe einer 


legung eines Programms den Magiſtrat erſuchen, die 
Errichtung dieſer Anſtalt in die Hand zu nehmen. 


Einrichtung übernehmen. 


Shugmann Kiefer nahmen eine ungünſtige 


ſich am andern Morgen einer ärztlichen Unterſuchung 
unterziehen mußten. 


vereins erkrankten nach der Rückkehr von einem Auss 


ſuchung iſt eingeleitet. 5 

v. Enxhafen, 14. Juli. Beſtimmt verlautet, daß 
hier Ländereien an dem neuen Seehafen für 2 Millionen 
ſeien, die dort ein Rieſendock errichten will. 


iſt der ablehnende Beſchluß der deutschen Obmänner 


abermals an dieſelben herantreten, wenn auch dann 
nicht eine Annäherung erfolge, ſo werde er im Auguſt 
den Reichsrath einberufen und demſelben ein Sprachen⸗ 


| Sperialdienn | 
für Drahtuachrichten. 


Vermehrung der techniſchen Truppen. 
J. Berlin, 14. Juli. Die von der „Köln. Ztg.“ 
gebrachte Mittheilung von einer bevorſtehenden Er⸗ 
weiterung der techniſchen Truppen durch Errichtung von 
7 b 3 Telegraphen⸗Bataillonen dürfte nach der „Voſſ. Ztg.“ 
Rohzucker ‚Bericht dahin zu ergänzen fein, daß auch die Errichtung eines 
$ Danzig, 14, gutt, 4. Eiſenbahn⸗Regiments mit 2 Bataillonen geplant fet. 
Magdeburg. en Tendenz: ruhig jtetig. Höchſte] Die Folge davon wäre, daß die jetzt beſtehende Eiſen⸗ 
Mk. un de Termine: Juli Mk. 9,22% [bahn⸗Brigade unter Hinzuziehung der Lufftſchiffer⸗ 


Jugut Mk. 9,35, September Mk. 9,42½, Oetbr.⸗Beebr. } ` 3 ) 
NE 942% Jan.⸗März Mk. 9,62½. Gemahlener Melis I Abtheilung fiH zu einer Diviſion, einer ſogenannten 


geſchickt und das Geſetz nach $ 14 decretirt werden. 


ſocialiſtiſchen Deputirten, welche geſtern für die Ver⸗ 
tagung der Interpellation Fournieres geſtimmt, bes 


err 
53 Ringe geſchoſſen, Herr F. 52 Minge. Bei dem 
Gruppe auszutreten. 

Algier, 14. Juli. (W. T.⸗B.) Bei Beendigung 
des anläßlich des Nationalfeſtes geſtern ſtattgehabten 


8 
erhalten, I. und 2 Ritter wurden die Herren Frenzl Fackelzuges zertrümmerte die Menge die Schaufenſter 


bel. Na f PR moż ; ` Ą s X aji pira 
ub pienen Preiſen ki ee e a 9 0 rer Tendenz: ruhig ftetig. Termine: Juli Verkehrs⸗Diviſion, erweitern dürfte. in verſchiedenen jüdiſchen Geſchäften. Truppen zer⸗ 
Bürgermeiſter weiter Folgendes aus. Als die Gilde Mk. 9,22, mać 949% ‚sd, September Mk. 9,42½, Die Alta Piequart⸗Eſt 5 ſtreuten die Manifeſtanten. 5 Verhaftungen wurden 
Son 00 Jahren gegründet wurde, Hatte fie auf ijr Banner | Oeiobex «Bechr. WE IF a Sathardhirz WE, 0,62, dż zk dO Endo DAN: vorgenommen. i e wi OD 
obe Pflege der Trene zu Stnijer und Reich geſchrteben. Danziger Producten-Bärfe, FF n are A 
Was in jener Zeit von wahren Patrioten erſtrebt Bericht von H. v. Moritein, 7 14. Juli. und feiner Geliebten erfolgte, weil beide dringend vere | Verantwortlich für den politiicden und geſammten Inhalt deg 


Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Gu ſtav Fuchs Fur das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcer. Für den Inſeraten 
Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fun hs & Cle. Sämmtlich 

in Danzig. j 


Wetter: trübe. Temperatur: Plus 100 R. Wind: W.] dächtig find, jene mit „Speranza“ unterzeichneten Tele⸗ 


Weizen war auch heute in ruhiger Tendenz bei unver⸗ gramme fabrici 8 i 
änderten Bretien. 991905 wurde für inländtichen bunt 55 — ka Meir R haben, gal Ba N PRR 
Geruch 703 Gr. Mk. 190, für ruſſiſchen zum Tranſit roth reiſe von Tunis nach Paris abgeſandt und 


mit Geruch 732 Gr. und 734 Gr. Mk. 140, Kubanka 764 Gr. dann dem Minſſterium in die Hände geſpielt worden 


wurde, worden, nämlich das neue deutſche Kaiſerreich. 
An der Gh 


4 W wir den Schwur der Treue erneuern, Gu. 


p =p y m á 
h 2 Rzy kj EN ala 


amerikaniſchen Truppen neuen Muth, da die ſpantiſchen 
Truppen in Folge ihrer Akklimatiſation von der 


Auslieferung der ganzen Provinz Santlago einſchließ⸗ 


nenden Anſtalt dieſer Art in Hannoner mit Nachdruck 


höheren Tüchterſchule ſich anſchließen laſſen wie die 
Gymnaſialklaſſen der Reformgymnaſien au den 
gemeinſamen Unterbau. Der Verein wird unter Vor⸗ 


S Köln, 14 Juli. Die Verhandlungen gegen den 


Wendung für den Angeklagten, indem zwei unbeſcholtene 

Damen als Zeugen auftraten, die Kiefer gleichfalls auf 
der Straße verhaftet und trotz der Legitimation eines i 
dazwiſchen tretenden Herrn im Polizei⸗Geſängniß abe 
geliefert hatte, wo ſie die gauze Nacht in der Geſell⸗ 
ſchaft von verrufenen Frauenzimmern zubringen und 


ſchloſſen die genannten Deputirten aus der ſocialiſtiſchen 


gefälſcht haben. Die Unterſuchung gegen Picquart führt 


ſeiner Familie und des Zaren ſowie Briefe Zola's und 


einen ausgemachten Spion zu erklären, der ſchon lange im 


das Obercommando übernommen. Die Amerikaner 


= 


è Nebengleiſ ende erzug. Hilfe zu Theil wurde. Mittelſt eines Wagens wurde Chris i 752 4 i ; : P : 5 
ee dee RY 8 905 bier nach dem e besonder. Der 0 ana 749 5 Wolkig gebracht werden; nur die Offieſere dürfen ihre Säbel 
Dir a p a ste GIRA wo ja 1 Polizeiſergeant Stolze nahm die Verfolgung der beiden 1 4 | 746 | WNW 1 bedeckt 18 behalten. 
aß der Zuſammenſtoß unvermeidlich fei, von der Maſchine s] r aldmark des ern] Moskan — — — — Jai Juli K 
eren imo blieben muverlegt , A T e ee ee e E rd d e R o © 
Durch Bienenftiche getüdtet (einer derselben it der Arbelte Wichmann) zu ver. St JJ...“ „pat "Berseife, "bag" uje WpierFanenunen 
wurden in Rudom bei u am Sonnabend vier junge haften und in Sicherheit zu bringen. Hoffentlich kommt Hamburg 756 | WRW 5 bedeckt 18 Cavite und Santiago Strandgeſchoſſe verwendet haben. 
25 e Mi wa, fa. APA obiema TE Daut, mit dem Leben davon. Daut iſt verlobt Reusch baer 748 > 1 3 = Die Blätter rathen der Regierung dringend, nicht bei 
und richteten dieje derart zu, daß fie nach kurzer Zeit todt . 7 n die Hochzeit anberaumt.] Memel — — — — den Mächten dagegen Einſpruch zu erheben, ſondern 
im Neſte lagen. R: 1 1 b 1 „Abend ereignete] Paris N halbbebeckt 17 gleiche Geſchoſſe gegen die Amerikaner zu verwenden, 
— fih im Babnbo = el ein ſchreckliches Unglück. Ein] Wiesbaden 761 [NW 2 halbbedeckt 12 falls ſie nach ſpaniſchen Häfen kommen 
; Logirgaſt, der im Dachgeſchoß untergebracht war, lehnte München 761 NW 4 Regen 10 t p x 
e Tocales. ſich zum Fenſter Hinaus, verlor das Gleichgewicht und Berlin 754 | W 4 Regen 15 PIE er? 
= % ftürzte in die Tiefe. Binnen kurzer Zeit ſtarb der) Wien 753 NW 3 bedeckt 16 G Hannover, 14. Juli. Der Verein für Frauen⸗ 
* * Das 50jährige Jubiläum des . ee 1 dal Breslau s OND__3 | woltig 16 bildungs ⸗ Reform, der die Errichtung von Mädchen ⸗ 
Lorps wurde geſtern Abend durch einen Feſteommers tettin, 13. Juli. ie eingeſtürzte Brücke taaa 750% DSO 3 halbbedeckt 22 Gymnaſien ſich zur Aufgabe geſtellt hat, hat 
n A 3 A 2 3 . A ro x ; x 8 e A g ; Tyt 55 N 5 $ 4 4 "r A A N, + A — 
im Caſé Hohenzollern eingeleitet. Ca. 40 Herren über den Weſtendſee wurde bereits geſtern Mittag Trieſt 755 | WN giai M 3 beſchloſſen die Errichtung einer Oſtern 1899 zu eräffe 


Im Falle der Ablehnung wird der Verein ſelbſt die 


w 


8. Köln, 14. Juli. Von Mitgliedern eines Geſang : 
fluge eine Anzahl von Perſonen unter Vergiftungs⸗ 


erſcheinungen. 2 der Theilnehmer find bereits 
verſtorben und 6 bedenklich erkrankt. Die Untere 


Mark an eine engliſche Geſellſchaſt verkauft worden 
d Wien, 14. Juli. Nach Auffaſſung der Offiziöſen 
durchaus nicht als totaler Abbruch der 


Beziehungen aufzufaſſen. Graf Thun ſoll vielmehr 
erklärt haben, er werde zu entſprechender Zeit 


geſetz vorlegen. Da das Scheitern dieſes Vorhabens 
zu gewärtigen ſei, würden die Abgeordnete nach Hauſe 


Paris, 14. Juli. (W. T.⸗B.) Infolge der Bee 
merkung der „Petite Republique” über die Haltung der, 


To am; 


EJ 
+ 


Grosses 
9 


[i 


Extra -Doppel-Concert 


der italieniſchen Capelle 


Banda municipale di Alanno 


und der 


Capelle des 1. Zeibhufaren-Begiments 


im feſtlich decorirten vorderen Park und hinteren 
Schützengarten. 


Große feenhafte Illumination, 
Brillant⸗Fronten⸗ Feuerwerk. 


Bengalische Beleuchtung 


des ganzen Etabliſſements. 


Anfang 6 uhr. tree 50 Pig. 
Abonnementskarten giltig gegen Zuzahlung von 25 Aue 


Carl Bodenburg, 
Kgl. Hofl. 


y 
Café Behrs, 
am Olivaer Thor. 
Sonntag, 17. Juli d. J., findet in meinem Etabliſſement 


grosses Gartenfest 
verbunden mit Concert und darauffolgendem Tanze ſtatt. 
Beginn des Concerts 4 Uhr Nachmittags. 
Mit dieſem Gartenfeſt verbindet der Verein ehemaliger 
Pioniere gleichzeitig ſein Sommerfest. 
Entree pro Perion 20 9. (548 


ochachtungsvoll 
* i . H. Behrs: 


NB. Bei ungünftiger bezw. regneriſcher Witterung findet 
die Feſtlichkeit nicht ſtatt. 


U Eröffnung 
Unter den Linden. 


Neu eröffnet. Neu eröffnet. 


Falk s Hotel 


Oftfeehad Brüfen an der Chauſſee. 


Hierdurch erlaube ich mir einem hochgeehrten Publicum, 
ſowie meinen Freunden und Bekannten von Danzig und 
Umgegend die ganz ergebene Mittheilungzu machen, daß ich mein 


DE" Gtablijfenent EEE 


eröffnet habe. Es wird mein größtes Beſtreben ſein, den 
Wünſchen meiner hochgeehrten Güfte durch gute Speiſen und 
Getränke ſowie in jeder anderen inſicht zu genügen. Mit⸗ 
gebrachter Kaffee wird zubereitet. it der Bitte, durch hoch⸗ 
geneigten Beſuch mein neues Unternehmen unterſtützen zu 
wollen, zeichne 

517) . Hochachtungsvoll 


Mau Falk. 


Freundschafilich, Garten, 


Direction: Fritz Hillmann, 


D Täglich: "QE 


Grofe Sperinlitäten-Dorftellung. 


Nau The Barlows Nen 
Original Burlesque 
Ein fideles Gefingnik, 


Freitag, den 15, Juli 1898: (9499 


Henes für Robert Nesemann. 


Anfang: Sonntags 4¼ Uhr, Wochentags 7¼ Uhr. 
Für den Benefiztag haben Passepartouts pnd 
Vereinsbilſete keine Giltigkeit. 


513) 


2 


Spazierfahrt über See 


macht Dampfer „Phönix“ bei genügender Betheiligung und 
ruhiger See 


Mpazierlahrt nach Pillan uud Königsberg, 


Billets für die Hin- und Rückfahrt 3 M find bis Freitag 
Abend, den 15. Juli er. an der Aulegeſtelle der Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Weichſel in Dizig, in Neufahrwaſſer Seffor's 
Hotel zu haben. Abfahrt von Danzig, Johaunisthor Morgens 
* Uhr, von Neufahrwaſſer 3½ Uhr- 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Freitag, den 15. Juli er. (9522 


Grosses patriotisches Concert 


14. Juli. 


Sh 


Anfang 7 Uhr. RE Rudolph 
Möbel w. g. aufpol. w. j. Tiſchler⸗ 
arb. gem. Paradiesg.3,Hof⸗Th. 9.1 Bay ä 


Kurhaus Wenterplafte, = Zn 


Täglich außer Sonnabend: ſoliden 
Großes Capitals-Anlagen 


re, N empfehlen wir: 
Militär Concert. 3% Deutſche Reichs⸗ und Preuf. Staats⸗Auleihen, 
Sonntag, "WE 


4% Preußtiſche Hypoth.⸗ Pfandbriefe, bis 1905 unkündb., 
Montag, Mittwoch, Freitag: 3°) Hypoth. Plaudbriefe, „ 1905 „ 


Al 2 10 " 
$ 3% % Hamburger ypotb.⸗Pfandbriefe, „ 1905 
> Tle eee ‚I 315%, Gothaer Hppoth.⸗Pfandbriefe, „ 1005 ” 
ienStag, onnerstag: 5 3½% Meininger Hypoth.⸗Pfaudbriefe, 7 1907 „ 
Recoschewitz. || beleihungsfähig bei der Reichsbank 


Entree 15 J. Sonntag 30 . ferner: 
Anfang 4½ Uhr. (7510 3½ / u. 4% Danziger Hypotheken⸗Pfandbrieſe 


. 5 und beſorgen W. 
H. Beissmann.|N ven Au- uud Verkauf aller anderen Werthpapiere. 
ŚiRy, 
unter eigenem Verſchluß des Miethers, (9288 


BĘ Aufbewahrung bon Werthobjecten in biebed: und 
8 Meyer & Gelhorn, 


angerheim | 


Panzer⸗Schränken 
5 Bant- und Wechſel⸗Geſchäft, Lan 
Heute —— RR TRETEN NE N dadia =. 


und Feuerwerk. 80 „us 
1 5d RA & nr e = = 
een e „SE za. 
3 Danziger Melodia. 2 E 2 > 5.24% 
Sonntag, den 17. Juli, 3 2 Bo 8 ZB 
$ Morgens 7 Uhr: s e „I 2 S So 
$ Dampferlahrt nach Hela. $ S 2 EET 
2525) Der Vorſtand. $ kz zg” € a 8 
939000900000000000% 2 42 N 22 
> = a 2 . 3 
Danziger 5 = EZ 
Seeſchiſfer⸗ Verein. n UND 
Sonnabend, den 16. Juli er., = 2 wł 
Nachmittags 5 Uhr: (526 %% z F ję 
Zuſammenkunft 3 = 


Weſterplatte, Strandhalle. 
Sees 


$ Morgen Freitag: 
; Colonial- 
; Abend 


Danziger Hof.; 


$ 


e 


Sonnenſchirme, 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Regenſchirme 


von 1,50-36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 
übernimmt BW” Musik- Auf⸗ 


se Adalbert Karan, | 


träge nehmen entgegen: gr ; 3 i ; N 
2 Treppen u Aug. Mesa |] bn. Schirm Fabrik.  danggafie 35. 


Tiſchlergaſſe 49, 2 Trepp. | EE E 
Geueralverſammlung der Sterbe⸗ 
Cafe „Beſtändigkeit“. 


Freitag, 15. Juli, Abends 7 Uhr, Heilige Geiſtgaſſe 107. 
Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung pro 1897/98 und Ertheilung der Decharge. 
2. Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. 
3. Wahl eines Vertrauensmannes. 
4. Diverſes. > : (9405 
Dazu werden die geehrten Caſſenmitglieder unter der 
Warnung eingeladen, daß die Ausbleibenden an den Beſchlüſſen 
der Stimmenmehrheit der Erſchienenen für gebunden erachtet 
werden. Die Caſſenbücher find als Legitimation mitzubringen. 
Danzig, den 8. Juli 1898. Der Vorſtand. 


9990900609 


516 


© 


offerirt ſehr preiswerth 


Likórfabrik 


Alex Stein, 
Dominikswali Nr. 12. 


Hosenstoffe 


„(0408 
Hermann Korzeniewski, 
Tuchlager-Ausverkauf, 
HundegasseNo.112. 


Auch an Sonn- u. Feier- 
tagen geöffnet. 


K Í 
nje. 
Schweizer-Käse, 
alte und friſche diesjährige 


Waare feinſter Qualität, per 
Pfd. 60, 70, 80 Y, jowie 
Tilsiter Fetikäse 
per Pfd 60, 50, 40 , und 

Sahnen = Käse, 
(Graswaare) (8405 
empfiehlt billigſt 
E. Reimann, 
87 Altſtädt. Graben 87. 
Jede Stickerei w.jaub.ausgef, 
Zu erfragen Laſtadie 22, Hof, r. 


Fertige 
Kostüm- Röcke 


in schuare und allen gangbaren Farben, allen vorkommenden 
Weilen und Längen! 

Unsere fertigen Röcke geben in Zusammenstellung mit Blonsen 

aus anserem überaus reichhalligen Lager sehr kleidsame und 

äusserst praktische Kostüme. (391 


Einzelne Röcke und Beinkleider für Radlerinnen 
ans nur bewährten Stoffen! 


Ultzensche Wollenweberei 


Verireter Ad, Zitzlaff 


74 Langgasse 74 


(im bisherigen Geschäfishanse Giese © Katterfeldt). 


Eleg. Damenkleider auch Maurer Reparaturen ſowie 
ſache werden gutſitzend u. billig Dachtheeren wird gut und billig 


angefertigt 4. Damm Nr. 13. ausgeführt Altſt. Graben 83, 1. 


s>- — 


in allen Grössen für Schiefer- und Pfannendach. 


Stallfenster in grosser Auswahl. 


i A Dachpappe | Rohrdraht Bleirohre Zapfhähne, 
s) Steinkohlen- Theer, Rohrnägel, Gussrohre, Closethähne, 
mu 7 || Dachlack P ägel ‘|: Gasrohre und Haupthahne. 
ausgeführt von der Kapelle de8 Feld = Artillerie = Regiments | E 2 ePbhages, 1 ae: 4 
Nr. 36 in Uniform, unter Mitwirkung eines I Asphalt, Drahtstifte, Fagonstücke, Fasshähne, 
ee pan Schützen- Corps, g Cement, | Schmiedenägel, Ausgussbecken, Spritzkrähne, 
unter Leitung des Königlichen Mufftdirigenten Herrn Krüger. || Chamottsteine. Schiefernägel. Closetbecken. Jauchekrähne $ 
Abends bengaliſche Beleuchtung des ganzen Parks. i empfiehlt (3062 Y 


Miſch 


Simbrer und Sierot | 


„Zum goidenen Fisch“, N 


ke, Langgasse 5. | 
9009060:900909966 


Ri 6 Wir haben unſer Lager in gereinigten und ſtaubfreien 


8 Bettfedern und Daunen 


Preislagen von 


© bedeutend vergrößert und offeriren ſolche in den 
50, 75, 90 „3, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6 4, 


| o Fertige dla, © © 5 220.9 738 
e betteinſchüttungen, 50,075, 00,12. © 
jeżyna, 18 28 8 . @ 


© Bettbezüge, 22, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60. bis 14 GP 


J fertige Betttinſchätte,ettbeſäge, Bettlaken 
s Gebrüder Lange, 


9 Gr. Wollwebergaſſe 9. (9264 
Sendungen von 20 M an franco, Verpackung gratis. 


eee eee 
E n Go BR PR 


i Lafen 


Touristen= 


| ortemonnais, Plaidriemen, Poldfaeken, Stücke, | 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen empfiehlt 


H. Liedtke, Sauggaffe 26. 


GRU 


X @ p > 2888 


NO 


+ Š 
Grebirgs-Himbeerfaft K 
mit Zucker, per Pfd. 40 J, 5 
Gebirgs⸗Kirſchſaft mit Zucker, per Pfund 40 J, N 
Geſundheits⸗Apfelwein, per Flaſche W J ohne Glas, 
Prima Apfelſchnitte, per Pfund 55 J, 

Beſte Pflaumenkreide, per Pfund 25 9, 


1225” Hall, Cacan,” 


per Pfund 1,40 4 
Streuzucker, grob und fein, | Berl. Bratenſchmalz per 
Pfd. 40 &, 


AZ 


SZA 


0 


e 


. 


per Pfd. 23 9, 
Würfelzucker per Pfd. 27, J, 
Brodzucker per Pfd. 25 9, 
8 5 Kaffees per Pfd. von 


Z 
Di 


N 


Amerik. Schmalz per A 
20 0, chmalz per Pfd 


Weizengries p. Pfd. 15 , 
Reisgries per Pfd. 15 9, 
Putz⸗Pomade Amor 3Schtl. 


Wichſe 3 Schtl. 10 4 
empfiehlt (7972 


Paul Machwitz, 
III. Damm W. 


F 
AON 


an 
Ć Raifer = Staffee mit Bild 
per Pack 10 J, 


r 


0 an 
be Kaffees per Pfd. von 


© 


NINE 


BIE (© 


5 


Fonte 


Brodbinken- 
gasse 18. , 


gasse 18. 


A.Uirich, 


Inhaber: Ludwig Mühle, 
| Wein-Gross-Handlung. 


| Directer Import sämmtlicher ausländischer Weine. 
i Lagor von inländischen Weinen, 
sowie 
Rum, Cognac, Arrac, Whisky, 
Punsch-Essenz, Schwedischen Punsch, 
Porter und Ale. 
Speeialität: 
E Griechische Medicinalweine 
lautkriegsministeriellem Erlass vom 1. Jan. 1887 
4 (Armee-Verordnungsblatt pro 1887 No. 5) als Ersatz für Port- 
Weine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise wegen in 
den Militärlazarethen eingeführt. (6439 8 


5 /, Liter-Flasche Mk. 1,90 bis Mk. 6,—. x 
Verkaufsstellen b.d. Herren: L. Petermann-Zoppot, Adler | 
id Apotheke-Langfuhr, Paul Schubert-Oliva, A. Linde-Neufahr- 

jj wasser, J. C. Albrecht-Danzig, Neugart. Thor, R. Selke-Schidlitz. 
y D c ży: ŚJ 


€ mit 5 
Sonnenſchirmen 
en zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Regenſchirme 


ZY in bekannt größter Auswahl zu billigſten Fabrikpreiſen 
A empfiehlt die Schirm⸗Fabrit 


8 S. Deutschland, 
Lauggaſſe 82. 9067 


EBOOOGOCONOKNOOOGOCE 
Matjes-Heringe, Echten Werderkäfe 


fett, 3 Stück 20 J, empfiehlt a Pfund 50 u. 45 A gu verkauf. 
„Albert Meck; (10476 Goldſchmiedegaſſe 3, 2 Treppen. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19. [Wäſche wird aub, u. Bill. angej. 
Zeichen⸗ u. Zujchneidehrett.werd. | u. ausgebeſſert, Namenſtickerei u. 
billig angej. Rittergaſſe 5, part.] Knopflöch. Tiſchlergaſſe 3/5, p., v. 


r ee mó s zza — 


© 
9 


D: 


©: 


— p —ᷣ̊—¼'i 4 


— 


Ein gutes 


A. 162. 


Dee 


Lorales. 


* Witterung für Freitag, 15. Inli. Lebhafte Winde, 
wolkig, Regenfälle, kühler. S.⸗A. 3,57, SU. 8,14. MU, 


12,34, M. ⸗I. 6,11, 


* Perſonalien im BCE der Königlichen General- 
Gominiifion. Spebial-Commiſſious⸗Bureaudiätar © H ip pe 
ick iſt vom 1. Seplember von Kunitz nach Oſtrowo verſetzt. 
Die Civil. Anwärter Fiedler zu Konitz und Ahlshut zu 
ing haben die am 11. und 12. d. Mts. in Bromberg ſtatt⸗ 
gehabte Prüfung zum Special Commiſſionsſecretär beſtanden. 
* Perſonalien. Der Milltäranwärter Hermaun Scholz 
aus Berlin ift als ſtändiger Burcauhilfsarbeiter bei der 
bieſigen Königlichen Polizeidirection angeſtellt worden. 
* Gröffnung der Jagd. Auf Grund des 


i er J. $ 8 2 ö 
Geſetzes über die Schonzeiten des Wildes vom 
26. Februar 1870 und des § 107 des Zuſtändigteits⸗ 
Geſetzes ijt für den Umfang des Reg.⸗Bez. Danzig für 
das Jahr 1898 der Tag der Eröffnung der Jagd auf 


den Dachs auf den 17. September, auf Rebhühner 
und Wachte n auf den 24. Auguft und auf i 1 5 
8 2 Faſanenhennen, Haſelwild und 
b ne cp NOCE feſtgeſetzt. 

karte ii P 917 al 
in Hamburg. das Anlaß n für das 9. dautſche Turufeſt 
g, deutſchen Turufeſtes wird 
25 Juli von Schneidem 
Sonderzug abgelaſſen werden 


des in Hamburg Tattfindenden 
„ Wie ſchon kurz erwühnt, am 
ühlt nach Hamburg folgender 
edrichftv en; Schneidemühl ab 12,17 Vorm. 
ab 606 Warm, Hann 603 Borm, Berlin Sriedrichitrahe 
a 8 dia 95 5 mxa 
auf den Stationen Culm, an 12,16 Nachm., zu welchem 
Elbing, Graudenz, 


eig, 1075 Eylau, Dirſchau, 
6 ! angfuhr, Marienburg, Varien 
ec, Neuſtadt Weſtpr. und e 
Son 5 Urkarten von Schneidemühl nach Hamburg mit 
dreißigtägiger Geltungsdanue ; 

von 34,20 Mk. für di 
ausgegeben werden. 
karten werden auf den 
Anſchlußrückfahrkarten 
Gellungsdauer 
mühl für alle 


Konitz, 


r zu dem ermäßigten Fahrpreiſe 
e 2. und 23,40 Mk. für die 3. Ginie 
Zugleich mit dieſen Sonder⸗Rückſahr⸗ 
vorgenannten Stationen am 22. Juli 


er Da 3 3 gelten. y 
eſtern Nachmit Niger Männer Geſangverein feierte 
Lampions reiche : dem mit Fahnen und buntfarbigen 
in Heubude ſein mitten Parke des Herrn Manteuffel 
den ganzen Tag i 
em Wetter ein re 
er eiten, Um 3 Nachmittags erfolgte auf mehreren von 
Abfahrt peletljchafe „Weichſel“ geſtellten Extradampfern die 
ser Feſttheilnehmer, 
Wei Regiments Nr. 30 ließ 
Er bet 


eingenommen war, ſang der Chor, 


ommerfeſt. Trotzdem die Sonne ſich 
ber hinter den Wolken verſteckt hielt und 
t trübes war, war die Betheiligung eine 


Die Capelle des Feld⸗ 
an Bord luſtige 
Concertmufik der 
der geſtern 
im Parke 


Marſchirt, 


Lieder er 7 RO 
Shena ją ci ließ, io „Herbſt am Meere“, von Gericke, 


„Spinn, Spinn” und „In der Waldſchente“ von Often. Bei 
Eintritt der Dunkelheit wurde der Garten prächtig beleuchtet. 


feier" von 
See“ 


Theil und veranlaßte dieſelben zu mehreren Zugaben. Zu ſchnell 


e Danziger zur Rückkehr, unter Vorantritt der Muſik 
wurde zum Dampfer marſchirt, der Weg dorthin erſtrahlte 
alei, in hellem bengaliſchen Lichte. Noch an Bord ertönte 
och N ein Lied, und erft um 11¼ Uhr langte die Geſellſchaft 
ge behalten in Danzig an. Das gelungene Feſt wird allen 

heine mern noch lange in der Grinnerung bleiben. 

Sonn Die „Danziger Melodia” unternimmt nächſten 
tag Vormittag eine Ausfahrt nach Hela. Die 
U fahrt erfolgt früh 7 Uhr, in Weſterplatte wird ein kurzer 
a enthalt genommen, wobei einige Männerchöre zum Vortrag 
Von gen. Die Rückfahrt aus Hela ift auf 12 Uhr feſtgeſetzt. 
Bra Uhr Nachmittags an vereinigen ſich die Mitglieder auf 
mershöhe in Zoppot zu geſelligem Beiſammenſein. 
der Zuckerfabrik Dirſchan. Dem Geſchäftsberichte 
vat Direction bezw. den Bemerkungen des Auffſichts⸗ 
8 entnebmen wir folgende Angaben: 
glei e Rübenpreiſe für die Campagne 1898/99 find in 
100 fer Höhe wie im Vorjahre feſtgeſtellt, nämlich pro 
gr. auf 1,70 Mk. bis October, 1,90 Mk. bis Weihnachten 


u 
no Der 


erzielte 


d 
Rüben 
tbn 
im eng betrug 9078 Centner gegen 6578 Gentner 
nur orlahre 
Ar Weni . 


ein un | 
ſtande gewöhnlich hoher. x le 1 
prene t eg ER daß bei ſehr niedrigen Zucker⸗ 
Die . doch ein gutes Endreſultat erzielt werden fonnte. 
ro Getriebsgusgaben einſchließlich Rübenpreis belaufen ſich 
ahre eutner Rüben auf 1,154 Mk. gegen 1,239 Mk. im Bore 
betrug Der erzielte Durchſchnfttspreis elnſchl, Ausfuhrzuſchuß 
product 22 ME, für Rohzucker I. Prod, 8,66 Mk. für Nai- 
find 480 und 430 Mk. für Melaſſe. Fir die nächſte Campagne 
Vorfahr rgen Rüben (mehr 300 Morgen gegen das 
Walt) abgeſchloſſen. 


am nid, Danziger Oelmühle Petter, Patzig & Co. wird 
im Geſchi ontag ihre ordentliche Generalverſammlung 
der De eo locafe Langenmarkt 44 abhalten. In dem Bericht 
Aufſichts lich haftenden Geſellſchafter der Oelmühle an den 
arbei ots rath heißt es: In dem Geſchäftsfahr 1897/98 ver⸗ 

iteten wir in der Oelmühle rund 18855 Tonnen Del- 


'gesuche 
zj Grundſtück wird auf 
Schüſſeldamm od. in deffen Nähe 


b.5-6000 % Anz. v. fogl. z. kaufen 
gef. Off. mit Preis unter N 164. 


Zeitungspapier 
kauft jeden Poſten 

M. Ruschke witz, Heringshandl., 
Fiſchmarkt 22. (10896 


Fürs Land wird ein gebraucht. 


Lederwagen 
zu kaufe, oder ohne Verdeck 


geſucht. Offerten mit 
genauerpreisan b 
9 die Expedition die Bla 254 

ante in allen 

kauft bones Fallen 
Eine gut erh Einſchüftung waere 
OfiumterN43 an die Exped. Bl. 
Ein Kaſtenwagen mit oder ohne 
Federn wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter N 41 an die Expd. 


1910 


Gut erhalt. Thonr 


unter M 644 


Taf) 
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A 


Straßenfront, mit H 


Y 


pep 


Ein Ausz 


iehtif 


janten, 


2 Repoſitorien, 1 Tombank zu © 
kaufen gejucht. Off. unt. N 135. 


ca.50—80 em weit, 4-6 m lang, 
kauft J. Witt, Große Allee 20. 


iR 7 ar 
Ganze Laden-Binriehl 
Repoſitorien und Ladentiſche, 
gut erhalten, werden gekauft. 
Offerten unter N 136 an die Exp. 
Alte Kleider und Fußzeng 
wird zu kauſen geſucht. Offert. 
an die Exped. (9235 
2 REN: 
Grundſtück 
auf Rechtſtadt geſucht 10 m ją 
inter⸗ 
gebäude. Anz. 10000-15000. 
Off. u. Nas an die Exp. (10720 


ch zu kaufen gej. 
Offert. u. N 19 a. d. Exp. d. Bl. 
Gejucht wird ein kleiner, noch 
gut erh. Küchentiſch. Offerten 
mit Preisang. u. N 25 an die Exp. 
St gef ruh. n. alt. Arheitspferd 
. ich zu k. R. Hoffmann. Brandg.9,f. 


der „Ban 


a" 


Aeuele Aahrihlen“ Potter 


in der Mahlmühle 23535 Tonnen Weizen und 
Roggen und in der Weizen⸗Stärkeſfabrik wurden fertiggeſtellt 
1628660 Kilogramm Weizenſtärke und 241500 Kilogramm 
Weizenkleber. Das Gewinn- und Verluſt⸗Conto ergiebt uach 
vorhergennommenen Abſchreibungen leider einen Verluſt 
von Mk. 183 271,14. Wir müſſenf dem Reſervefonds I 
mit ME 39 462,86 und den Reſervefonds IE mit 
Mk. 67 913,52 auf dieſes Conto übertragen und dann 
noch einen Verluſt⸗ Saldo von Mk. 75 894,76 
auf das nächſte Jahr übernehmen. Die augenblicklichen 
Ausſichten für unjere Fabrikattonszweige find trübe. 
Zu den Bemerkungen des Auſſichtsraths an die Herren 
Eommauditiſten ſagt der Bericht: Wir haben Ihnen nun 
noch die Mittheilung zu machen, daß Herr Geheimer Coni- 
merzienrath Damme aus Geſundheitsrückſichten aus dem 
Aufſichtsrath ausgeſchieden ijt Herr Geheimer Come: 
merzienratd Damme hat jeit Begründung dieſes Geſchäfts 
demſelben nis Vorſitzender des Aufſichtsvaths vorgeſtanden. 
Wir bedauern aufrichtig feinen Austritt und jpresgen ihm 
an dieſer Stelle unſern beiten Daut aus für alle ſeine 
vielen dem Geſchäft gelelfteten Dieuſte. 

* Eutſcheidung des Königl. Oberverwaltungs⸗ 
Gerichts. Der Kaufmann Mering ift Beſitzer des Grund: 
ſtücks Hauptſtraße 59 zu Langfuhr. Vormals bildete dieſes 
Grundflück mit dem gleichfalls dem Herrn Metzing gehörigen 
und jetzt die Nr. 58 tragenden Grundſſück eine einheitliche 
auf einem Grundbuchblatt eingetragene Beſitzung. Im Jahre 
1805 zweigte der Kaufmann Metzing das letztere Grundſtück 
ab und verkaufte daſſelbe, wovon die Folge war, daß der 
Seitenflügel des dem Genannten verbliebenen Hauptgrund⸗ 


tida Nr. 59 unmittelbar an die Grenze des Nachbargrund⸗ 
ſtücks Nr. 58 rückte und nunmehr der Vorſchrift des § 16 
der für die Stüdte der Provinz Weſtpreußen nom 19, Juni 
1891 erlaffenen Bau⸗Poligeiverordnung micht mehr entſprach, 
welche vorſchrelbt, daß jede dem Nachbargrundſtück zugewandte 
Außenwand, die derſelbey näher ſteht als 5 Meter, als 
Brändmauer, d. h. ohne Oeffnungen und von Grund auf 
majfiv in der vorgeſchriebenen Stärke aufzuführen ift. Die 
Königliche Polizei⸗Direetion hierſelbſt erließ daher au den 
Kaufmann Metzing die Aufforderung, die dem Jahar- 
grundſtück zugekehrte Giebelwand des Geitenflügels von 
Grund auf maſſiv in nvorſchriftsmäßiger Stärke aufführen zu 
taffen und ſämmtliche nach dem Hofe des Nebengrundſtücks 


belegenen Fenſter ordnungsmüßig zu vermauern. Gegen 
dieſe Verfügung hat den p. Metzing Klage 
erhoben und die letztere damit begründet, daß 


der Seitenflügel des Hauprgrundſtücks Nr. 59 ſchon ſeit dem 
Jahre 1840 und noch früher in der jetzigen Beſchaffenheit be- 
ſtanden habe und daß die Fenſteröffnungen, deren Zumauerung 
verlangt worden, zur Erhellung der Küche und des Speicher: 
durchaus nothwendig ſeien. Der Bezirksausſchuß hierſelbſt 
hat die Klage abgewieſen, weil der gegenwärtige Zuſtand 
den Vorſchriſten der Baupolizei⸗Ordnung nicht entipricht und 
die Berufung auf das 70jührige Veſtehen des jetzigen 
baulichen Zuftandes hinfällig ift. Die von dem Kläger ein- 
gelegte Berufung hat das Königliche Oberverwaltuugsgericht 
aus denſelben Gründen verworfen. 

* Bacanzen im Bezirke des 17. Armeceorps. Zum 
15. Juli 1898, Danzig, Garniſon⸗Bauamt 1, ein Tages⸗ und 
ein Nachtwüchter beim Neubau des General⸗Commando⸗ 
Dienſtgebüudes, Tagelohn je 2,50 Mk. 1. October 1898 und 
ſpäter, der Dieuſtort wird bei der Einberufung beſtimmt, 
königliche Eiſenbahnbireetion in Danzig, 5 Anwärter für den 
Bahnwärterdienſt, zunüchſt je 700 Mk. diätariſche Jahres⸗ 
befoldung, bei der Anſtellung als etatsmäßiger Bahnwärter 
700 Mk. Jahresgehalt und der tariſmäßige Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß (60 bis 240 Mk. jährlich) oder Dienſtwohnung, das 
Jahresgehalt der etatsmüßigen Bahnwärter ſteigt von 700 bis 
900 Mk. 1. October 1898, im kaiſerlichen Oberpoſtdirections⸗ 
bezirk Köslin, Beſchäftigungsort wird bei der Einberufung 
beſtimmt, Poſtſchaffner, jährlich 800 Mk. Gehalt und 60 bis 
144 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. 
1. October 1895, kaiſerlicher Oberpoſtdireetionsbezirk Danzig, 
Landbriefträger, 700 Mk. Gehalt und der tarifmüßige 
Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 900 Mk. Sofort, 
Stuhm, Amtsgericht, Kanzleigehilfe (Lohnſchreſber), 
Einkommen beſteht aus dem Schreiblohn, welcher anfangs 
für die Seite 5 Pfg. beträgt. Soſort, Zoppot, Vezirksamt, 
aufſichtsführender Amtsdiener, 1000 Mk. und 75 Mk. 
Kleidergeld. 

*Laffetenauſchießen. Am Sonnabend, den 16. d. Mts., 
Vormittags von 8 Uhr ab, joken auf dem Anſchießſtande 
vor der Mövenſchanze in Weichſelmünde Laffeten mit 
zufammen 210 Schuß auf Haltbarkeit angejchojjen werden. 
Es werden nur blind geladene Geſchoffe verfeuert. Der 
gefährdete Theil der See liegt vom Feſtungsthurm Weichſel⸗ 
münde aus geſehen zwiſchen NNO und NO zu O mißweiſend 
und erſtreckt ſich von der Küſte auf ca. 1000 Meter in See. 
Zum Abſperren des gefährdeten Theils der See kreuzt 
während der Dauer des Schießens neben der Schußlinie ein 
Dampfer mit einem Lootſen an Bord. Während des Schießens 
weht auf der Mövenſchanze eine ſchwarz⸗weiße Flagge. 

* Ueber das Zieſe⸗Jubiläum, das am Sonnabend 
in Elbing von den Beamten und Arbeitern der 
Schich au'ſchen Werft feſtlich begangen wird, bringt 
die „Elb. Zig.“ noch eine Reihe von Details, die bei 
der Werthſchätzung, die Herr Zieſe auch in unſerer 
Stadt genießt, unſern Leſern wohl von Intereſſe ſein 
dürften. Zu dem Feſte find große Vorbereitungen ge- 
troffen, deren Hauptpunkte die Enthüllung des 
Denkmals de alten Geheimraths Schichau 
ein Feſtzug der ſämmtlichen Schichauſchen Beamten 
und Arbeiter und ein Volksfeſt in Vogelſang fein 
werden, Das Denkmal des Begründers 
der Firma ſtellt die Jubiläumsgabe der 
Arbeiter dar. Es ſoll ſeinen Platz auf dem 
Fabrilhofe an der Schichauſtraße, der Stätte des 


Wirkens des alten Geheimraths, erhalten. Der 
Feſtzug „wird mit allem Pomp erfolgen und 


ähnlich demjenigen ſein, der gelegentlich des fünfzig⸗ 
RAR Jubiläums des Herrn Schichau ſtattfaud. 
Bei der Vorbereitung des Volksfeſtes iſt auf eine 
Theilnahme von 7000 Perſonen gerechnet. Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird eine Abordnung der Arbeiter 
am Jubiläumstage Herrn Zieſe eine 
Bittſchrift, betreffend Arbeiterwoh nungen, 
überreichen. Die Bittſchrift iſt mit vielen Unterſchriften 
bereits bedeckt. Am Sonnabend foll den ganzen Tag 
über die Arbeit in den Schichau'ſchen Werken 
ruhen. Für die Schichau'ſchen Ingenieure und 
Beamten findet am Sonntag ein Feſtmahl im 
Caſino ſtatt, das über 300 Gedecke zählen wird. — 
Herr Carl Heinrich Zieſe vollendete vor einigen 
Tagen fein 50. Lebensjahr. 3, wurde am 2. Juli 
1848 in Moskau geboren. Sein Vater war Fabrikant 
und ſtarb im Bad Thale. Bald nach Vollendung ſeiner 
Studien trat Herr Zieſe 1873 bei der Firma Schichau 
als Ingenieur ein und führte das Werk jeiner 
zweiten Entwickelungsepoche, die beſonders in dem 


tige rat und gut erhaltene 
ſchw. Cylinderhüte kauft K. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe Nr.11/12.(969b 


Möbel, Betten, Kleid, 
Kaufe Wäſche, Geſchirr 20 
Off. unter S an die Exped. (5976 


Teijerner Kochherd zu kaufen 
gef. Off. u. M993 an d. Exp. (1014b 
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Kalkgaſſe 1. 


Preiſen. 


jede Menge kauft zu Fóchften |. 
Marktpreiſen Hermann 
Lietzau's Apotheke, ; 
Danzig, Holzmarkt 1. 5 


e 


Eine große Gärtnerei 
bei Danzig wird mit beliebig 
hoher Anzahlung zu kaufen 
geſucht. Nur Offerten mit ge⸗ 
naueſter Preisangabe werden 
berückſichtigt u. unter M 763 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. (929b 
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Schleuder-Honig 
kauft jedes Guautum 


A. Meck, Heil. Geiſtgaſſe 19.(7706 


heddiw, Stellmacher 6 (0. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


kaufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 


1; ̃˙ 2 żar 
Engl. Kaſtenuhr, 8 Tage gehend, 
wird gef. Off. mit Pr. u. genauer 
Adr. u. M700 an die Exp. (9670 


40-80 Siter Mich aa 

gej. Off. u. Mell an die Exp. (996b 

Zeitungs⸗ 
Maculatur 


kauft jeden Poſten 
K. Cohn, Fiſchmarkt 12. 


FTT 
Klisparherdplatte u. Feuerungs⸗ 


unter M 5 an die Exped. d. BI. 


Torpedobdotsbau ihren Ausdruck fand, zu. Die groß⸗ 
artigen Erfolge, welche die Firma darin zu verzeichnen 
hatte, veranlaßten Herrn Zieſe, den alten Geheim⸗ 
rath zu einem weiteren Schritt zu bewegen: die 
Firma Schichau begaun Aufangs der neunziger 
Jahre den Bau großer Kauffahrtei⸗ und Kriegsſchiffe 


vorzubereiten, es entſtand die Danziger Werft. 
Als letzter Ausbau der Schichauwerke iſt das 


große Gußſtahlwerk zu erwähnen, das ſeiner Fertig⸗ 
jielung entgegengeht und die Firma unabhängig von 
den rheiniſchen Stahlwerken machen ſoll. Mit welchem 
Erfolg die Firma im Großſchiffhau thätig ift, das be- 
weiſt u. a. der vor kurzer Zeit in Dienft gestellte große 
Lloyddampfer „Kaiſer Friedrich“, der Ende voriger 
Woche von feiner erſten Reiſe nach New⸗Hork nach 
Bremen zurückgetehrt it. — Vermählt ift Herr Zieſe 
ſeit dem 2. März Er nm mit einer Tochter 
des Herrn Geheimrath Schichau, welche ſechs Jahr 
jünger als ihr Gatte iſt. A ea 

= gum Befinden des Herrn Gener jors 
v. Rabe. Das Befinden des vor einigen Wochen bel 
einer Beſichtigung angeſchoſſenen Generalmajors 
v. Rabe, Commandeurs der 35. Cavalleriebrigade, hat 
ſich, wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, jo gebeſſert, daß 
die völlige Geneſung ſchon für die aller 
näcdite Zeit erwartet werden kann. 

Der Männergeſaug⸗Verein „Sängerkreis“ 
am 24. d. Mis. im Café Link iein Sommerfeſt mit 
Vocalconeert. 

* Der Bürgerverein Schidlitz wird am Sonnabend 
iu „Sansſouel“ ſein Sommerfest begehen Das Garten- 
concert beginnt nm 4½ Uhr, daran ſchließen ſich Damen⸗ und 
a ża e ein Tanz. 

Verbandstag Deutſcher Schuhmacher ⸗J 
Am 17., 18. und 19. Juli tagt der 7, ardeniticje Verbandstag 
des Bundes Deutſcher Schuhmacher⸗Innungen in Berlin. 
Zweck deſſelben iſt die Stellungnahme der Innungen zur 
Reorganiſation des Innungsweſens nach dem neuen Hand- 
werkergeſetz. Der Obermeiſter der hieſigen Innung, Herr 
Huſe, begiebt ſich deshalb nach Berlin, um an den Be⸗ 
rathungen des Verbandstages theil zu nehmen. 

R. C. Der zum Tode verurtheilte Wojeiechowski 
iſt bekauntlich einige Tage, bevor der Mordproceß 
gegen ihn vor dem hieſigen Schwurgericht begann, von 
der Strafkammer I hierſelbſt megen ſchweren 
Diebſtahls im wiederholten Räckſalle zu einem 
Jahre Gefängniß und zwei Jahren Ehrverlujt verur- 
theilt worden. W. wurde vom Gerichtshof für über⸗ 
führt erachtet, aus einem verſchloſſenen Stale emes 
Gaſtwirths ſechs Gänſe entwendet zu haben. Er be- 
ſtritt auch dieſe That energiſch und hat gegen das 
Landgerichtliche Urtheil vom 28. April d. Is. das 
Rechtsmittel der Reviſion eingelegt. Das Reichsgericht 
beſchäftigte ſich in ſeiner Sitzung vom 12. d. Mts. mit 
der Sache und kam zur Verwerfung der 
Reviſion. , 

* Die Martha Pieske macht wieder einmal von 
ſich reden. Diesmal iſt ſie in Konitz aufgetaucht, 
dort aber von der Strafkammer wegen neuer Schwin⸗ 
deleien zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 
Von der hieſigen Strafkammer wurde die Pieske kürzlich 
bekanntlich freigeſprochen, wir haben damals eingehend 
über ihre Schickſale berichtet. Von Danzig wurde ſie 
dem Konitzer Gericht zur Aburtheilung überwieſen. 
Die Vieste hatte nämlich, ehe fie ihre Wanderung nach 
Danzig antrat, bei dem Schueidermeiſter Karl Holz⸗ 
hüter in Krojanke Unterkunft gefunden und ſchrieb von 
dort einen Brief nach Danzig und einen an den Kauf⸗ 
mann Caspary in Berent, in welchem um Ueber⸗ 
ſendung größerer Geldſummen auf die zu er- 
wartende Erbſchaft gebeten wurde. Den letzteren 
Brief gab Holzhüter „eingeſchrieben“ zur 
Poft. Unter dem Vorgeben, nach Flatow zum Gericht 
zu müſſen, erhielt die Pieski alsdann einen Jaquet⸗ 
anzug, einen Ueberzieher und ein Paar Stiefel im 
Werthe von ca. 48 Mk. geliehen. Die Pielski begab 
ſich aber nicht nach Flatow, ſondern zu Fuß nach 
Danzig, hatte ſich hier am 15. März d. Is. unter der 
Anklage des Betruges zu verantworten, wurde aber 
freigeſprochen. Holzhüter erhielt die geliehenen Sachen 
bis auf ein Jaquet zurück. Der Angeklagte behauptet, 
die heute ihren Körper bedeckende Männerkleidung in 
Danzig gekauft erhalten zu haben. Auf Grund des 
Ergebniſſes der Beweisaufnahme wurde die Pieski des 
Betrugs im Rückfalle in 3 Fällen und der Unter⸗ 
ſchlagung in einem Falle für überführt erachtet und 
dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß auf eine 
Zuchthausſtrafe von 3 Jahren und Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf gleiche Dauer erkannt. 

* Unfälle. Der Arbeiter Albert Bluhm aus Weiß hoff 
bei Langfuhr verunglückte heute Vormittag in Neufahrwaſſer 
auf dem Bahnhöfe beim Abladen von Grubenhölzern aus 
einem Bahnwaggon dadurch, daß er von einem Stück Holz 
in die rechte Seite getroffen und verletzt wurde. Bluhm 
mußte per Droſchke nach dem Lazareth Sandgrube geſchafft 
werden. — Der Arbeiter Max Roſalews kü verlegte fid 
heute beim Abladen von Thonröhren auf einem Schiff dle 
linke Gaud, auch er ſuchte Hilfe im Lazareth Sandgrube. 
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* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 
13. Juli 1898 die Einlager Schleuſe paſſirt? Stromab: 


2 Traften kiefernes Rundholz von J. Schulz⸗Bromberg durch 

J. Sziweck an Duske⸗Bohnſack. 1 Traft eich. Rund- und 

Kantholz, tief. Kantholz und Schwellen von J. Schulz⸗ 

saa durch J. Sziweck an das Berliner Holzeomtoir⸗ 
ohnſack. 

* Einlager Schleuſe, 13. gul. Strom ab: 6 Kähne 
mit Ziegeln. D. „Montwy“ von Bromberg mit diverſen 
Gütern an F. Krahn, D. „Friede“ von Königsberg mit 
62,5 To. Hafer, 2,5 To. Roggen, 30 To. Bier au ©, Berenz, 
D. „Linau“ von Elbing mit diverſen Gütern an A. v. Rieſen, 
W. Schilling von Kowno mit 53 To. Kleie an Nachmanſohn, 
ſämmtlich nach Danzig. Gruft Oft von Amſee mit 100 To. 
Zucker an Wieler n. Hardtmann, ©. Kerber von Pakoſch mit 
90 To. Zucker an Cohrs u. Ammé Nachf., beide Neufahr⸗ 
waſſer. — Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit 
Schnittwaare, 3 Kähne mit Faſchinen, 1 Kahn mit Roggen, 

Kahn mit Eiſen. D. „Autor“ von Danzig mit diverſen 
Gütern an Meyhöfer, Königsberg. D. „Tiegenhof“ von 
Danzig mit diverſen Gütern an A. Zedler, Elbing. 

* Polizei⸗Bericht für den 14. Juli. Berhaftet: 
11 Perſonen, darunter 1 wegen Diebstahls, 3 wegen Miß⸗ 
handlung, 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Trunken⸗ 
heit, 1 Bettler. Obdachlos 1. Gefunden: 1 Portemonnaie 
mit Inhalt, abzuholen nom Diviſtons⸗Küſter Herrn Ulrich, 
Sr. Müplengafie 4I, 1 kleines Portemonnaie mit 3 ME, 
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jay H ſuche als Selbſt⸗ 

In Oliva käufer ein klein. 
gut eingebautes Grundstück 
mit Hof und Garten zu kaufen. 
Offerten mit Preisangabe unter 
M 772 an die Exped. d. Bl. (9650 


(nt erhalt. Kachelöfen 


für alt billig zu kauf. geſ. R. Klatt, 
Schadraufelde b. Schöneck. (1067 b 
Ein kleiner eiſerner Geldſchrank 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preis u M997 a. d. Exp. d. Bl. 


(8847 


Villa in Zoppot, G 
der Neuzeit entſprechend ein⸗ 
gerichtet (Eck⸗Grundſt.) mit auch 
ohne Bauſtelle billig zu vk. Off. 
Unt. B 100 poſtl. Zoppot erb. (93 1b 


Ein Grundſtück 


mit 6 Wohnungen, Garten und 
etwas Land, iſt zu nerkaufen. Zu 


(9387 


fen geſucht. Off. 


27 


stag 


ſchafts⸗Darlehnskaſſe. V 
6 Mk., Quittungskarte d 
monnaie, enthaltend ca. 
bis Zoppot, 2 desgl. 


14. Juli 188. 


abzuholen von Herrn Ehlert, Hundegaſſe 6/7, Weſtpr. Land⸗ p 


erloren: 1 Portemonnaie mit 
es Arbeiters Otto Blockus, 1 Porte: 


22,50 Mk., 2 Rückſahrkarten Berlin 


Zoppot Danzig, 


3 kleine Schlüſſel 


1 Poſtauweiſungs⸗Abſchnitt und 1 Zettel mit Notizen, abzu⸗ 
geben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 


Schiffs⸗Rapport. A 


Neufahrwaſſer, 13. Juli. > 


Angekommen: „Aſpirant,“ Capt. Tengesdal, von Emden 


mit Kohlen. „Flora,“ 6 
Kopenhagen mit Gütern. 
Geſegelt: „Amor,“ 


leer. „Betty,“ Capt. 


„Giraſol,“ SD., Capt. Me. Colum, nach London mit Zucker. 


„Maja,“ SD., Capt. Blo 


Central⸗ 


D., Capt. Top, von Amſterdam und 


Capt. Södergren, nach Carlshamn, 
Arvidſſon, nach Kjöge mit Holz. 


m, nach Kopenhagen mit Gütern. 
⸗Notirungs⸗Stelle 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. AB 


13. 
Für inländiſches Getre 


Bezirk Stettin, . 
„„ E 


Allente n 
r 
BOJE „0%, 9 asr a 
Bromberg 
Liſſa 


r 


Nach privater Ermittelung: 
755 x. p.l. 712g . p. l. 
204 150 


I 
sen Stadt 
önigsberg i. Pr.. 
Breslau * 
Poſen 


.. . . 


pa... 


— . 


| 190—208 
200 


202.--219 


198—215 
173-206 
185—206 
Pr a, 200 —204 


Juli 1898. 
ide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Safer 


Par 
* 
142.165 4 i 
150 | 
152 - BĘ 
168 | 
178476 
159—165 
140—163 


Gerſte 


145 150 
130 
148 


Weizen | Roggen 


145 150 
150 


136-143 
135155 
136—152 


167-175 

148.165 

144153 
154 


— u 


578gr. p. I. |450gr.p.l 
mm 173 


208 144 * 144 4 


166 | 
153 


168 
153 


158 
162 


207 
206 


Weltmarkt * 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts» 
Unterſchiede. 


Von 


New York D 
Chicago 
Liverpool 
Odeſſa 
Odeſſa 
Miga 

Riga 

Peſt 
Amſterdam 
Amſterdam 


Berlin 

Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 


Wel 
Köln Weizer 


New⸗Nork 13. Juli, Ao 4 ) va 
855 3 ma ends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 


Can. Bacifiezctien| 831a 
North Pageifie⸗Pref. 70¼ 
Refined Petroleum | 6.90 
Stand. white i. N.⸗Y.] 6,26 
Cred. Bal. at Oil City 
Februar 94 
Schmalz Weſt 
Steam 5.82 
do. Rohe u. Brothers] 6 00 
Chicago 13. Sul 
12.17. 


Weizen. .. 
per Juli 
der September 


75 
67 


* Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Mi 


Thorn, 13. Julit. Wa 
Nord⸗Weſt. Wetter: Theils 


Name 
des Schiffers 


Fahrzeu 
oder Capitäns = 


Kahn 
do. 
do. 
do. 
do, 

. Wilz 
helmine 
Kahn 
do. 


R. Netz 
W. Mielke 
Sieliſch 
Carl Pohl ſen. 
Carl Pohl jun. 


Cap. Ulrich 

Wrufiat 

Aug. Voigt 
Cap. Lipinski 

Pritzlaff Kahn 
Wilmanowiez do. 
Zielgchowski do 
Cap. Friedrich D. Anna 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, a 5 
| 


Weizen 
Weizen 0. 
Weizen 
Weizen 
Roggen 
Weizen 
Roggen 


Weize, ö N 
Köln) Keen November 


D. Alice leern.Schleppzug 


81½ Cts. 
75 Ets. 
5ſh. 11½ d. 
100 Kop. 
163 Kop. 
108 Stop. 
74 Qop. 
8,87 0. 
177 hl. 
119 hl. fl. 


Juli 
d 
September 
Loco 
do. 
t! Sepemtber 


October 


13/7. 
831/4 
69314 


6.90 
6.26 


12./7. 
Zucker Fair ref. 

Muge. ” . J Sg a 

Weizen + 
pet Juli „| 813 
per September 728 
per December . | 723% 
Kaffee per Auguſt 5.55 
per Detober] 5.70 


94 
5.80 
6.00 
i „Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
sm. 12./7, 
per December 678. 
77 Pore per Juli 9.97½ 
Gi [Speck ſhort el. 6.00 


13,/7 
611, | 
9.75 er 
6.06 4 


ſſerſtand 0,46 Meter über U. Wind 
bewölkt, theils hell. Schiffs⸗Verkehr: 


Ladung | Bon | ms 7 
. 
Vu 
D, 
Thonerde 
do. 


ee 
aſchinen 
alelerot; 


Danzig Wache 4 
A 8 z 
0. do. y 
Hale | Wloclawet zę) 
do. do. p 
Thorn 
San | 
0 5 
Wloclarber 
Schulitz 
do. 


Königsberg 
Ottlotſchin 
Niszawa 

Fase ig 

safchinen o. 
do. do 
do 


A do. 
Güter 


bo. 
do. Danzig 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 


Für FJ. Ingwer durch B 
Mauerlatten und Zimbern 


2 Traften mit 1297 tief. Rundhölzern. Für Münſterberg u. 


durch 


4 


elezinski 3 Traften mit 6645 kief. Balken, 
Für B. Doweretzki durch Belezinski 
utian 


nopf 1 Traft mit 4080 tannenen Balken und Mauerlatten. 


Für S. Stolzberg 2 Traften mit 1202 kief. Balken, Mauerlatten 
Timbern, 213 Plaucons, 391 eich. Rund⸗aioben⸗Schwellen, 932 An 


eich. Schwellen. 
1802 


Für Eiſſig Byt durch Weliezter 8 Traft 
fief. Balken, Mauerlätten und Timber, 423 tief. in = 
1089 etnf. lief. Schwellen, 412 Plancons, 3532 einf. eich. Schwellen’ pr 


— — a a ug: A 
Danziger Schlacht und Vi wi 
28 pia 1955 14. Dull vebbof. l 


Bullen: 30 Stück. 


Schlachtwerths 30—81 Mk. 2) 


genährte altere Bullen 
Bullen 24 Mk. — Och 


©! :2) 
Mk., 
3) Müßig 
— Mk. 
Kalben und Kühe: 


ältere 


gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 


gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths 
M Junge fleischige g 


genährte junge und gut genährte ältere en 
4) geringgenährte 1 W >, 


1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 

k Mäßig genährte jüngere und gut 

27—28 Mk. 3) Gering genührte 1 
jen: 5 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ E 
bis zu 6 Jahren 

nicht ausgemäſtete Ochſen P: 
ausgemüſtete Ochſen — ME E 
Ochſen jeden Alters — ME 
22 Stück, 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
— Mk. 2) Voll⸗ 


Police ausgemüſtete Kühe Höchften Schlachtwerths bis zu 


Jahren 
wenig gut entwickelte jir 
4) Mäßig genährte Küh 


Kühe und genährte Kälber 


45 Stück. 1) Feinſte M 


Saugkälber 38—40 Mk. 


— Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 


igere Kühe und Kälber 26—27 ME, ? 
e und Kälber 24 Mk. 5) Geringe 1.24 

17. Mk. Kälber: M 
aſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
2) Mittlere Maftkälber und gute 


Saugkälber 35—86 Mk. 3) Geringe Saugkälber 28—30 Mk. Wa 
4) Weltere, gering genührte Kälber (Freſſer) 20 ME 4 
Schafe: 194 Stück. 1) Maſtlämmer und füngere Mate ° | 
Hammel 26—27 ME. 2) ältere Maſthammel 23—24 Mk. 3) Mäßig M. 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. — - 4 
Shmweine: 204 Stuck. 1) vollfleiſchige Schweine der p 

feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 7 
1½ Jahren 44—45 Mk. 2) fleiſchige Schweine 42—43 Mk., CA 
Jen entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 40—41 Mk., Pi 

4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stick. pal i 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: D 
Mittelmüßig. . 


Eine nachweislich rentable 
Speiſe⸗ u. Bierwirthſchaft iſt 
weg. Fortzugs von Danzig zu vt. 
Zur Uebernahme geh. ca. 800 % 
Off. unt. M 46 an die Exp. d. Bl. 


Bin Noltgehender Bierverlae 


ift für 600 A z. verkauf. Offerten 
unter N138 an die Exp. d. Blatt. 
Ein großer Häuſercomplex mit 
Bauſtelle u. Garten, Pfefferſtadt 
gelegen, paſſ. zur Fabrikanlage zu 
verkauf. d. Liebert, Pfefferſtadta4. 
Ein großer Häuſercomplex mit 
Einfahrtf auf gr. Hof, in der Nähe 
des Bahnhofs, mit Bauſtellen zu 
verkauf. d. Liebert, Pfefferſtadt44. 
Demana 


rundſtück, 


in der Nähe des Hauptbahnhofs, 
mit Mittelwohnungen, Hof und 
Pferdeſtällen,7½ Proc. verzinsl., 
iſt mit einer Anzahlung von 156i8 
20 000 von gleich oder ſpäter 
vom Selbſtverkäufer zu verkauf. 
Off. unter N 7 an die Exp. erb. 


1 Mtegr.rent Grundft. in Langfuhr 
erfrag. Neubau, Ohra 220. (S460 weiſt nach J. H. Jahn, Mirch.⸗Weg6 


1 ſchön. Grdſt. engia. Johannis. | 
Wald, Vkp. 55000, eing. 46000.%, 

7Proe.verzinsl., Anzahlung Ver⸗ d 
einbarung. Off. u. F. 1 Kalkschmid, f 
Altſtädt. Graben Nr. 11, erbet. ME 


Langlukr, brunshóler Weg, . 

dicht an der Hauptſtraße, ein "3 
Bauplag, cr. 1400 Meter groß, Ey: 
364, Meter Straßenfront, unter s 
günſt. Beding. auch geth. zu verk. 7 
Näh. Hauptſtraße 12,1 Tr. (9636 f 


Bin Destillations-hesehält 
mit Haus in vorzüglicher Lage ift AM 
mitca. 15000 Anzahlung zu vere | 
fuufen.Ojf.u.M979a.0.Gxp.(10466 - 


Die vormals Baschin gehörige 
Fleiſcherei ift ſof. od. ſpät. zu vk. 
Zu erfrag. Schneidemühl 5.9446 


Mein Grundſtäck 
Schönbanm Nr. 40 beabſicht. - 

zu verkaufen. R. Reichel, 4 
Sattlermeiſter. (10179. 7 4 d 
B Kuhhalt., Gärtn. 1 Grundſt., ca 
10 Morg 10% verzsl., Odra, N. . 
Welt 256, 6 Säul., 3. vk. od. 5. vrp. SE | 


ei... 


4 j 
4 BT 


Geſellſchaft und in Frankfurt a. M. 


Fr er : 
Donnerstag 


Am Freitag, den 15. Juli, Nachmittags 5 Uhr, findet 
im Garten des REJ” Cafe Wittke in Langfuhr ein 
Miſſionsfeſt ſtatt, an welchem die Herren 


Miſſionar Irle aus Sumatra 
Conſiſtorialrath Dr. Gröbler md 
* D. Franck 


Anſprachen halten werden. Bei ungünſtiger Witterung findet 
das Feſt im Saale des oben genannten Locales ſtatt. 


Alle Miſſionsfreunde werden dazu eingeladen. 
Franck. 


(eneral-Aounlar für Oran 


tit größerem Incaſſo ift von alter Deutſcher Gegenſeitigkeit⸗ 
Geſellſchaft an bewährten, cautionsfähigen Lebensverſicherungs⸗ 
Fachmann möglichſt per bald zu vergeben. Die Stellung iſt 
mit gutem Einkommen verbunden und wird daher nur auf 
eine erſte Kraft refleetirt. ; 

Augen: und Innenbeamte nebſt Bureauräumen werden in 
ausreichender Zahl auf Koſten der Geſellſchaft zur Verfügung 
geſtellt. Gefl. ausführliche Offerten unter H W 51 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G., Berlin SW 19. 


(9459 


Ville de Lausanne 


Tele superienre des jenes files et Gymnase 


Derriere-Bourg 
Seule Ecole officielle. 


Division inférieure, de 10 à 15 ans, Gymnase, pour &löves 


de 15 3 15: ans et au-dessus, Cours spéciaux de 
français pour les élèves étrangères. 


Histoire de lart. 

Le diplôme de sortie du Gymnase donne droit à limma- 
trieulation comme &leye rógulićre 4 l'Université de Lausanne 
(Faculté des lettres, Faculté des sciences et Faculté de droit.) 

Ouverture des Cours; lundi 12 septembre à 2 h. 


Le Direeteur; D. Payot. 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des gz 
Kaufmanns Franz Miran in Danzig, Langenmarkt 37, ift zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung 


von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der verſchied 


Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen — und zur 


Beſchlußfafſung der Gläubiger — über die nicht verwerthbaren E 


Vermögensſtücke der Schlußtermin auf 
den 9. Auguſt 1898, Vormittags 11 Uhr 


; r i 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 42 des 


Gerichtsgebäudes auf Pfefferfiadt beſtimmt. 
Danzig, den 11. Juli 1898. 


Dobratz; 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. 


Bekanntmachung. 


(521 


Von den unterm 13. Juli 1882 Allerhöchſt prioifegirten || 


Anleiheſcheinen der Stadt Danzig ſind bei der am 7. d. Mts. 
ſtattgehabten Auslooſung zur planmäßigen Tilgung für 1898 
nachſtehende Nummern gezogen werden: 
a) 11 Stück Littr. A à 2000% Nr, 030, 043, 065, 066, 072, 
074, 106, 167, 326, 381, 382. : 
b) 13 Stück Littr. B 4 10004 Nr. 116, 118, 250, 262, 269, 
275, 283, 284, 287, 288, 315, 336, 391. 
e) 18 Stück Littr. C A 500.4 Nr. 0064, 0080, 0104, 0148, 
0178, 0223, 0227, 0290, 0294, 0597, 0643, 0679, 0680, 
0751, 0753, 1095, 1127, 1443. 
d) 19 Stück Littr. D à 200% Nr. 0130, 0131, 0160, 0201, 
0247, 0591, 0705, 0771, 0805, 1012, 1214, 1345, 1362, 
1400, 1501, 1646, 1784, 1873, 1941. 
Dieje Anleiheſcheine werden hiermit zur Rückzahlung am 
1. October 1898 gekündigt, wovon die Inhaber mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetz werden, daß vom 1. October d. 
Is, ab die Capitalbeträge, deren Verzinſung mit dieſem Tage 
aufhört, gegen Rückgabe der Anleiheſcheine, der Zinsſcheine 


für 1. April 1899 und folgende Jahre ſowie der Zinsanweiſungen 


in Danzig bei der Kämmerei⸗Caſſe, in Berlin bei der Disconto⸗ 
bei dem Bankhaus 
M. A. w. Rothschild & Söhne erhoben werden können. 

Für jeden nicht eingelieferten Zinsſchein für 1. April 1899 
und folgende wird der Betrag derſelben von der dae 


gekürzt. 

Danzig, den 10. März 1898. 

f Der Magiſtrat. s 
—ä — —]ů — ER R 


Bekanntmachung. 


Der Neubau eines Piſſoirs aus Giſenbſech an der 
Pfefferſtadtbrücke wird in öffentlicher Verdingung ver⸗ 


geben werden. 


Berfiegelte Angebote mit entſprechender Aufſchrift verjehen, 


find nach Maßgabe der dafür gegebenen Bedingungen und 85 


Zeichnungen bis zum i 
5 22. Juli er., Vormittags 12 Uhr, 


im Bau⸗Burcan des Rathhauſes einzureichen. 


Die Bedingungen und Zeichnung können während der 


Dienſtſtunden in dem vorbezeichneten Burau eingeſehen werden, 
WE a gegen Erſtattung der Copialiengebühr Safe 29 
hültlich 2 


Danzig, den 11. guli 1808. | 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die an den ſtädtiſchen Brücken und Baggern ze, erforder: 
lichen Eiſenarbeiten und Maſchinenreparaturen werden für 
Se AE von 3 Jahren hiermit zur öffentlichen Verdingung 

eſtellt. 
a Angebote nach Maßgabe der für dieſe Arbeiten gegebenen 
Bedingungen 2. find bis zum : 


22. Juli er., Vormittags 12 Uhr 
im Bau⸗Bureau des Rathhauſes verſiegelt und mit der Auf⸗ 


Br ſchrift „Angebot auf Eijenarbeiten an Brücken ꝛc.“ verſehen, 


einzureichen. y c 
Die Bedingungen liegen im Bau⸗Bureau während der 
Dienſtſtunden zur Einſicht aus, ſind auch, gegen Erſtattung der 
Topialiengebühr, daſelbſt erhältlich, (522 
Danzig, den 11. Juli 1898. 


Der Magiſtrat. 


Zum Bau eines Dienſtgebäudes auf Hauptbahnhof Danzig 
werden ca. 220 ebm grober geſiebter Mauergrand erforderlich. 

Wohlverſchloſſene Angebote ſind dem Neubaubureau Haupt⸗ 
bahnhof Danzig bis Dienstag, den 19. Juli, Vormittags 11 Uhr 
mit Proben einzureichen, woſelbſt auch die Bedingungen und 
Angebotsformulare abzuiheben ſind. f : (518 
Königl. Eiſenbahn⸗Direetion Danzig. 


(539 f 


Neue Synagoge. 
Gottesdienſt: 
Freitag, den 15. Juli, Abends 


js Uhr. 
Sonnabend, 16. Juli, Morgens 
Uhr. 


Neumondsweihe. 
An den Wochentagen Abends 
7½½ Uhr, Morgens 6 Uhr. 


Sch ifffahrt. 


SS „Lina“ 


von Stettin 
iſt mit Gütern hier angekommen 
und löſcht an meinen Speichern 
Friede und Einigkeit. 

Die Herren Waarenempfänger 
wollen Ihre Güter gegen Ein⸗ 
reichung der quittirtenConnoiſſe⸗ 
mente abnehmen. (550 


Ferdinand Prowe. 


1 


Sees 


Durch die ſchwere aber 
$ glückliche Geburt eines 


8 

2 

LU 9 © 

s Irüllioen Jungen $ 
2 wurden hocherfreut 3 
2 Danzig, den 13. Juli 1808. 2 
$ Julius Meiferi 3 
3 NA $ 
9 


90090900000000000. 


Es hat Gott gefallen $ 
unſern Vater, Schwieger 
vater und Großvater, de 
Schuhmacher 


; Friedrieh Wilhelm Marlin 


in feinem 75, Lebensjahre, K 
Donnerstag früh 1 Uhr zu 
ſich zu rufen. Dieſe 
traurige Nachricht allen 
Freunden und Bekannten 
Carl Piost nebit Fran 
Ai und Kinder. 


Heute Morgen 8 Uhr 
nach langem 
Leiden mein lieber Mann, 
der Schloſſer ; 


August Lange | 
im 35. Lebensjahr. 5 
Dies zeigt tiefbetrübt an 
[Danzig, d. 12. Juli 1888. 
Die trauernde Wittwe, 1 
Anna Lange 


Die Beerdigung finde 
Freitag den 15. Mittags 
S Tja Uhr ſtatt. T 


garantiert unbegrenzte 
„Haltbarkeit. „ 
besseren Geschäfte S 
S erhältlich.- 


uction 


Kehrwiedergaſſe 1. 
Am Freitag /d. 15. Julil898 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 
1 Sopha, 4Bilder, 1Anſatztiſch, 
Vorhänge und Portieren 20. 


öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung ver⸗ 

ſteigern. (51 
Neumann, 


Gerichtsvollzieher in Danzig 
Pfefferſtadt Nr. 31. i 


folgende 


| 
Gutgchendesheflanrant 


EN 
f 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Auction 
Heumarkt Nr. 4, 


Hôtel zum Stern. 
Montag, den 18. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte die 
dort untergebrachten Gegen⸗ 
ſtände als: 
1 gold. Herrenremontoir⸗ 
Uhr und 7¼ und 2% Flachen 
franz. Champagner 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. (552 


Auetion 
Matteubuden 33. 


Sonnabend, den 16. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, werde ich 
daſelbſt in meiner Pfandkammer 
aus mehreren Zwangsvoll⸗ 
ſtreckungen: 

div. Mobil. u. 1 Fahrrad (Perf.) 

mit Zubehör, 1 Regulator, 
ferner: 

Betten, Sophas, ein großes 

Büffet, Bilder 2c, 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (527 
Wodtke, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſt. Graben 42, 1 Tr. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, den 16. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
auf dem Hofe des Et Jacobs⸗ 
Hoſpitals hierſelbſt, Schüſſel⸗ 
banim 63, folgende Gegenſtände 


als: 
1 Sopha, Tiſche, Schränke, 
Stühle, Bettgeſtelle, Betten, 
verſchiedene Damenkleidungs⸗ 
ſtücke, Leib⸗ und Bettwäſche, 
verſchiedenes Wirthſchafts⸗ 
und Küchengeräth u. a. m. 
aus einem Nachlaſſe öffentlich 
meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. (549 


dk Hellwig, y 
Gerichtsvollzieger in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


auf dem Hofe 


A 

Hôtel de Stolp. 

Sonnabend, den 16. Juli 
b. 38, Vormittags AO Uhr, 
werde ich am angebenen Orte 
de dorthin geſchaffte 
Gegenſtände, als: 

1 Kleiderſchrank, 1 Verticow, 

1 Spiegel nebſt Fußconſole, 

1 "2 4 Stühle, 1 Sopha 

u. f. w. 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. (551 

Danzig, den 12. Juli 1898. 


— Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 


Altſt. Graben 100, 1. 
Verpachtungen. | 


Schön gelegenes Grundſtück 
mit Land, alte Gaſtwirthſchaft, 


nahe Danzig zu verpachten. Off. 
zu. N 119 an die Exp. d. Bl. (10656 


[| Pachtgesuche. {i 
Ein gangbares 
Reſtaurant, 


wenn möglich mit Saal und 
Garten, wird in Danzig oder 
Langfuhr, Oliva, Zoppot ꝛc. zu 
pachten geſucht. Offerten unter 
M 882 an die Exp. dieſ. Blatt. e. 


Hin kleines Restaurant 


in Danzig oder Umgegend 


zu pachten geſucht. Offerten 


unter N 16 an die Exp. d. Bl. erb. 


Obſt Arten ae zu 
gej. on N2 an ee 


Mi 


EAT or MA á 


ohne Damenbedienung, ſolide 
Miethe, abzugeben. Zur Ueber⸗ 
nahme find ca. 2000 A erfordert. 
Off. u. M 934 an die Exp. (10356 
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft 
verkaufe d. Werderbeſitzung mit 
circa 5 cuim. Hufen, ſehr guten 
Gebäuden, gut, Invent., p. Hufe 
mit 24000 % b. ca. 15000 «4 Anz. 
Off. v. Selbſtrefl. u. M 936. (10376 


2 Niederung Bähebesitaangen 


jeder Größe im Auftrage zu ver⸗ 


kauf, durch Th. Miram Danzig, 


Langgarten Nr. 73. (1034b 


Auction 


Brodſtelle 


Brodbänkengaſfe 11. 


Freitag und Sonnabend, Vormittag von 10 Uhr ab, 


werde ich im Auftrage 100 Fl. Rothwein, 100 Fl. Burger, 


50 Fl. Trarbacher, ½ Fl. Sect, diverſe andere [Weine, 250 Fl. 
Cognac, 100 Fl. Rum, 1 Partie Colonialwaaren, diverſe 
Blechbüchſen mit Gemüfe, / Kiſten Cigarren, 5 Kiſten 
Kaffeeſchrot, 1½ Anker Sardellen, 1 Partie leere Säcke, 
2 Petroleum⸗Apparate, 1 Glod⸗Ofen, 1 neues Repoſitorium 
mit Fächern, 50 Pfd. trock. Aepfel und 25 Fl. Himbeerſaft. 


G. A. Rehan, 


Anctiongtor und gerichtlich vereidigter Tarator, 
Langgarten Nr. 73. 


4 


14. Juli. 


Mehr. Schankgeſch., Reſtaurat., 
Markth. gel. Umſ.mon. 800. vk. 
Gross, Selterfabr., Matzkauſcheg. 


In Neufahrwaſſer, iſt ein 


Grundſtück 
billig zu verkaufen. Offert. unter 
M 863 an die Exp. d. Bl. (9507 

Beabſichtige mein i 


Grundſtück 


Dirſchau, Markt Nr. 12, in 
welchem e. Manufacturwaaren⸗ 
Geſchäft mit Erfolg betrieben 
wird, bei kleiner Anzahlung zu 
verkaufen Gustav Braun 
in Oliva. (9325 


Ein herrſchaftl. Haus 


mit gr. Laden für jedes Geſchäft, 
u. Keller zum Bierverlag geeig., 
in verkehrsreicher Straße, nahe 
am Langenmarkt gelegen, iſt um⸗ 
ſtändehalber für 95000 «4 bei 
6—10 000 .4 Anzahlung zu verk. 
Ernftl. Refleetanten (Agenten 
verbeten) wollen ihre Offerten 
unt. N 132 an die Exp. d Bl. abg. 


Langfuhr 
Hirellaner. Promenaden-Weg 


(unmittelbar am Walde ge: 
legen) iſt ein beſſeres, zwei⸗ 
ſtöckiges Haus mit Veranda, 
Stallgebäude, Vorgarten, 
Hintergürtch mit Obſtbäumen 
u. ſ. w. altersſchwächehalber 
unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. (Alles im 
beſtem Zuſtande.) Näheres 
Oliva, Pelonkerſtr. 4. (9524 

Beabſichtige mein ſeit 20 
Jahren mit gutem Erfolge 
betriebenes Geſchäft, beſtehend 
in flotter Gaſtwirthſchaft, mit 
Land, Manufactur⸗, Kurg 
Colonial⸗„Materialwaaren⸗ und 
Mehlhandlung, anderer Unter⸗ 
nehmungen halber unter 
günftigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Das Gaſthaus iſt 
in vorigem Jahre im größeren 
Stile neu erbaut, ganz neben 
der Kirche gelegen, daher von 
einem tüchtigen Geſchäftsmann 
ſehr empor zu bringen, Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude neu und in gutem 
Zuſtande, eine gute und 100898 


Franz Lange 
Gr. Starſin, Kr. Putzig. 
Sichere Brodstelle. 
Meine Mineralwaſſer⸗ und 

Eſſigſpritfabriken mit 4000 % 
Reinertrag ſind wegen Ueber⸗ 
nahme eines anderen Geſchäfts 
ſofort zu verkaufen. Fachkennt⸗ 
niſſe nicht erforderlich. (10946 

Robert Liegmann, 

Neuenburg (Wpr.) 


Niehere Brotstelle! 


Ein maſſiv erbautes Gaſthaus, 
im guten Zuſtande, an einer be⸗ 
lebten Verkehrsſtraße in einem 
ziemlich großen Dorfe des 
Kreiſes Berent gelegen — eine 
gute Brotſtelle — bin ich willens, 
Umſtändehalber bei einer An⸗ 
zahlung von 4: bis 6000 % zu 
verkaufen. Gefällige Offerten 
werden unter N 168 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. (10930 
Ein ſehr madj. jg. Hund it zu 
nerkauf. Allmodengaſſe 6, Th. 10. 
1 junger böſer Hofhund iſt zu 
verkaufen Zapfengaſſe 7, 2 Tr. 


14 Ferkel zu verkaufen 


bei K.Ortmana, Hundertmark 64, 


Junger Milner, 


10 Monate alt, abzugeben. NAK, 
Fleiſchergaſſe 21, part, (10826 
2 ſtarke Arbeitspferde 
ſind billig zu verkaufen. Zu 
erfragen Vorſtädtiſcher Graben 
Nr. 69, Hinterhaus, Wenzel. 
Alte Kleid., Schuhwerk, Bett. u. 
Bodenrum. 2c. 3. vk. Breitg. 77,3. 
Weiß Kleid u. Spitzenhut f. junge 
Mädch. bill. zu vk. Holzgaſſe 12,2, r. 
Uniformen, Ueberrock, Waffen⸗ 
rock, Schleppdeg., Treſſenkoppel, 
Portepee u. A. b. 3. vk. Off. u. N 29. 


Heller langer Sommerkragen 
billig zu verk. Frauengaſſe 14. 


Schw. Tuchrock u. Weſte, fajt neu, 
ſchl. Fig., b. zu verk. Breitg. 120,3. 
3 Anzüge u. mehr. And. zu verk. 
Sandgrube, Wallgang 8, 1 Tr. 
Ein eleg. Sommerkleid, ganz neu, 
z.vk. Wellengang 11, pt. Beſ.Vrm. 


Ein hochelegantes, 


ſchwarzes Piano 


(kreuzſaitig) 


Kinderwagen 


billig zu verkauf. Häkergaſſe 11. 
Flavier 
(kleines Tafelformat) iſt billig zu 
verk. Wall gaſſe 21, Wachowskt. 
Pianino u. g. Stutzflügel b. z. verk. 
o. verm. Frauengaſſe 14,2. (9906 
Neue Plüſch⸗Garnitur 
und ein Schlafſopha billig zu 
verk. Poggenpfuhl 13, 2. (10036 
Ein eich. polirt. Kinder⸗Auszieh⸗ 
bettgeſtell mit Schublad. für 6 % 
zu verk. Burggrafenſtr. 13, 2 r. 
1 Spiegel u. mehrere Bilder zu 
verk. Weißmönchen⸗Hinterg. 24. 
Ein Küchenſpind billig zu ver⸗ 
kaufen Schidlitz, Oberſtraße 44. 


Ibrk. Spht.,1Bandm. 10m, 1Mörf. 


1Cyl.⸗Hut b. z. vk. H. Seigen 35,1. 


empfiehlt 


A. Miller um Wedapste Roftnokdrnelari, 


„uteligenz - Comtoir, 
Danzig, Jopengasse No. 8. 


Fernſprecher 382. 


nd! 
In dem von mir auf Mittwoch, den 20. Juli, 10 Uhr 
Vormittags, angeſetzten Verkaufstermine ſollen die Grundſtücke 


Kur pfenſeigen 12 u. Nitterg. 22b 


öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Der Zuſchlag erfolgt Nachmittags 4 Uhr. An Bietungs⸗ 
Caution ſind 500 % zu hinterlegen. 

Für nähere Auskunft bin ich täglich von 1—4 Uhr Nach⸗ 


mittans zu ſprechen. 


Die Beſichtigung der Grundſtücke kann Sonnabend und 
l 


Montag von 10—2 Uhr erfolgen, 


10756 


G. A. Rehan, geridjtl. verid. Taxator. 


Gr. birk. Zthür, Kleiderſchrank, 
zerlegbar, zu nf. Faulengaſſe6 2. 
Sophas, Bettgeſtelle m. Sprung⸗ 
federmatratze u. Seegrasmatr. 
bill. zu vk. Dienerg. 10 Kriewald. 


Waſchtiſch mit eingelaſſener 
Schüſſel, 2 Portieren billig zu 
verkaufen Langgaſſe 48,1. Bef. 
nur Machete son ZUR RR, 
Kleiderſp. Kinderw., Satz g. Bett. 
a erk Onfaveng. 6, Gof 2910. 
Karpfenſeigen 22, Eing. Krauſe⸗ 
bohneng. . Möb., Geſchirr ꝛc. 3. vk. 
Kleiderich., Küchenglasſch., Tiſch, 
Eisſpindch., Singer ⸗Nähmaſch. 
20 ec, Bettgeſt. mit Matratze, 
bill. zu verk. Kl. Nonneng. 2, pt. 
2 Satz gute Betten ſind billig zu 
verkaufen Näthlergaſſe 9,1 Tr. 
Bett., Kleiderſch.,Vertic., Silber- 
ſchrank, Pfeilerſpiegel, Eſſentiſch, 
Regulat., Sopha, Hängel., FUH: 
maſchine, Schreibtiſch, Sophatiſch 
zu of. Johannisgaſſe 19,1. (10875 
Pfaffengaſſe 4, 2 Tr. iſt eine neue 
DEREN zu verkaufen. (8216 
gut erh, Zimmermann'ſche Drehs 
Tolle iſt zu vk Pfefferſt. 63.(950 b 
Kinderw. z. vk. Langgaſſe 58, . 1. 

Alte und neue zurückgeſetzte 
Schuhe ſind billig zu verkaufen 
Jopengaſſe Nr. 6. (9215 
Ein Humberzweirad w. Krankh. 
des Beſitzers gegen Caſſa preis⸗ 
werth verk. Breitgaſſes 1,1.( 9850 
Krankenfahrſtuhl u. Kinderwag. 
3. v. BahnhofNeufahrwaſſ. (10286 


Exſtclaſſ. Halbrenner 
hocheleg., tadellos, äuß. preis, 
zu verk. Drehergaſſe 25,2. (10156 
3 ſchöne blüh. Myrtenbäume find 
zu verkauf. Kumſtgaſſe 10, 1 Tr. 
1 Paar Kropfſtiefel v. e. Beamt. u. 
1 dklbl. Stoffanzug, f. mittl. Fig., 
bill. zu orf. Karpfenſeigen 6,3 Tr. 


Eine große Feſtung 
mit Soldaten, Kanonen, Zug⸗ 
brücke 2c. billig zu verkaufen. 
Breitgaſſe 120, parterre. John. 
Ein gut erhaltener Kinderwagen 
iſt zu verkaufen Heiligenbrunner 
Communications⸗Wegi, b. Langf 
Noch gut erhalt. Drehmangel zu 
verk. Kaſſub. Markt 45, pt., links. 
Breitgaſſe 62,1 T.. Krönungsthl. 
verſch. Münz in Goldu.Silb.zuvk. 
Grand, Kies, Lehm, alle Sorten 
f. Bauzwecke u. Gärt. m. Anfuhr b. 
bill. Pr. zu h. Ohra, Wonneberg. 
Grund. F. Zscherlitzki. (1050 6 


Ein Kaſtenwagen 


(Art Kremſer) iſt zu verkaufen 
F. Grunwald, 

10586) Regan, 

Zwei gr. H. ein fl. Feigenbaum 
i. 5. verk. Reitergaſſe 6, Th. 12, H. 
Eine gut erhaltene Drehrolle 
iſt umſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen Schidlitz 78 bei Jeske. 


Ein kleiner leichter Möbel⸗ 


Wagen, ſowie ein complettes 
Pferdegeſchirr ſind billig zu 
verkaufen Schmiedegaſſe 25, 
2 Treppen. 


Ein Angelzeug iſt billig zu verk. 


Kalkgaſſe Sa, pt., zu erfr. von 1-3. 9 


Gebrauchte Kiſten 


jeder Größe billig abzugeben 
Hodam & Ressler, Maſchinen⸗ 
fabrik, Hopfengaſſe 81-82. (530 
Iguterhcießkanne ue. Kürafſſer⸗ 
Guterh. Wiegeſchaale u. Gewichte 
billig zu vrk. Altſt. Graben 68, 1. 
Leere Garnſpulch. ſ. 3. verk. Gr. 
Oelmühleng. 17, Th. 12/13,1 Tr. J. 


Ein ſtarkes Fahrrad |& 


bill. zu verk. Sergeant WIlhelm, 
Kaſerne Herrengart., Stube 86. 


Fahrrad, wenig gefahr., 
faſt neu, ſteht billig zum Verkauf 
Langgarten 27, Thüre 4. 

3 große bl. Myrtenbäume ſind 
zu verkaufen Rittergaſſe 16, 1. 


Eleganter Spagierwagen steht 
billig zum Verkauf Obra 197 e. 

Schotenkerner find zu haben 
Langf., Mirchauerweg 23. (10806 
Gelbe Wruckenpflanzen abzu⸗ 
geben Ohra, Küperdamm 423. 
2 mittgr. Schaufenſt. m. Jalouſie 
5.08. Danzig, Altſt.Grab a4. (10926 

Eine Drehrofle iit billig zu 
verkaufen Hundegaſſe 72. 

Für Mützenmacher! 
1 > ERA eiie a Meter 

„ zu verkaufen Ab aſſe 

Nr. 18b, 2 Treppen: 

Ein Paar alte Spazier⸗ 
geſchirre mit gelbem Beſchlag 
U. mehrere alte Arbeitsgeſchirre 
ſind billig zu verkaufen Alt⸗ 
ſtädtiſcher Graben 80. 
1 Fahrrad iſt krankheitshalber 
billig zu verkaufen. Näh. Faul⸗ 
graben 10, im Rollgeſch. (10435 
9 gr. Oleanderbäume w. Mangel 


an Raum zu vk. Am Stein 7, pt. 


Wohnungs-Gesuche 


Wohn.,St.‚Cab.n.Zub.im ruh. H. 
w. v. Mutt. u. Sohn zu mieth. gej. 
Off. m. Prsang. u. M 972 an d. E. 
Eine Schneiderin ſ. Wohn. i. Pr. 
v. 20 M i. d. Näh. d. Bahnh. od. 
Langgart. Off. unt. W 6 die. Bl. 
Gej. e. Wohn. z. 1. Oet., Pr. 15 bis 
20 A Off. u. N 14 an die Exped. 
Ordl. Leute m. e. Kd. ſuch. v. Oet. e. 
Whn. v. 12-14. Knttl., Nähe d. Kaiſ. 
Werft. Off. unt. N 17 an die Exp. 
Wohn. 2Zimm u. Zubeh f 300. 
gej. Off. unter N 23 an die Exped. 
Eine kl. Wohnung v. Stube und 
Küche im Preiſe v. 11—12 % m, 
1. Oetob. v. kdl. Leute z. mieth. ges. 
Offert. unter M977 an die Exp. 
Kdl. Leute |. p. 1.10. e. Wohnung v. 
St., Cab., K. zu m. Off m. Pr. u. Nis. 
Köl.Ehep.ſ.p. 1.9.0. 1.10. e. Wohn., 
St. u. Zub. Off.unt. N22an die Exp. 

Ein Beamter ſucht zum 1.Oet. 
eine Wohnung, 2 Zimmer, helle 
Küche im Preiſe bis 25 M 
Off. unt. M 3 an die Exp. d. Bl. 
2 jehr ruhige Damen ſuchen zum 
October eine kleine Wohnungvon 
Stube, Gab. Küche u. Zb. Hundeg. 
o. der. Nähe nach vorne z. mth. Pr. 
18.20. Off. u M 990 an die Exp. 

Eine anit. Familie ſucht pan 
1.October eine Wohnung in dN. d. 
Paradg.⸗u. Baumgartſchg. o. Kaſſ. 
Won. 5.67 l. J. 5. 2 Whn. e-. 
geſucht. Off. unt. M99 Zan die&rp, 


Wohnung 


von Zimmer, möglichſt mitGart, 
per 1. Oetober geſucht. Offert. mit 
Prsang. u. N28 an die Exp. (10715 
Jung. kinderl. Ehep. |. 3. 1. Oct, 
Wohn. f. 12—17 M Niederſt. bes 
vorzugt. Off. unt. M 976 an d. Exp. 
Ich ſuche zum 1. September 
reſp. 1. October im anſtändigen 
ruhigen Hauſe eine | 


ohnung 


Anſt. frl. Leute ſuchen z. Oetbr. 
Wohn. Preis 12-154 Off. N15. 
Talleinſt. Fr ein Lang f. Part- 
Wohn. f. 12.15% Off u. N 139 Exp. 
Stube Cab. u Rüche, od. 2 Stuben 
u. Küche, i. Mittelpunkt d. Stadt, 
v. e. Schneiderin z. Oct. gej. Off. m. 
Preisang. u. N 137 an d. Exp. d. Bl. 


Frdl.Vier⸗Zimmer⸗Wohnung m. 
Gart.(Langfuhr)z.1.Oet. od früh 
z. mieth.geſ. Gefl. Offert. m. Prs. 
Sub H. C. a. d. Anzeigen⸗Geſchäſt 
Heinrich Kähler in Kiel. 
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Juwelen, Gold- Poggenpinhl21 25 Gartenhaus, Wear, Se J. b ein wer Berber, t ang fs hr daft A 


77 O 8 beſt. Barbi Git 
7 Mae es San 4.8 Simmern, eine Wohnung 8 Zimmer, Küche, ohne Penſion zum . Auguſt zom. dice sehn u tk 
u. Silber waaren. 


Badeſtube, Balcon, Garten Bod. u. alles Zubeh. v. 1.10 j y min e,, 
Küche, Voden, Keller u. Zubehör ; SA. — — 3 Scheibenritterg,8, 3, ſepar.möbl. zu vrm. Pafi. auch zu jed. anderen 
Schmucßkſachen, Ahren und Kelten, 5 

Alfenidewaaren, 


3 äft. Näh. daj. 2 Tr. Ba 
vom 1. October zu vermiethen. ai Z ARP > RAE 
wie Tafelaufſätze, Schaalen, Bajen pp. 


Vorderz. an 2 Herren gl. z. verm. Geſch 
[Näheres daſelbſt oder im Biers Schmiedegaſſe 22, 1, ift ein eleg. r N 
eeſchäft 24/25, 09466 ad fen Stellen. 
empfehle in großer Auswahl, ſolider Qualität 
und billigen Preiſen. 


möbl. Zimm. mit Cab. fof. zu um. 
85 | Milchkannengaſſe 16, 2, ſind Tfrdl. u Vorderz mad Pen 

|. Sdwateś Meer 6 2 freundl moll Zimmer mit auch z verm. Salvatorg 10, , Eg Gr. Männlich. 
A ift die herrschaftliche Wohnung, nn 14 5, 1 ke (9375 Brgg., a. Schw. Meer ineuerb. H. „ ——— —— 

R : 2, Etage, non 5 großen Zimmern Bangenmarkt 25, 1, Gt, ift e. m. Hundegaſſe 502, it ein gut möbl. |? (ijchfj 
Mein großes Lager goldener Binge able Baecher dni Gen vom Set d. . 6 Son PRZ fchtige Rlempnergesellen 
9 ; : 1. October zu vermiethen, Be⸗ Zanggarten 9, 4, ift ein gut möbl. | 2c. zum 1. Auguſt zu vermiethen. fucht V. Janzohn, Stadtgebiet 32. 
empfehle zur Anſicht. Ringe vom einfachen bis ſichtigung von 11—1. Näheres Vorderz. an 1.2 Hrn. zu vm. (974b Ferdl. ep. g f. Bod. Iftb. gl. d. ſp. Jemand der auf einer ſchweren 
allerfeinſten Genre ſind in einer Auswahl vor⸗ SANI : Frdl. 3 ſep. Eg n. Bodeiſtv.gl.a ip] Hraſchi A np 
handen, mie ſolche felten vorkommen dürfte, Möbl. Vorderzimmer, jep. Cin | 5.vım Pr.. Ochiengafjed,2Tr, | Maſchine Pläne nähen kann, 
Preiſe wie bekannt hilligſt. 


parterre, links. (10536 
; w R zang, Mattenbuden 21, 2. (9875 F 55507 5 melde fih Strohdeich 12. (10885 
\ a herr ch 1 tlich e SW isf TA INES LT Ein möblirtes Vorderzimmer —— oeiee ara ea 
: : p : S RER an Heil.Geiftg 120 eleg. mol. Zim. Holzmarkt 11, 3 Tr. gu vermieth. Tüchtige zuverläſſſge 
G. Plaschke, Danzig, Goldſchmiedegaſſeß. ||? Etage, Zinn. Sab u. Zub an Holgmantt 11, 3x. zu vermieth. 
Wohnung von kinderloſer 


[Wohnungen rud Chin u Selene anie tiara Sr org S en Kupferschmiede 
jl 0 immap von 68 im ebſt reichlichem 12 J Uhr N. Fleiſcherg.ö a, pt. l. eitgajje 123, 2 Tr., dicht | Farplenſeigen .. eben. Brennereiarbeit geſucht fow. 

PORTER Tage J auch 7 Zimmer, ge be ee Sate ge | "zwei Lehrlinge 
Badeſtube und ſämmtliches Zu⸗ 


5 . $ r a at lömarkt, find 2 möbli Möbl. Zi 7 Si 7 2 a 
Zubehör per October zu verm. ISt C0 Küche, Bd. 35. Adebarg. am Holz . móblirte | Möbl. Zimmer, fep. Eingang, ſo⸗ 
monatlich auf derAltſtadt geſucht. nes Weidengaſſe 20. Be⸗ 3.1. Oet. zu AO i Bimmer, fep. Cing., an 1-2 Hrn. | fort an eine Dame zu verm. Auf zwei Lehrlinge 
Off. unter N 165 an die Exp. d. Bl. Gehör Abegggaſſe 1a, dicht an ſofort oder piter. (536 
der Thornſchen Brücke zu ver- 


ſichtigung bis 5 Uhr Nm. (9426 ST. Geiltgaffe 50,1 Tr. |. mehr. a d. ohne Benj.u. gl Au v.(9496 Wunſch Beni. Johannisg. 28, pt. 
TiLonit Sam. ſucht Wohn, Stube, Gr Fri mergaſſe 4 Wohn. v. 14 b. 174 zu erfr. a. e. et er Pir 10 M pini Bill, Bog. f. 2a ja Aro Wm | Hecht, Di COO waer: DOE 
Cab., Küche und Zub. guOctober | |. Ni 5 Gr. Krämergaſſe Parterrewohn v. kl. Stub. u. ch.] LT. 185 ha Holde Sa, 3. (10396 ollſt. Bk. z. h. Hundeg.80,3.1(10316 Tilt H f a list ſucht 
(Preis bis 17 AM) Ort. u. N 166. mieten, Näheres daſelbſt part. iſt die 3. Etage, beſtehend aus] Biſchoöfsberg 5 ijt eine Wohnung ee frdl.möbl. Anſt. Mädchen findet ord. Logis ill. Haterlans Un per jofort 
Alleinstehende Dame juht pex rechts von 10—1 Uhr. (10186 |2 gr. Zimmern, Cabinet, Küche, von Zimmern, Balcon u. Zubeh. ee peren of. ergoe AU 107.3.0.(10366 Spendhausneugaſſe9 2Et. rechts | J. Koslowski, Dreiigane DI) = Koslowski, Breitgaſſe 62, % 
1. October er, in gutem Haufe, | Wohnung von Summer, Fab, Mädchenſube, Boden u. Keller zum! Oer zu vermieth Nih. part. ar n | 
Langfuhr, große Allee od. Stadt Küche u. Zub., iſt z. 1. Octór. gu | zum October eventl. auch früher Tüchlioe (ienyelzer 
vm. Langgarten 44. Näheres i i i 
daſelbſt bei A. Jaworski. (10206 ee 2 
uhlert, Oliva. 


eee | GEY. a. W. Burſchg.z um. (10306 ftr ; j 
; y fer | Mauſegaſſe 13,2, eine Wohnung zn Sur hg.g un. (10306 ſtraße 9, 1,6. Gr. Oelmühleng. 
Wohnung nern, zu verm. Näh. 2. Etage. (10096 ds 2 hellen Stuben, 1 5 a 2 gut möbl, ſeß gel. Zum ani- 5 
henſtb.zc. PAC Ef sage pres 
im Pr 5—6 c. daſelöſt bei A. Jaworski. (10206 | Größereanch kleinere 
im Preiſe von 5—600 M Offert. Sandgrube 3/4, 3 Bimm Entree, G i ch ; i Piz 
Zub. v. 1. Oct. zu verm. (10256 Ein ordentlicher und Mer 
7 nde 
Haus diener zdrernóe 


„Junge Leute finden Logis mit a. 
unter N 9 an die Exped. d. Bl. JĄ 
3 Langfuhr, Johannisthal 3 chungen Stellung Gr. Gerberg. 7. (10545 


Jopeng. 19 ijt die 1. u. 2. Etage v. 
Oetbr. zu vum. Näh. 3. Etg. (10836 

Eine Wohnung, L. Etage, 
beſt. aus 2 Stuben, Cab., Küche 
u. Boden, für 336 , jährl. zu 
verm. Näheres Tagnetergaſſe 1, 
part., bei Frau Dross. (10766 

2 Stuben, Küche, Entree und 
Zubehör für 25% mon. v. 1. Oct zu 
vrm. Wieſengaſſe 4,2 T. r. (10776 
Dreherg. 16 ift e. Wohn., Kell. 3 
Mang. od. f. Klempner, Lad. zur 
Häkerei zu verm. Zu erfr. 1 Tr. 
Eine Wohnung iſt v. 15. d. Mts. 
zu verm. Spendhausneug. 12, pt. 
Fleiſcherg. 61, den Gartenanl. 


Oetob. zu verm. Preis550 jährl. 
Zu beſ. v. 11-1u. 3-5. Nh. 1 T. (10550 


Oliva, 


Ludolfinerweg 8, am Carls⸗ 
berg iſt per October ein halbes 
Haus mit 2 Etagen, beſtehend 
aus 3 Stuben, 2 Küchen, Entree, 
2 Kammern, großem Vorboden, 
Veranda, Garten und Stall an 
ruhige Miether ganz oder 
geiheilt in 2 Wohnungen zu 
vermiethen. Bei Uebernahme 
des Ganzen iſt Abvermiethung 
gejtattet, Bieschke. (1061 


U BJ 

Mehrere Wohnungen, 
beit. aus 1 Stube, Küche, Kel, 
Boden, Stall und Land (Ernte 
10 Scheffel Kartoffeln) für 8 bis 
10 und höher in Oliva an 
der Chauſſe 221, 10 Minuten 
von der elektriſchen Bahn, zu 
vermiethen. Zu erfragen daſelbſt 
bei Wittwe M. Gebauer. 


Halbe Allee, 


Heiligenbrunnerweg LOS iſt e. 


Wohnung, 
1. Etage geleg., von 5 Zimmern 
nebſt Zubehör für 600 ½ jährl. 
zu vermiethen. Daſelbſt ift ein 
| Garten 
von ca, 2 Morgen Größe mit 
ca. 100 Obſtbäumen billig auu er- 
pachten. Näheres daſelbſt in 
der Hochparterre⸗Wohnung oder 
Breitgaſſe 119. (10596 
Abegguasse If b freundliche 
Wohn., 2 Stuben, Küche, Entree, 
Zubehör, 1. Oct. zu vermiethen. 
Laſtadie 14, E. Petr.⸗K., St., Cab. 
ohne Küche, 1. Auguft für 10 % 
an e. alleinſt. Frau zu vermieth. 
Wall platz 12a, 1 Tr. ifi e. Wohn. 
v. 2 Zimmern, Cab. u. Zubeh. für 
400 M u. Waſſerzins zu verm. 
Hell. Beiſtgaſſe 109, 2 Tr. zum 1. 
Oetbr. zu derm. Entr, 3 Zimm. 
Eine Winter = Wohnung 
von 3 gim. Küche u. Zub. 3.1.Dct. 
zu vermiethen Zoppot, Südſtr. 24. 
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ift eine herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 2 Zimmern und 
ſämmtlichem Zubehör zu Oet. an 
ruhige Einwohner zu vm. (9766 

Heilige Geijtgaje 81 find zwei 
Wohnungen a 750 % zu verm. 
Beſichtig. v. 10—11 Uhr V. (982 b 
In herrſchaftlichem Hanfe in 
SRN Lage von Langfuhr, 


ej. Off. u. Nil an die Exp. d. Bl. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 


SES” 3um1 Küche, Boden, Keller und Stall 
möblirtes Zimmer ać für 16 4 an kinderloſe Leute 
der Hopfengaſſe geſucht. Offerten | von October zu verm. (10000 
mE gp reiSangabe unter N 130 | Olivaezthor 8,1. Etage iſt eine 

„die Expedition d. Bl. erb. Wohnung, beit. aus 4 Zimmern, 
Möbl. Immer mit Fab. i eni. allem Zubehör, eig. Garten vom 
„gej. Off. u. N 151 an di E 15 ar 1. October 1898 gu vermiethen. 
Nana BIE CUP. | Bu beſ.v. 11-1 Uhr Vorm. (10026, 


Neufahrwasser fofort zwei | > 
Herrſchaftl. Wohnung 


móblirte Zimmer und Küche ges 
4 gr. Bimm. Mädchenk., Balcon, 


5 des Ortes. Offerten 
amescher, Sasperjtr. 10. Gart eig Zaubef. 730.4 a.. Oct. 


Geſucht für jg. © polite 

Wohn. von 2.3 bum, Küche und 

Außen rn By. | = 

8 h., mögl. Nähe Olivaerthor. Fischmarkt 8 
1. Etage, 4 Zimmer, Mädchen⸗ 

kammer, Küche, großer Boden, 


fert. unter N 115 an die Exped. 
SSS E E E DEEE 33 7 
gemeinſchaftlicher Trockenboden 


U. Kellerantheil, vom 1. October 
zu vermiethen. Preis pro Jahr 
700 und Waſſerzins. Beſicht. 
Vormittags 11—1 Uhr. (10070 

£ + 
Oliva, 

Ludolphiner Weg 5, ſind gut 
eingericht. Wohnungen v. 1. Oct. 
billig zu vermiethen. Näh. bei 
Paul Schubert, Oliva. (10450 
Hnudegaſſe l 2 4iſt d. I. u. 2. Etage 
von je! Zimmern, (2 Eing.) groß. 
Entr., hell. Küche, Bod, Kell. ꝛc. 
für 850 u. 720 % Detbr. zu verm. 
Näh. 4 Etage zw. 11-3 Uhr. (1068 b 
Fleiſchergaſſe 78 ift die erſte 
Etage, beit. a. 3 Zimm., Entr, h. 
Keh., Mochſtb. u. all. Zub. 3. verm. 
Emaus 7 it eine kl. Wohnung 
per 1. Auguſt zu vermiethen. 
j Gej. Wohnung v. 4 Zimm., Küche, 
tc, Garten, ift zum 1. October gr. Entree, Kell, Boden, Speiſek. 
x dermiethen, (8009 Eintr. in den Garten. 1. October 

„ Schoenicke, Lindenſtraße 2. | Vorſtädtiſchen Graben 52, 1, zu 


D Wol nungen Fm Beſicht. 11-1, 3—5 Uhr. 
im herr un ungri Langfuhr, 


jede 2 Zimmer, Küche, Boden, Am Markt 261 
í 3 


2 nberiofe Einwohner vom 
herrſchaftliche Wohnung, 
3 Zimmer ꝛc., von ſofort bis 


"Det. zu vermiethen. Böttcher⸗ 
Halle 18, Ecke Paradiesg. (8926 

April zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt bei M. Baden. (9510 


& Eine Wohnung beſtehend 
ky ` Börner neti allem 
ehör von October zu verm. — Neufäahrwaſſer, Bergſtraßes 
Speichen oai (m 9990 iſt die kckwohnung zu vermiethen 
— aafje 46, pt. ( Näheres 1 Treppe. (10096 
DIR Hirſchgaſſe 2 find Wohng.v.Ar. 
von 4 Wohnung. 2 J umm. n reichl⸗ Zub. g vm. 10100 
gaſſe 1. Etage zum 1. October zu | Eine kl freundl. Wohnung ift zu 
vermiethen. Preis 800 % Näh. vm. Biſchofsgaſſe 26. N. H., I. Th. 


Hundegaſſe Nr. 25, 1 Tr. (9116 Parterre gelegene Werkstätte 


) tengarten 26 zu verſchied. Gewerken geeignet, 


iſt in d. 2. Eig. ei ift f. 20% pro Monat Am Sande 
decor v. 8 Eat. Nr. 2 zu verm. Näh. bei 0.Schulz, 
ät zu vm N. unt. im Lad. (5462 daſelöſt. Hinterhaus 1 Treppe. 
a abo lsmark 5,1. Ginge, Im Neubau Kaninchenberg 5-6 

Wohnungen mit Balcon bezw. 


Zimmer, Entr., auch zu Bureau: ' 
tdumie paſſ, für 1000 %. 1. Oet. herrſch ajil. Wohnung M Garten, Badeeinr. 2c. von 9, 6, 
zu vm. Beſicht. 10-12 Uhr Vorm. von 3 u. 4 Zimmer per 1. Oetober 75, 4 ji 2 Zimmern von fofort 
Näh. Schmiedegaſſe 10,1. (9074 zu, vermiethen. Näheres von en ſpäter zu verm. Anfragen 

Herrſch PET in don 211 und 1-8 Uhr am Bau, Langführ, Taubenweg 2, 2. (9465 
5 Bimm, u. Budeg. i. eine Wohn. Am Stein Nr. 7 ift eine Unter- | Straußgaſſe L2, parterre, 
v wohnung zu vermiethen, Entree, 6 Zimmer, Küche, Keil, 


„2 Bimm., Cab. u. Zub. 3.1. Oct. N 
zu urm. Näh. Fleiſcherg. 36, 1, l., Herrſchaftliche Boden, Bades u. Mädchenſtube, 


Jung Mann ſ.einf möbl. Stübch., 
fep., ſof. zu mieth. Preis 8—10 M 
Off. unter M 973 an die Exp. erb. 
Lagerräume in d. Nähe d. Vorſt. 
Grab. geſ. Off. u. N 156 an die Exp. 


7 


a 


4 Zimmer, Balcon, Badeſtube ꝛc. 
1. Etag i. herrſch. Hauſe, für 700% 
zu verm. Kaninchenberg 14. Zu 
erfrag. b. Vicewirth i. Souterr. 
Beſichtig. von 11—12 Uhr. (663 b 
Wohnung v. 3 Zimmern, Küche, 
Veranda, Langführ, Ahornweg, 
Cing. Kaſtanienweg zu vm. (7369 


Hochherrſch. Wohnung 
in der Villa Halbe Allee 30, 
2. Etage, mit 8 Zimmer, Cab., 
Mädchenzimmer, Küche, Bad, 


für gewerbliche Zwecke per 
1. October zu vermfethen Lange 
fuhr, Kleinhammerweg 11.9225 
Holzgaſſe herrſchaftl.freundl. 
Wohnungen von 4 Zimmern, 
2, Etage, 718 , B. Etage 650 , 
helle bequeme Treppen. Näher. 
Fleiſchergaſſe 56/59, part. links, 
von 11—1 und 4—6 Uhr. {10845 
iſt die. Etage, 

I. Damm ie Bordera. 
Entr., Hinterſt., Cab., Kch., Bod., 
Keller zu um. Näh. Breitgaſſe 36. 
Beſichtigung von 10-1 Uhr Brm. 
Tiſchlergaſſe iſt gr. Stube, gr. Cab. 
Küche, Kell. u. Bod. v. 1. Aug. a ord. 
Leute zu. Näh. Ht.Adl.⸗Brauh. 2a. 
errſch. Wohnung, 1. Etage, feit 
Jahren von einem Arzt bewohnt, 
7 Zimmer, Badeſtube u. ſämmtl. 
Zubehör vom 1. October er. zu 
verm. Beſichtigung von 10-1 Uhr 
Vorm. und 4-6 Uhr Nachmittag. 
Näh. 1. Damm 4, Laden. (1073b 


Fleiſchergaſſe Nr. 62/63, 
gegenüber den Gartenanlag. 
des Franziskanerkloſters, Lit 
eine herrſchaſtl. Wohnung von 
6—7 Bimm. u. Zub. mit Garten 
u. Veranda v. 1. October ab zu 
verm. und non 11—1 Vorm. und 
4-6 Uhr Nachmittags zu beſehen. 


ift die 2. Gtage, 
Langgaſſe 83 paſſend für e. 
Arzt oder Zahnarzt, zum 
1. Oetober zu vermiethen. zu 
erfr. 3 Treppen Marklin, (10486 
Eine Stube nebſt groß. Kammer, 
ogneśtiiche,an ältere Damen oder 
kinderl. Leute z. 1. Auguſt zu ver⸗ 
miethen. Näh. A. Damm)p,i. Laden. 


mit eig. Cing. von gleich zu vrm. 
Eleg.möbl. Wohn. 2 Zim. Entree, 
ſof. od. ſpät. z. v. Schmiedegaſſe l 
Im. Bd.-Zimm. it gl. od. 3. 15. . 
vm. Heil. Geiſtgaſſe 32, 2 Trepp, 

Töpfergaſſe 19, 2 Tr., am 
Neubau ik ein kl., ſehr ſaub.möbl. 
Zimmer an einen Hrn. zu verm. 

Melzergaſſe 11, 2 Tr. ein 
freundliches ſauberes möblirtes 
Vorderzimmer zu verm. (10426 
Ein anſtändiges Mädchen 
findet von gleich ſaubere Schlaf⸗ 
ſtelle Schmiedegaſſe 24, 2 Tr. 
1-3 junge auſtänd. Leute finden 
Schlafſtelle Breitgajje Nr. 22, 2. 
ifreundl.&ob. iſt an e. Frau oder 
Madchen zu um. Hühmerberg 11. 
Tirol. Cab. ijt a. 2jg.Zeute v.gleich 
Tjein möbl. Zimmer nebjt&ab.üt 
an 1-2 Hrn. von fof, gu orm. evtl. 
1. Auguſt 8. Damm Nr. 14,2 Tr. 
Altſtädt. Graben 50, 2 Tr., | 
ift ein elegant möblirtes Vorder⸗ ga, 
zimmer von ſogleich zu vermieth. 
Frmöbl. Zim m.gut. Penſ. ſof. od. 
fp. gu um. Fraueng. 49, 2. (10856 
in möblirtes Zimmer ſofort 
zu verm. Dienergaſſe 10, part. 
Holzg. 3,1, möbl. Vorderzimmer 
von gleich an einen Hrn. zu urm., 

1 gut möbl, Zimmer nebſtCab. 
eventl. Clavierbenutz., ſep. Eing., 
mit auch oh. Penſ., auf W. Brſchg. 
zu verm. Hirſchgaſſe 13, 2 Tr. r. 
Imbl. Zimmer u. Cab. an e Hrn. zu 


pen. Poggenpf. 32, 2, Eg. Katerg. 
Laugfuhr. 


Herrſchaftliche Wohne e Ein gut möbl, Simmer 


; ; 5 mit fep. Ging. ift vom 1. Auguft 
hofſtr. 1, 2. Et., 3-4 Zimmer, Zubh. | KAN + MUgU 
v. Oct. zu verm. u. gl. u beziehen. zu verm. Allſtädtiſch. Graben 80, 


Beſichtigung tägl. v. 3-711.(10646 | 2 junge Leute finden Schlafſtelle 


5 Bi aan GERD BEI de (1060h 
OKI R 5 öl. e =. DE 226 | Tani. jg. Mann find. gut. Logis 
Use il | ane „ möbl. Borderzimmer a. e. 9. | Burggrafenſtraße 12, 3. Schulz. 
j Able X gu vermiethen Schmiedegaſſe 5,2, | F. 705 > z 
Zim cz i Fleiſcherg⸗ 2142, 5, ind 2 mobli Fans Leute finden gutes Logis 
LIMH * l / r Junkergaſſe 1,3 t., 4 Front: | Fleiſcherg. 41/42 3Lfind 2 möbl.] Kaſſub. Markt 3, 2 Trepp, Iinks. 
Suche p. Oct. Rü ; £ | eine herrſchaftlicheWohnung von en 1 rec» Bimmer, Badezimm Magen Vorderzimm mit jep. Eg. zu bm. | Ein anji en 1 5 
uche p. Bet. Räumlichk. z. Einr.e. 4 Zimmern, Veranda, Küche und waſſer, Fiſchmeiſtere kammer und a. Zubehör f 750% Gut möbl. Zimm. in fein. Haufe Logis N i Tr.] Ein i i 
Sau ib St Of n. MIC: v. Nebenräumen, Badeſtube u. eee (DTEC per October zu vermiethen. zu verm. Wieſengaſſe 8, 1, rechts. rh Wan ne „ein junger Commis 
wird in en iu ven dig de e (non | Are 2 Stage bet aus 28 tber, e B.. Burschen an verge e e fad rena Bewerbungen 
ein. Herrn zum Oct, er zu mieth. Shidlig, Tarthäuſerſtraße 107a, 2 Cabinets, Küche, Keller zu Zubehör am liebftane. Herrn o. | erfr. Kaſſabiſcher Markt 7, Lad. Bie gz O: zen a. a d. Bl. (10579 
Dame zum 1. October zu ver: | Hirſchgaſſe 7,2, r. gut mdb! ep. Funge Leute ZO NOTE 2 tdt Tiſchlergeſellen 
miethen. Beſicht. 10—12 Uhr.] Porderzi 15. bd. 1. zu verm.] Sas eute find. anſtänd. Logis © + U 
miethen, Befict, IE; | Borberzimn, p. eee | gijdjlergajje 24/25, 8 Tr., reds. können fid jofort melden Müller, 
Beutler ane 5 Fleſſcherg. 45, 2, gut möblirtes 2 Einfogtrende (mit Staffee) könn. Diſchlermeiſter, Bröfen. 
8 3 th fee) 
3 3 8 ne i 2 Zimmer, jep. Eing., zu vermie . ſich melden äkergaſſe 13, 2 .. . 
iſt die 1. Etage, Stube, Cabinet Sram 67, Ic. freundl. möbl | & > ‚am. 50 tüchtige 
nebft allem Zubehör zu ver⸗ gteiiherg.67, 1, a 10500 Ig. Leute f. Log. Tüpferg.i,iTr. 
miethen. 1. Auguſt zu beziehen. Zimm.ſep. Eg. tbi au u. (10503 Junge Vente finden gutes Logis Ofensetzer 
Helligenbr.Commun.⸗Weg {ind | Neufahrwaſſer, Kleine Straße Poggenpfuhl 21, 2 Treppen, v. ſofort t Emil Rothman 
2 Wohn. St. u. N.0. 131. Aug an Ar, 13 find 2 möbl, fr. gelegene Ein jg. Mann find, Soge manch 555 waffe Nr. 71. 8 
ruh. L. z. uvm. Zu erf. daſ. 5a. (1080 b n t een a 3 185 ohne Bek. v.gl.Häkergaſſe 2,2 r. Dopiengaffe Nr. 1.2 
Langgarten If zwei perrie, | Suter mit Benfion dune] Ein junger Mere finder aures Tig. jo, Mann, Materialist 
Wohnungen, 3—4 Zimm; reichl. emden Logis Baumgartſcheg. 32-33, pt. ſucht zum 1. Au uft er. im Anie 
Bub. z. Oet. zu vm. Näh. 1. Tr. Ils. od. 1 Aug. zu vm. Ritterg. sirk. Funge Leute finden gutes Logis trage M. Glatzhöfer 1. Damm 11. 
Altſtädt. Grab. 21 b e, Hofwohn., An älteren Herrn oder Dame iſt im möblirten Parterre⸗Zimmer 11 ⁵˙— — 
18,36, Kamm: Azmi gn v. fin möbliries Zimmer wöchentl. 8.4 Tiſchlerg. 16, part. Jungen Prigen ehilien 
Langfuhr, Labeswog 1 ift eine zu vermiethen. Näheres Hunde-f Gutes Logis bei 2 Leuten zu D 
re oh om, (10416 gaſſe 21 bei Gustav Seitz. (514 | haben Wferbetränfe 1g. S8. | ganat Elbing Krause, 
ich. v. -i h Fee and. Gente find. gut. Fr Yy ing. 
Kleine Wohnung ſofort gu en > "ehe a ein opis mit auch ohne Befötigung Schneid 1 
mj i 38. anſt. Dame zum 1. Oct. zu verm. Mauſegaſſe Nr. 5, 3 Tr. rechts. Me, 10 = x gefnóji. 
Sijdnar 15 Wohnung 1. Eig., Til. miol Zimmer mit jep.Ging. Junge Genie finden aut Cogis Schneider auf geene inter⸗ 
ot A e ASM, 2 4 p. Eing.] Junge Leute finden gut. Logis] m s ; 3 
$gimm.,Zub., gu vzm. Näh. Tr. iſt von fof. zu vm. Dienerg. 40, 2. | Schüſſeldamm 12. Hinterhaus. ne a 
2 í gl un en Kustandig möbl, Zimmer mit Be- Junger Mann findet Rogi | Georg Lichtenfeld & Co., 
] J i köstigung Poggenpfuhl 50, 1 Tr. a nde e e k ST, Breitgaſſe 128/29. (1038b 
zu 5 Zimmern nebit allem Zu⸗ Ein ordl. Mann find. v.gl.od.jpät. junge Leute finden gutes PRR ryg 
kehör sowie ; Zu, gute Grafit. Hohe Seig. 19, Hof. | Lopið. Drehergafie 16, 8 Tr. Lackirergehilfen 
Igmöbl. imm Tab., a. Wunsch Int. Dame m. Bett. f. b. e. alleinſt. ſtellt ein W. Moritz, Danzig, 
Burſchgel., z. vm. Heil. Geiſtg. 68,3. Dame frdl. Aufn. Fiſchmarkt 50,1. Holzgaſſe Nr. 11. 
Schäferel 4 ift eguit möbl. Simm. Eine Frau oder Mädchen kann ein fügt ned 
gay ak 3 fd als Mitbemohnerin melden Eim tüchtiger Gandini 
hüſſeldamm Nr. 22, Tr. $ 
Fräul. mit eig. Betten, welch. amm und Lageriſt 
Tage wenig zu Hanſe i., findet bei | wird v ſofort für e Manufacture 
ein. alleinſt.Beamtenwittwe frol. | Geſchäft geſucht. Seloſtgeſchrieb. 
Offerten mit Gehaltsauſprüchen 


Aufn. Off. unt. N 134 an die Exp. 


72 


e e 


Suche für mein 
Manufactur⸗Geſchäft 
einen der polniſchen 


Für eine junge Dame wird 
auf 4 Wochen in Zoppot eine Sprache mächtigen 


2 gute Penfion bag. Verkäufer. f 
mit Familienanſchluß ge u ie & 
Offerten mit Preisangabe unt. DIE a m bie Erb d. Bl. 
N 153 an die Exped. dief. Blatt, — ED e 
Damen find. ſogleich gute bill. 
Penſion Schmiedegaſſe 27,2 Tr. 
Junger Mann ſucht jüdiſche 
Penſion. Offerten unter N 160 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Pangaian für 40 % zu haben 
Pension Fleiſcherg. 45, p. (10336 


Einen jungen tüchtigen 


Schloſſergeſellen 


(Bauſchloſſer) ſucht ſofort 


Marc. Malinski, 
9480) Konitz, Heumarkt. 
Einen tüchtigen Friſeur⸗ u. 

Perrückenmachergehilfen 
75—80 4 und einen für Kund⸗ 


ſchaft ſucht (10065 
H. Volkmann Nachfofg. 
Hotelhsd., Hansd., Kutſcher b, h. 
Lohn zhlr.geſ. 1. Damm 11.10110 
F. Berl.. Prov. Schlesw. . Kuht. 
U. Jung. (R.fr.) 1. Damm11.(1012 

Für mein Kohlen- und 
Waaren- Geschäft ſuche per 
fofort für Comtoir und Reiſe 


Kohlenmarkt gelegen, zu verm. 
Näheres Kohleumarkt Nr. 6, 
im Laden. (980b 
1 kühl. Kell., z. eben. Erde, g. Jed. 
Zweck paf., z. vm. Rähm19.(9770 
Holzgaſſe 22 ijt ein Laden 
mit Einrichtung eines Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäfts z. 1. Oetbr. zu einen 
verm. Beſicht. v. 10 Uhr ab. (10230 
Dot Att. Graben 11 
Der Jaden iſt mit oder ohne 


Wohnung per 1. October zu jungen Mann, 


: h der bereits in folder Br 
111 
1 Dir Uhrmacherei ift m ko „es Buchführung voll. 
Laden nebſt kleiner Wohnung ſtändig vertraut ift. (519 


W 


Näheres Weidengaſſe 20: (9435 


eidegaſſe 3 
‚Holzichneibegafie > 


Die Saal- oder fiube u. Zubeh. zu verm. Näh. 
Hangeetage 


daſelbſt u. Pfefferſtadt 1, 8.(9836 
im Hauſe 


Zwiſchen | (66430 intritt u. Laube z. 1. ß —— i i i RO Sk: 
900% Wp en Wohnung, ba . 2 gr. Preis 1150.4 084b „gie beer Bin obita RE LASAÓ den fe 28 vermieien| Rud, Freymuth, 
ar * n mt . . ——— R x . a ko U a A 
imm. hell Küche u. all. Zub zum 10 Zimmer u. Zubehör zu verm An nd egaſſe 126 u. all. Zubeh. in der 1. Etage, it], Altes Roß Nr. 1, 1 Tr., Hundegaſſe. 


i 


ift zum 1. October zu vermieth. 
May. Langgarter 93 part. (10526 


2 helle Comtoir⸗Känme 


part., auffWunſch auch Wohnung 
u. Lagerraum, zum 1. Oct. zu om, 
Rah. Langgarten 93 part. (1051b 


Zanggalle 13, 1. Etage, 


find die Geſchäftsräume, zu 


geſucht tüchtige $ 
Manter:u. Bimmer 
Geſellen 


bei 45 Pfg. Stundenlohn, 
Adreſſe: Henningse 
Coloſſeum Flensburg. ( 


2 jüngere Materialiſten, 


mit der Delicateß⸗Branche ver» 


freundlich möbl. Vorderzimmer 
von gleich zu vermiethen. 

Böttchergaſſe 15-16, pt., ks. gut 
möbl. Zimm. mit voller Penſ. an 
1-2 Hrn. a 45 bis 55. 8.0. (1081 b 
Büttelg.7,1 Ecke Häkerg.Ausſicht 
n. d. Markthalle iftze. gut möbl. 
Vordrz. v. gl. od. 1. Auguſt z. vm. 
Imöbl. Wohnung mit vorzügl. 
Penſion ift an e. Hrn. von gleich 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 85 part. 
Gabinet von gleich an kinderloſe 


zum 1. Oct. zu verm. Näh. beim 
Vicewirth Gohr, Ketterhager⸗ 
gaſſe 14, Hof, parterre. (1002 b 
Jacobsneug. 1.3 Tr. St. Cab. Zub. 
a. kindl. Leute zu um. N. Faulgr. 14 

Im herrſchaftlichen Hinter⸗ 
hauſe Altſt. Graben 11 iſt eine 


Doben, Wohnung 
Näheres Langgaſſe 11, 1. (9090 von 3 Zimmern 40 % und 2 


ir aie 4/5, Nieberſtad Zimmern 30 A monatlich, zu 
nungen zum 1. SUR vermiethen, Näheres 10-12 und 


z iſt zu vermiethen: 

Barterre-Wohnung,beitehend 
aus 3 Zimmern, Küche, eller. 

Hange⸗Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern, Küche, Keller, 

oden. 

Saal⸗Etage, beſtehend aus 

4 Zimmern, Küche, Keller, 


8 Fab solir 
a oliet, Steindamm 12 
ri « (9850 
aſſe Nr 43 Schilfgaſſe Nr. 1% ( 
gale. e. Langenmarkt 27 


1 Treppe, zu verm. Näheres 
Rechtsan i ift die von Fräul. Dähnel ber 


ć A 3-5 Uhr baſelbſt imVorderhauſe. zu verm. Ni Seigen 8. Comtoir⸗ oder B ck 5 
. wohnte 2. Ctage, 2 Zimmer u. zu vermiethen, beſtehend FFF Leute zu verm. Niedere Seigenl8. l ureauzweden | traut, flotte und zuverl 
Sepii ſichtigung Zubehör, per 1. October er. gu | 2 und 3 Zimmern nebſt Zubehör. Wohnungen von 2 gr. Zimmern, Möbl.Zimm ea 1.2 Herr. 3.15 od. geeignet, zum 1. October 1898 S mit 1 Ene. 
i lich (8358 dermiethen. Preis % 480 per | Alles Nähere daſelbſt. (9576 gr. Flur, hell Küche, Speiſek.zꝛc., 1.3. verm. Frauengaſſe 22,3 Tr. preiswerth zu vermieth. (1063 6 


ſinden p. 1. Auguſt eventl. ſofort 
Stellung bei (9443 
R. Siegmuntowaki, Elbing. 
Es werden geſucht 

1 Maurerpolier 

1 Zimmerpolier 

6 Maurer 

6 Zimmerleute 

6 Tiſchler. N 
Hensel, Zimmermeiſter, 

2. Neugarten. (9396 


Keller u. Boden ſofort oder ſpät. 
zu vermiethen in meinem Hauſe 


Jangfuhr, Eſchenweg Nr. 11. gaſſe 99,1, od. imBBierkell.d. Haus. 


P. Wagner, Neugarten 20 a, Anſt möhl B derzimmer nebſt 
Obra, Villa Colonna, if eine 5 f 

and, best aus 2 Simmern, Schlalcab. zu om Altft. Grab. 86, 
Gabinet, Küche, Bodenk., Keller, Ein möbl. Zimmer ift zum 1. Aug. 
Stall, eine Wohn. heft. a. Stube, Heil. Geiſtgaſſe 311 Tr. zu verm. 
Cabinet, Küche, Bodenkammer u. Peterſiliengaſſe 3 ift ein ſeparat 
Keller 1. October zu vermia en. gelegenes möbl. Zimmer zu vm. 


anno, Beſichtigung 11—1 Uhr 
Vorm. und 5—7 Uhr Nachm. 
„Saul Reichenberg, Hunde⸗ 

gaſſe 102. (9756 


MAŁ Graben 69,70 


Ber I NORO 

Im neuen Hauje, 2 Zimmer $ beſtehend aus 
K., Entree und Zubehör von 4 . Mädchenz. Näheres durch den Ver⸗ 
gleich oder October Sperlings⸗ u. Treichl. Nebengelaß z. 1. Octbr. ſchönerungsverein in Carthaus 
gaſſe 18/19, part., rechts. (8045 I preiswerth zu vermiethen. (8855 Weſtpreußen. (9476 


——— 6b — A 
Gleg. möbl. Vorderz. u. Cabinet großer heller 
jofoi zu vermiethen. Näh. Breit- 2. Damm 7 Laden, 
zehn Jahren Papier⸗ und 
Galanterie⸗Geſchäft, todesfalls⸗ 
halber vom 1. October er. zu vm. 
Daſelbſt große Kellerräume vor⸗ 
handen, weshalb zu jed. anderen 
Geſchäft geeignet. (1074b 
1 Laden, Nell, Feuerſt., frequ. V., 
ſofort zu verm. Näthlergaſſe 7, 1. 


Inilkurord (arliaus 


Es find noch mehrere gute 
Wohnungen mit und ohne 
senfion an Kurgäſte abzugeben. 


w 


Schloſſerei mit Dampfbetrieb. 


Führung der Wirthſchaft. 


i Danzig u. außerh. jed. Branche, 


Kindermädchen, Kinderfrauen. 


bei Geſchwiſter Hagemann, 


Donnerstag 


Heilige Geisigasse 128. 
Mtalergebilfe titcht. Leimfarben⸗ 
arbeiter ſucht bei hohem Lohn 
P Zukowski, Maler Tiſchlerg. 3/5. 

(10916 
R a i 
1Sdjneidergejelle aufPaletot ge- 
übt, meld. ſich Goldſchmiedeg. 14,3. 

Nahrungsmittel. 


Agenten u. Provisionsreisende 


für bedeutend. Couſumartik. gej. 
Off. unt. N 155 an die Exp. d. Bl. 
r —— 

1 Schneidergeſelle auf Rüde 
für dauernde Beſchäftigung ſucht 
C. Mohring, Prauſt 91. 


Commis 


der Colonialwaarenbranche, um⸗ 

ſichtiger, flotter Comtoirarbeiter 

ge]. Off. u. N 157 an die Exp. d. Bl. 
Tapezierergehilfe 

wird geſucht Langenmarkt 37, 2. 


1 Stellmachergeſelle 


findet von jojort dauernde Bee 
ſchäftigung auf dem Dom. 
Müggan bei Schidlitz. (10786 
Böttchergejellen aufMarktarbeit 
ſtellt ein k. Krause, Langgart. 51. 
Burſche z. Mithi., Landarbeſt. u. 
Knechte f. Kiel gej. Peterſilieng. 7. 
Ein Schneidergeſelle findet 
dauernde Beſchüft. bei Schneider⸗ 
nieljter Werchan, Langfuhr. 
Ti 3 ů—————— ———ꝛ—— 
Ein krüft. ordentl. Laufburſche 
kann ſich melden Büttelgaſſe 6. 
Ein Laufbursche gejucht. 
Ojj. u. M 959 an die Exp. d. Bl. 
Ein ordentlicher kräftiger 
Laufburſche geſucht Langen: 
markt 6, im Laden. 
— —— 
Gin Laufburſche melde ſich 
Häkergaſſe 31, Bierkeller. 

Ha Sohn achtbarer 
Lanfbursenle, Stern, ede ein 
J. Jacobson, Holzmarkt 22. 

Zwei Lehrlinge, welche die 
Schloſſerei u. Kunſtſchmiede er⸗ 


in der Nähe Danzigs, bei vor⸗ 
läufigem Jahres⸗Gehalt von 
«M 200 von Ende Juli ev. ſpäter 
geſucht. Offerten mit perſönlichen 
Angaben und Zeugnißabſchriften 
beförd. d. Exp. d. Bl. u. 0543. (543 
Aufwärterin mit guten Zeugn. f. 
Vorm geſucht Altſt. Graben91,pt. 
Kochmamſ., ſelbſt. Stój, Haus- 
mädch. ült. u. jüng. Kindermädch. 
ſucht M. Wodzack, Breitg. 41, 1. 
1 jung. ehrliches Mädchen fann 
ſich für feſt oder für den ganzen 
Tag melden Tiſchlergaſſe 12, pt. 


AR = für die Buch⸗ 
Mädchen binderei 

finden dauernde Beſchäftigung 
bei J.Nitsch, Gr. Hoſennäherg. 3. 
„Mädchen zumqtolldrehen tann 
ſich melden Lauggarten 73, H. 


* + 
| 14 Í 0 
Pub- Directrice, 
die recht chie und flott garnirt, 
findet bei freier Station an⸗ 
genehme Jahresſtelle. Offert. 
mit Seug, Potographie und 
Gehaltsanſprüche erbittet (534 
M. Goslinski, Bromberg. 
MAE” Suche 
Bütietfräulein u. Verkäuferinn. 
für Sant- u. Diaterialgejchiijte 
auch folche, die noch zugleich in 
der Wirthſchaft behllflich ſein 
ſollen, Stubenmädchen für 
Langfuhr u. Zoppot, Mamſells 
für warme und Kalte Küche. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Eine geühte Knopflocharberterin 
in Wäſche k. ſich melden 2 Damm 
Nr. 12, 3 Tr. Daſelbſt w. auch jg. 
Mädchen z. Lernen angenommen. 
Ig. Nähterin, d. gut Maſch⸗ näht, 


Empfehle: 


fahrene Kinderfrauen, 


mit guten Zeugniſſen. 
B. Mack, Jopengaſſe 57. 


lernen wollen, können Sich | gelucht Jacobsneugaſſe 16, 1 lks. ges an bitter um Waſch⸗ u. 
melden (9790 | 2 goitre Maſchmennähterinnen Seiumachſtelle Pferdeträute 9,1. 
Neugarterthor, auf Herrenjaquets und Paletots | Ord. Mädchen b. um eine Stelle f. 


finden dauernde Beſchäftigung 
G. Madsack, Zigankenbergerf. 22. 
CAST Gejucht ſogleich ein 
u +, 
Hausmädchen, 
d. v. Küche u. Wäſche etwas verſt. 
Meld. Wellengang 12,1 Tr. rechts. 
Zuverl. Mädchen v. 14—16 Jahr. 
für den Nadu. zu e. 2jähr. Kinde 
geſucht. Meld. Goldſchmiedeg. 6,2. 
Ein Mädchen für feſt, oder zum 
Aufwarten für den Tag vom 15, 
melde ſich Frauengaſſe Nr. 24, 
Aufwartemädchen f Nam. gef. 
ſucht zum Rai un Langf., Friedensſtr.31 (Abeggſt. 
E einen Lehrling. En junges antandi. WA 
Schriftliche Offerten mit Angabe bei 2 Kindern kaun Ró menden 
der Schulbild u. N 47 an die Exp. pünbrandt, Reitergaſſe Nr. 13. 


Einen Lehrling ſucht H. Arndt, 
Friſeur, Reitbahn 1. (1001b 


FF a ADOTE 
Ordentl. Lehrling 
für's Schuhmacherhandwerk 
ſtellt ein L. Hömssen, 

Poggenpfuhl Nr. 84. 

Sohn achtbarer Eltern kann 
ſich als Lehrling oder Lauf⸗ 
burſche melden bei Malermeiſter 
Adomat, Langfuhr Eſchenweg!0, 
Ecke Mirchauerweg. (542 

1 erſtes techn. Verkaufsgeſchäft 


„ he = =- jum eine Aufwarteſtelle für die 
Weiblich Junge anſt. Mädchen können ſich Vormittagsſtunden. Zu erfragen 
iblich. für meine Honigkuchen⸗Fabrik Klein Rammbau Nr. 6. 


melden A. Gorsch, Hl. Geiſtg. 23. 


— — — — 
Ig. Mädchen k. d. Damenſchneid. 
u. akad. Schnitt frei a. g. Zahl. erl. 
Baumgartſcheg. 18, pt. LES, (904 b 

Suche per 1. Auguſt oder 
etwas ſpäter ein katholiſches, i 
polniſch ſprechendes, umſichtiges 
älteres Mädchen, welches 
perfect kochen kann, zur 


Ein junger Mann ſuücht in 
einem Engros⸗Geſchäft gleich 
welcher Branche als 


Lageriſt oder 
Expedient 


Stellung. Offerten unter N 5 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 
Ein ord. Mann, Invalm.g. Zeug. 
bitt. bei beſch.Anſp.umBeſchüftig. 
Offert. unter N 24 an die Exped. 
BB Ordentl. arbeitinme Haus: 
diener, Kutſcher, Knechte empf. 
das Bureau 1. Damm Nr. 11. 
Junger verheiratheter Kauf- 
mann, Inhaber eines Detail⸗ 
Geſchäfts, ſucht mit 
einigen Tauſend Mark 
etwas zu unternehmen, 
reſp. paſſ. Nebenbeſchäftigung. 
Off. unt. N 116 an die Exp. (10576 
Ikräft.Burſche bittet umBeſchäft, 
Zu erfrag. Gr. Allee 3, Thüre 11. 
Ein Jg. Mann, w. feine Lehrzeit 
im Getreidegeſchäft ſoeben voll, 
hat und mit der Buchführung 
vertraut iſt, ſucht unter beſcheid. 
Anſprüch. Stellung im Comtoir. 
Gejl. Off. unt. N 114 an die Exp. 
Berheiratheter Mann wünſcht 
Beſchäft. mit ſchriftlichen Arbeit., 
am liebſten zu Hauſe. Offerten 
unter N 162 an die Exp. erbet. 


Weiblich. 


S w me 
Anſt. Wwe. b. um Stll. am liebſt. 
zum Comtoirrein. Biſchofsg. 17. 
Ig. Frau bitt. um Aufwarteſt. f. 
d. Morgenſt. Büttelgaſſe 10/11,3. 
1 Wittwe b. um eine Waſch⸗ oder 
Reinmacheſt.AmStein8, H., Th. 4. 
Anſt. Frau mit g. Zeugniſſen ſucht 
Aufwarteſt. Kl. Hoſennäherg. 2,3. 
Ein junges Mädchen, ſtimm⸗ 
begabt, ſucht Engagement an 
einer Bühne. Off. unter N 8 an 
die Exped. dieſes Blattes erb. 
Ord. Frau b. Stück⸗ od. Monats⸗ 
wäſche Mattenbuden 29, Th. 4. 
Suche täglich Knechte und 
Mädchen jeder Art 
H. Nitsch, Allmodengaſſe 6. 
Jordl. Frau bitt. um e. Stelle f. d. 
Morgenſt., Hohe eig. 2, H., Th. 2. 
Eine Frau bittet um Wäſche 
zum Waſchen Emaus, Drei⸗ 
lindenweg 12. Bartsch. 


C. Feyerstein, (1008b 
Sierako witz 

Aelt. Mädch. als Aufwärterin für 
b. ganz. Tag gej. Reitergaſſe 10. 
Tht. Aufwärterin zum 15, d. M. 
geſucht St. Kath.⸗Kirchenſteig 16. 
Bei höchſt. Lohn u. fr.Reſſe Moch. 
J. Berlin, Schlesw. u. and. Städte 
1.Danz. zahlr. Köchin, Stb.,Haus⸗ 
und Kindermädchen 1. Damm 11. 


Ryterin f. Vormittag 
Aufwärterin ken: ee 
Laugfuhr, Bahnhofſtraße 11, pt. 
Ig. Mädchen 3, grdl. Erlernung 
der Putzarb. k. ſich meld. Johanna 
Kling, Gr. Scharmachergaſſe 3. 

2 Putzarbeiterinnen, 
die feinen Putz ſelbſtſtändig 
arbeiten, können ſich melden 

Johanna Kling, 
Gr. Scharmachergaſſe Nr. 3. 

Ein junges anſtänd. Mädchen 
3. teften Dienſt kann ſich melden 
Tiſchlergaſſe 24, im Laden. 


üchtige 1 
++ 
Aufwärterin 
für den ganzenTag ſofort geſucht 
Jungſtädtgaſſe 6a, Kaminski. 
Ein arbeitſames Mädchen für 


den Vormittag melde ſich Lang⸗ 
gaſſe 85, im Geſchäft. 


Aufwartemädchen 


25000 Mark, 


vergeben. Krosch, Poggen⸗ 


Suche auf mein 
Joppo + Grundſtück 4000 % 
zur ſicheren Stelle. Off. unter 
N12 an die Expedition d. Blattes. 


15000 Mark 


ſind vom Selbſtdarleiher zu 4% 
erſtſtellig zu begeben. Offerten 
unter M 903 an d. Exp. d. Bl. 


Ein filer Theilhaber 


mit 10—12000 m für ein flott- 
gehendes, ſicheres Detailgeſchäft 
geſucht. Einlage kann eventl. in 
2 Raten erfolgen. 10% Gewinn 
antheil p.a. garantirt. Eigenes 
Betriebscapital ea 30000 % Gefl. 
Off,subN 151 andie&rp.d.Bl.erh, 

Selbſtdarleihern weiſt fiere 
und gute Capitalsanlage nach 
JH. Jahn, Langfuhr,Mirch.⸗Weg6 
16000 Mk. zur 2. Hypothek 
5%, zu cediren geſucht. Off. u. 
F. 1 Kalkschmid, Altſt. Graben i1. 


1000 Mark 


Darlehn zu 6e gegen Sier- 
heit von einem Geiſtlichen auf 
4 Jahre geſucht. Offert. unter 
0532 Exped. d. Bl. erbet. (532 
2630 Mk. erſtſtellige Kinder⸗ 
nelder find ſofort zu cediren. 
Off. u. N 150 an die Exp. d. BI. 
100 .4 w. g. Siche cheit g. Zinſen 
und monatlichen Abzug geſucht. 
Offert. unt. N44 a. d. Exp. d. Bl. 
8—9000 Mk. Kindergelder, 
5, 6, 16000 „4 von gleich zu ver- 
geben. Näheres bei Thurau, 
Holzgaſſe Nr. 23, 1 Treppe. 
Zur 2. St. ſ. gl. 45000 h. Stifts⸗ 
geld. Off. u N 42 an die Exp. d. Bl. 


i geſucht 
Kaninchenberg14, 2. Ging, 3 Tr. I. 
Junge Dame 
mit guter Handſchrift wird als 
Caſſirerin u. z. Führ. der Bücher 
geſucht. Off. u. N 133 an die Exp. 

Suche Verkäuferinnen für 


Stubenmädch. für Zoppot, Lange 
fuhr und Güter, Hausmädchen, 


J. Dau, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 36. 


Kutgeibteaill-Arbeiterinnen 


finden ſogleich Stellung Helene 
Wiens, Langgaſſe 54, 3 Treppen. 


Ein Junges Mädchen 


Putzgeſchäft 


erlernen will, kann ſich melden 


Langfuhr 19. 


Anmeldungen 
von 12—2 Uhr. 


Bau Reinm. Fl. Bäckerg. 1, pr. 
Mädchen mit gut. Zeugn. bitt. u. e. 
Vorm.⸗St. Lazarethgangs, Th. 2. 
zur faſt ſelbſtſtändigen Führung 1 Nühterin,d,gut ſchud wem f. H. 
einer kleinen Land wirthſchaft Beſch. Off. uni. N 20 an die xd. 
bei unverheirath. Gutsbeſitzer Eine Strickerſn, die gut tridi bitt. 
um Beſch. Kl. Nonneng. 45.1, hint. 

c 


ältere Landwirthinnen und er: | m 
ſowie SĄ 
Buffetfräulein, Verkäuferin für 
Material- und Schankgeſchäfte 


Ibeſch Moch. f. Lehrff. i. Geſch. od. 
Comtal. w. Br. Off. u N45a d. Exp 
Eine Witwe bittet um etwas 
Stückwüſche Kneipab 5, Thüre 6. 
1 ordl. Mädchen bittet um eine 
Vormittagsſtelle Kehrwiederg 5. 
Ein jung. Mädchen, in d. Schneid. 
geübt, ſucht Beſchäftig. bei einer 
Schneid. Z.erf. Tiſchergaſſe 65,1 v. 
Junges Mädchen b. eine Stelle 
Vorm. Gr. Bäckergaſſe 12-13, 2. 


Vertrauensſtellung 


ſucht e. ält. Wittwe, die mehrere 
Jahre große Landwirthſchaft mit — 
Milcherei und einige Jahre die 
Verwaltung der Deconomie im 
Krankenhauſe gel, auch wünſcht 
diei. laut ihrer Erfahr. Stell. als 
Repräſentantin, Reiſebegleiterin 
oder Geſellſchafterin. Offerten 
unt. M 994 an die Exped. d. Bl. 
Lordl. Frau bitt. u. Stelle z. Waſch. 
u. Reinmach. Jakobsthorgaſſes, 1. 
tält. Mädch, ſucht St. z Führung 
der Wirthſch. Tiſchlergaſſe 65,9, 
Nähterin, im Ausbeſſern geübt, 
w. noch ein Tag i. d. Woche beſchüft. 
zu werden Gr.Krämergaſſe 10,2. 
Ein ją. anſt. Mädchen mit guten 
Zeugn. b. um e. Aufwarteſtelle 
Junkergaſſe 12/18, i. Bierverlag. 


den Vorm Plappergaſſe 41, bint, 
Tücht. Köchin, Stuben, Haus⸗ u. 
Kinderm.e.d. Bureau. Dammi, 
Eine Pätterin b. u. Beſchäftig. 
bei Herrſch. die erft. Tage i. d. W. 
Zu erfr. Rammbau 24, Rollg. 
Eine ord. Aufwärterin b. z. I. Aug. 
um eine Stelle f. d. Vor⸗ od. Kchm. 
Offert. unter N 40 an die Exped. 
Anſt. Frau m.qut.Żeugn. wünscht 
Comtoir⸗o.Geſch.⸗Räume z. rein. 
Off. u. N 158 an die Exp. d. BL 
INäht., d. a.etw. ſchneid. b. u. Beſch. 
Zu erfr. Nied. Seig. 11, 1 Tr., l. 
Saub. Plätte rin w. b. Herrſch. zu 
plätten. Off. u M991 a. d. Exp. d Bl. 

Ein ordentl. Mädchen bittet 


1 anſt. Mädchen bitt. um e. Stelle 
für den ganz. Tag Kumſigaſſe 4. 
Itücht. Näth.,d. a. gut ſchneid. k. b. u. 
Beſch. Ojj. unt. M998 an die Exp. 


Darlehen, gr. Summen, a. W., a. 
Schuldſch. erh. ſich. L. d. H. Schultze 
Berlin, Habsburgerſtr.8. (939 3m 

W. Geld jd. Höhe z. Jedem 
Gr 1d! Zw. ſof. ſucht, verl.Proſp. 
umf.v. „D. B. A.“, Berlin43. (9125 


boldsich. Capikalanlage. 


Geſucht ohne Vermittler 12000 % 
a 4 Proc, zur erſten Stelle auf 
ein Grundſtück in nüchſter Nähe 
Danzigs. Werth circa 50000 % 
Off. unt. M 732 an d. Exp. (9467 


Mündelgelder, 


per 1. October zur 1. Stelle zu 
pfuhl Nr. 22. (9473 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Sehuhmaeher All nele Ntiefe] ne jedoch durchaus | Ord. F. 0. L. m. g. Begni. Stell. z. 


i Wir haben beſchloſſen, unſeren Mitgliedern E | 
| Kundenwechſel gegen ermüßigte Zinſen 
zu discontiren 


und bitten diejenigen Genoſſen, welche von dieſer Einrichtung 

Gebrauch machen wollen, die Bedingungen in unſerem Geſchäfts⸗ 

locale einzufſehen und ihre Anträge bei uns zu ſtellen. 
Danzig, den 12. Juli 1898. 


Vorſchuß⸗Verein zu Danzig 


— Genoſſenſchaft 
Braun. 


12—15 000 Mark 


geſucht. 


Unterricht 


Annahme von Stickereien. 


ertheilt 
Louise Focking, Breitgaſſe 25, 1, 


werden noch Herren u. Damen 
einzeln auch in Circeln gewünſcht 
B. Groth, Breitgaſſe 65, 3. 


für Damen⸗Schneiderei. 


Gründlichſte Ausbildung im 
zuverläſſigen Maaßnehmen und 
Zuſchneiden jeder Damen⸗Gar⸗ 
derobe neueſten Syſtems nach 
leichtfaßlicher, keiner Mode 
unterworfener Methode. Fagons 
elegant ſitzend. Der Unterricht 
beginnt ſofort, und werden 
Anmeldungen erbeten. Den 
Damen iſt es auch geſtattet, nur 
für eigenen Bedarf zu arbeiten. 
Der Preis iſt ſo geſtellt, daß 


können. Zeitdauer 4, 6, 8 und 
12 Wochen unter Garantie. 


Achtungs voll 
Franziska Schultz, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 

Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. 


Montag, den 11. Juli iſt bei 
Walter & Fleck am Bierverlag 


ein Regenſchirm ſtehen ge⸗ 
blieben. Gegen gute Belohnung 
Ohra über der Rad. 93 abzugeb. 
Sonntag ift e. gold. Ring b. Cafe 
Kroll, Heubude, verl. word. Geg. 
Belohn abzug. Steindamm 19,pt. 
Dra, Schönfelderweg 69 hat 
ſich eine Henne eingefunden. 


Hellbrauner Paletot 


letzten Sonntag Nacht im Coupee 
2. Claſſe von Oliva nach Danzig 
liegen geblieben. Abzugeben 
Breitgaſſe Nr. 21, 2 Treppen. 
1 Bibliothekbuch verl. Bitte daſſ. 
Poggenpfuhl Nr. 31, abzugeben. 
1 Packet, enthaltend ein Bade⸗ 
hemd, 1 weiße Blouje, 2 Bezüge, 
am 7. d. von Langgaſſe bis Bahn⸗ 
hof verl., abzug. Hirſchg. 2, 1, l. 

Ein graues Strickzeug iſt verl. 
Abzug. Rittergaſſe 6, 1 Tr., Th. d. 


1 tothór. Portemonnaie 


mit 50 in Papier, 30 A in 
Zehnmarkſtücken, einigem Sil⸗ 
bergeld und einem Retourbillet 
Gneſen⸗Zoppot i. auf der Halte⸗ 
ſtelle am Bahnhof od. im Wagen 
der Straßenbahn verloren wor⸗ 
den. Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben Kohlenmarkt 9, 2 Tr. 
Ein Bernſtein⸗Haarpfeil ift a. 
der Fahrt nach der Weſterplatte 
od. am Strande verlor. Geg. Bel. 
abzug. Brodbänkeng.45,a. d. Caſſe 
Eine Eigarrentafche, Krokodil⸗ 
leder Monogr.J. S., Sonnt. i. Curh. 
Zoppot verloren gegangen. Abe 
zugeben Breitgaſſe 46, parterre. 
Wiederbringer erhält Belohn. 
10 Mk. Sonntag d. 10. Juli gef. 
abzuhol. Gr. Nonnengaſſe 21,1,r. 
Weiß u. ſchw. gefl. Hündin m. Nick. 
Halskette hat ſich eingef. Gegen 
Bel. abzuh. St. Kath.⸗Kirchenſt.8. 
Ein braunes Portemonnaie 
mit Inhalt: 97 J, kl. Schlüſſel 
und eine Monatskarte auf den 
Namen Ottilie Schulz ift geſtern 
Bahnhof Oliva verloren geg. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Heilige Geiſtgaſſe 127,4 Treppen. 


Eine Damenuhr 
verloren 


Weſterplatte bis Neufahrwaſſer. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Weſterplatte, Birkenallee 11. 
ſchw. weiß m. 
großer Hund geld eenen: 
hat ſich verl. Geg. Bel. abzug. Gr. 
Allee 8, am kleinenExerclerplatz. 


Theilzahlungs geschäft 
| A Kaatz Nachf. G. Zihull EF. Scheel! 


Breitgasse 82 
empfiehlt fein reich ſortirtes Lager in 


EM und Polſter⸗ Paaren aller Art, fowie 
| Begulal., Herren-. Damenuhren u. Bilder pp. 


u ſtreng reell. Preiſen unter den coutant. Zahlungsbeding. 


Hypothek auf ſicheres Grundſtück 
in Danzig per ſofort oder 1. Oct. | (AV 
Offerten unter N 182 


an die Expedition d. Bl. (10955 


in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von (5388 
Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 


hründlichen Olavierunderriehf 


Tum Sehön-Sehreihe-Önrans 


Praktifgjer Zehrenefns 


auch Unbemittelte theilnehmen 


. 


14. Juli. 


(520 ; f 2 ża ? i ; 
in Blocs a 25 und 50 Stück vorräthig, 


mit beſchränkter Haftpflicht. 


— Rechnungen in allen Formaten, 
Vriefbogen, Conuverts 


in großer Auswahl empfiehlt 


. Miler wm. Nedelte Abnehmer 


Jutelligenz⸗Comtoir, 
Danzig, Jopengasse No. 8. 


(528 


Fernſprecher 382. 


Portemonaie mit3 ,in d. Straßb. || 
nerl. Abzug. Hl. Geiſtgaſſe 45, 3 T 


FÜR RADFAHRER! Ser EPOCHEMACHE ND 
' A GC 
„Meals - 


Lufbchlauch zy 


solgorwebe, 
VON KEINEM ANDEREN SYSTEM ERREICHT, 
> hält freiliegend cirea 2 Atmosphären Druck, 


platzt nicht wenn der Mantel aus der Felge springt! 
OJJ: CD . 
„Olliol-Śneumatic" 
Prämiirt mit der Staatsmedaille! 


Gediegene Qualität! 
Specialgeschäft für 


CARL, A 


1 


Ich verreiſe 
auf 4 Wochen. (10215 


Dr. 0. Schulz, 


Sperialarzt für Ohven-, Naienz, 
Rachen⸗ u. Halskrankheiten, 
Kohleumarkt Nr. 22, 1 Tr. 


Zurückgekekri 
oo, Dr. Thun. 
Arelles Heirathsgeſuch. 


Selbſtſtändiger Kaufmann in 
größerer Stadt Weſtpreußens, 
katholiſch, deutſch, 28 Jahre alt, 
unterſetzt, wünſcht vermögende, 
gut erzogene junge Dame aus 
der Stadt oder vom Lande zu 
ehelichen. Nähere Nachrichten 
möglichſt mit Bild durch die 
Expedition dieſer Zeitung unter 
0533 erbeten. Strengſte Ver⸗ 
ſchwiegenheit wird gefordert 
und zugeſichert. (533 

Junger Mann, katgholiſch, 
30 Jahre alt, in feſter Stellung, 
wünſcht ſich mit anſtänd. Mädchen 
zu verheirath. Wittw. nicht aus- 
geſchloſſen. Nur ernſt gemeinte 
Off. unt. N 13 an die Exped. erb. 
Bauführer, kath., g. Lebensſtell., | gi 
liebensw. Charakt, wünſcht |. m. iA 
e. Dame, d. e.glückl. Ehe eingef.w., | & 
b. zu verh. Berm. erw. Nur ernſt | pi 
gem. Off. unt. N 152 an die Exped. 


Ein funger ann; 
der fein Geſchäft hat, wünſcht hi 
die Bekanntſchaft einer anſtänd. 
Dame mit kleinem Vermögen 
zwecks Heirath. Off. u. N 118 an d. E. % 

Unſerm alten Freund und ds 
Collegen, dem Nubier⸗Kara⸗ 5 
wanen⸗Häuptling ; 


Wilheim Scheel 


zu feinem am 15. Juli ſtattfind. 
25jährigen Keilnerjubiläum die 
herzlichſten Glückwünſche. 
Mehrere Collegen und 
Freunde vom früher. Verein 
der Kellner und Verufsge 
noſſen zu Danzig. 
D. Ehep.Kewitsch z. Silberhochz. 
e. Zfaches Hoch a. Langſuhr. G. B. 
Sänger = Quartett Í 
ſucht koſtenlos ein Uebungsloeal. 
Off. unter N 27 in die Exp. d. Bl. 
Klagen pp., Teſtamente, Con⸗ 
tracte, Vertheidigungen inStraſ⸗ 
ſachen, Geſuche jeder Art fertigt 
ſachgemäß u. mit bekannt gutem 
Erfolg H. Winkler, Seeretär, 
Johannisgaſſe 64, part. (1079 b 
wird gut u. bill. ausgef. Off. u. N61. 


Hilfe und Nath 


in allen Proceſſen(auch in Eher, 
Erbe u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Leiter⸗Gerüſt 
verleiht P. Broschke, Nonnenth. 1 
Ein Kind, ev., wird in g. Pflege 
genommen, für gute Beh, gejorgt. 
Zu erfr. 1. Prieſtergaſſe 1, Th. 2. 
Paſſepartout, Gallerie⸗Anth. |. 
noch zu haben. Offert. unt M978 
an die Expedition dief. Blattes. 
Zum Maſſiren, Ausführen 
von Ab⸗ und Einreibungen 
empfiehlt jid 
G, Küstiner, 
Gepr. Heilgehilfe, 
Kaſernengaſſe 5, 2 Tr. 


Arnold, 


in Danzig und Zoppot, 
gerichtl. vereidigter Taxator für 
Gebäude⸗, Runde, Forſt⸗, Heuer 


(8975 
at 


i peqeEyY aeg 199 ulsjpurH 


offerirt 


A. W. Dubke, 


General⸗Vertreter für Danzig und 
Umgegend. 


(9475 


Großes Lager onder GoWO R lien, 2 N 
Gustav Seeger, Juuelicr, 


22 Goldschmiedegasse 22, 
(8735 W 


kauft ſtets 


Gold und Silber 


nimmt ſolches zu vollem Werth in Zah 
Königlich vereidigter Gerichts⸗Taxator. N 
patentiri in Deutschland, Oesterreich, Schweden, 


Neusser Molkerei 


ist die feinste Margarine, 
von Butter nicht zu unterscheiden. 


General - Depot: (544 
Robert Dunkel, Danzig. 


: RACOT y TEE W EC ZO GE TEE 
Holland, Dänemark, z. Patent angemeldet in Nord-Amerika. 


a000000698100066006H 
Rüänmungshalber 
1 Posten Kinderkleidchen 
jetzt nur 50 , 75 J, 1M 
1 Posten Damen - Blousen 
enorm billig "WM 
200 Dizd. Damen - Corsets 
für die Hälfte des reellen Werths 
1 Posten Regenschirme 
für jeden Preis ES 


Strickwolle 


eben eingetroffene diesjährige, nur prima Qualitäten 
in allen Farben, zu noch nicht dageweſenen Preiſen, 
auch für Wiederverkäufer. 


Rockwolle, 


und lung. > 


Fabrikations - Verfahren 
Puejöug nerdjeg'ushensen rs 


FITIIIIIITYYTYYeTTN 


Verſicherung, Mobilien⸗ und allerbeſte Qualität in allen modernen Farben, 
Nachlaß Aufnahme. 7454 früher Pfund 3,50 , jetzt 2,20 Mk. 
—ñ——— 


esse 


: 8. Böttcher, Langgasse r. 69. 2 
Phologr. artist, Adler, Elegante Fracks 


(9206 
opie Sea a s| Frack - Anzüge 
Momentaufnahmen. Si ue ia e R 
men Breitgaſſe 36. 


werd. zum Plätten angenommen Jede Strid- u1.Häfelarb. w. aud. 
LanggarterHinterg.3, 1. Th., 1 Tr. u. gut gearb. Schüſſeldammt2, 2, v. 


Meyers Conversat, - Lexikon 
jomie 
Droekhansconversat,-Lexikon 


(Neueſte Auflagen) 17 Bände 
a 10 æ liefert an Jeder⸗ 
mann franco das ganze Werk 
ſofort complet gegen monatliche 
Theilzahlungen von 3 % ohne 
Anzahlung.) Jedes andere 
Werk unter gleichen günſtigen 
Bedingungen. S. Gans, Frauk⸗ 
furt a. M., Moſelſtr. 36, (588m 


— —U— 


Au. 102. 2. Beilage der „Bawiące Menehe Bahrichten“ Donnerstag 14. Juli 1898. 


1 Am folgenden Morgen, aljo geſtern früh, raſſelten Eifenbahnverkehrs doch nothwendige Verlegung eines zweiten Eiſen⸗ 
Ró m die Erd + plötzlich während des Frühſtücks die Anker Hetnieder — [bemerkt der Bericht namentlich in Bezug auf die | babugletjeś gewonnen merde. Leider ſind die langen und j 
| Reiſebriefe von Paul Lindenberg. von Land war nichts zu ſehen, aber unſer Dampfer ruſſiſchen Holztarife: mühſeligen Verhandlungen, die wir damals mit den bethei⸗ Eu 
XXXVI. f mußte des flachen Waſſerſtandes wegen hier draußen] Schon feit Jahren bemühen wir uns um die Durchrechnung ligten Behörden und Privaten geführt haben, erfolglos ge ; 
(Nachdruck verboten.) liegen bleiben. Glücklicher Weiſe war ein kleines der während des Zollkrieges mit Deutſchland im Jahre 1592 blieben und unſer Wunſch, das Fahrwaſſer in der alten 


z ! + land eingeführten Hol "ttaui Breite zu belaſſen, ift nicht zur Ausführun ekommen. 
= 1 qoror ug r Die bn ele des aa SEPSY WE uns nach Tongku zu e haſen Memel, e e ane a wą 1 Sue iſt aber sue ea a ieee e 
u pr de + — SA ” ; 5 riſcher Seite gegen dieje Durchrechnung er derſtund am Hafencanal die Verlegung eine zweiten Gleiſes jo 
nein Hagen Seien, — u ß)“ e ACC beiden Bedenken, einmal | dringend nothwendig geworben, daß die Stönigtihe Elfen, 
en ae der Bahn nach Tiensfin A Bre 1 löse de Gibſch len ſich noch! daß 5 6 die 1 der einheimiſchen Inpa a ſich de nue aum 5 a 2 . i 
a SĘ 5 . 1 8 1 reite, von jid) auflöſenden Eisschollen gebildete] Hölzer auf dem ausländiſchen Markke beeinträchtigt werden,] Barg ſchen rundſtu ee en b 
In der Hung⸗Sching⸗ Bucht. Ea icht hin, Ds welle knirſchend ſich unfer und a cor ny daß óne ausländiſche Bag ać ZR ani ekon als weit ży bi edel Borringenen omis 
5 sry; m „Schiff B ` = SZA GAR el unſer inländischen Holz in Deutichland in  jódrieren Wett⸗ „Concordia“ bat entſchlleßen müſſen. Das project 
Stillleben 1 SY u 10 10 e e end ee 9977 ee, beiverb als bisher treten könne. Wir en Königlichen Eiſenbahnverwaltung geht dahin, beide Gleije 
Chinas — ſeit gel ittag haben £ yi gez Dampfers 908 8 a Kane n J Eingaben, au denen namentlich das Berichtsjahr. beſonders bis über die Höhe der Schleuſenſtkaße hinaus zu führen. 
ue et E are har Mit treibenden Eis A Oki) der 15750 en reich war, nachgewieſen, daß beide Bedenken infofern hinfällig Leider it hiergegen in dem Termin, der am 8. Mürz 1898 E 
Peking, um ig zum a ; 0, 


z A 3 find, als das einheimiſche Holz durch den auf dem nusländt: zur landes polizeilichen Prüfung des Projeets anſtand, von 4 
eich in Siautjchow einzutreſſen — und nun liegen Mündung an beiden Seifen durch ausgedehnte Forts fiken Holz laſtenden Zoll genügend geſchützt i Seiten der Königlichen Hafenbauverwaltung Widerſpruch 
Heinrich zuureſ geſchützt tt, angefüllt, un an feinen Ufern ſaßen in + „ 


1 ) r anderer ſeils auf dem inländiſchen Markte völlig genügende erhoben. Dieſe felte die Forderung, daß die Gleiſe nur 4 
en Sache fing ſchon bedenklich an. Als wir von ſtarkem Eis noch mehrere kleine Fahrzeuge feft. Aufnahme findet und daher gar nicht nach alan: zy! bis an die Slip unterhalb der Hafenbaninipection 1. 
Nanking nach panghat zurückgekehrt waren, hatten Endlich, endlich erreichten wir Tongku, ein jammervolles, ſtrebt. Zu bemerken ift dabei, daß es ſich bei dem Eiſen⸗ gelegt werden follen, und die Genehmigung des Projects Ber 
anking 2 augen RZA aa aus Schlammhütten beſtehendes Dorf d Pe bahntransport nur um eichene Hölzer — Placong, Stäbe iſt vorerſt nur mit dieſer Einſchränkung erfolgt. Dieſe Gins 
Tage vorher nicht weniger als dreiundzwanzig u) ütten beſtehende orf, und ketterten end e „Stübe pik © n 8 ž y 
am 9 auf einer wurmſtichigen Leiter vom Bord das und Schwellen — handelt, weil für die billigeren Nadelhölzer ſchrünkung iſt u. E. geeignet, die großen Vortheile, die der : 
an das] die Eſſenbahnfracht gu thener ift, defe vielmehr immer auf | Verkehr von der ganzen Neuanlage erwarten konnte, nahezu A 
t x DE i ; ' den billigen Waſſerweg angewieſen fein werden. zu anulliren. Denn ſo werthvoll die zur Ausführung ge⸗ ) 
gelaufen war, daß der dortige Hafen eisfrei ſei. Nur In zwei Stunden ſoll der Zug nach Tientſin gehen, Die Angelegenheit ift dem Landeseiſenbahnrath zur Be: nehmigten Gleisſtrecken für die Aufſtellung von Wagen zu 4380 
einige kleinere Dampfer waren zurückgeblieben, und! aber auch die zwei Stunden vergehen, der Zug wird gutachtung vorgelegt worden, und dieſer hat ſich in der directen Umkadungen aus oder nach dem Schiff find, ſo 2 


müſſen fie doch ihre nothwendige Ergänzung in Gleise 
ſtreiken finden, auf denen die leeren Waggons auf⸗ 
geſtellt werden können, die zur Erſetzung der be⸗ | 
ladenen Waggons beſtimmt find, und gerade für den letzteren 2 
Zweck hatte das urſprüngliche Project die fraglichen Gleiss 
ſtrecken in die Anlage aufgenommen. Ihr Wegfall würde $ "4 
den Werth der zur Ausführung genehmigten Strecken in 
ganz unverhältnißmüßig viel ſtürkerem Maße mindern, als 
es der Verkleinerung des urſprünglichen Projects an fiğ ow 
entſprechen würde. Wir haben aus dieſen Gründen den 
[Herrn Regierungspräſidenten gebeten, die Frage einer Ge⸗ Š 
nehmigung des geſammten von der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
ng aufgeſtellten Projects in nochmalige Erwägung 
zu ziehen. i Zr 
An die Königliche Eiſenbahn⸗Direetion haben wir gleich» . 


Sitzung vom 10. und 11. December 1897 dahin ausgeſprochen 
daß die Durchrechnung der rujjijchen Holzſiaffeltarlfe mach 
Memel, Königsberg und Danzig für die Ausfuhr nach außer⸗ 
deutſchen Ländern für angängig und nothwendig erachtet 
wird, gleichzeitig aber um Erwägung erſucht, ob nicht dem 
einheimiſchen Holz die gleichen Frachtvergünſtigungen 
bei der Verſendung zur überſeeiſchen Ausfuhr 
gewührt werden könnten. Wir haben uns hierzu 
dahin geäußert, daß wir es natürlich nur auf das Freudigſte 
begrüßen könnten, wenn eine Tarifermäßigung für deutiche 
Hölzer den Erfolg hätte, uns einen größeren Ausfuhrverkehr in 
ihnen zuzuführen, daß wir aber kaum glauben, eine Tarlf⸗ 
begünſtigung, und fet fie noch jo groß, werde im Stande ſein, eine 
Ausfuhr der deutſchen Forſterzeugniſſe herbeiguführen. Durch 
den deutſchen Zoll geſchützt, werden ſie immer — von ver⸗ 


nahe der Station zuſammengeſtellt und dampft endlich 
heran; noch während er im Gange iſt, ſtürzten ſich wie 
die Beſeſſenen die ärmeren Chineſen auf die ihnen 
zugewieſenen, zum Theil offenen Güterwagen, und 
hageldicht ſauſen die Schläge der in zerlumpten 
Militäruniformen ſteckenden Poliziſten auf die drüngende, 
ſtoßende, ſchreiende Menge, die Unordnung nur noch 
verſtärkend. ; i ) 

Die vornehmeren Zopfträger nehmen in den Wagen 
erſter und zweiter Claſſe Platz, die durchaus unſeren 
Waggons dritter Güte ähneln; für die Europäer hat 
man einzelne ſchmale Gelaſſe abgetheilt, von denen 
wir eins in Beſchlag nehmen. 


wir hatten für einen derſelben, einen chineſiſchen 
Küſtenfahrer „Haesting“, einer chineſiſchen Geſellſchaft 
gehörig, noch zwei Plätze, zu ſehr hohem Preiſe, er⸗ 


wiſcht. 

Schon in der Mündung des Yangtſze mußten wir 
einen halben Tag liegen bleiben, a die See zu hoch 
war und die Maſchine unſeres nur tauſend Tons 
jafenden Dampfers alt und nicht ſtark zu feim feint; 
dann dampften wir los, hei, wie wir auf den Wellen 
70 zwei Tage und zwei Nächte, nur drei Meilen 
— i gen) in der Stunde vorwärts kommend, bis der 

apitan fürchtete, daß er mit ſeinen Kohlen nicht mehr 


bis Chefov reichen würde und daher geſtern Mittag 


jier in der i 4 A r qi Die vor zwei Jahren etwa eröffnete Eiſenbahnſtreckeſſſchwindenden Ausnahmen abgeſehen — ihren vortheilhafteſten zeitig die Bitte gerichtet, die Wiederherſtellung des Ufergleiſes 
eſſeres Wetter aden Bucht vor z giy ka nach Tientſin iſt angles A 9 irgend ein Schaden Abſatz im nl ande ſuchen und finden. Am 16, epei 1898 hat dann] an der Rampe und deſſen Verlängerung über das Hotel zu 
unſerem Beiſpiel bzuwarten. Zwei ampfer folgten altes der er e Er anderen Richtung abgelaſſene auf der hieſigen ee Eiſenbahn Direetion eine den Provinzen hinaus vorzunehmen. Auch dieſe Gleise 1 
wir ſchor Piele; den einen, einen Norweger, hatten |! kl ot en elt. ſo dann Conſerenz mit Vertretern der Herren Minifier für Öffentliche | erweiterungen halten wir für ein dringendes Verkehrs⸗ JA 
ſehen u draußen ſchwer auf offener See kämpfen Zug verſpätet die Kreuzungsſtelle erreicht, jo kann] Arbeiten und für Laudwirthſchaſt, Domänen und Forften bedürfniß; fte find namentlich erforderlich einerſeits für „Ą 
er kam zurü il er, ob ſeine Maſchine man ſtundenlang unterwegs liegen bleiben, in eintönigſter | ſtattgefunden, in der die ganze Frage der Durchrechnung der directe Verladungen zwiſchen Schiff und Waggon, anderer | 
zurück, weil er, obwohl | ſch 9 gen zwiſch hifi ggon, j 


ſtärker ift al flacher, baumloſer Ebene, die im Frühjahr meilenweit] ruſſiſchen Holzſtaffeltarife nochmaliger eingehender Erörterung ſeits für Verladungen zwiſchen den dortigen Speichern und 


l 
i 
i Dampier mit über 60000 Tons Ladung die Fahrt 
nach Tientſin angetreten, da die erſehnte Depeſche ein: Land. 
j 


8 Bi y ich die Wellen an⸗ EA m 3 2285 8 

konnte, deren a ałe Seen e s pa 5 vom Pei⸗Ho überſchwemmt wird. Wir hatten Glück] unterzogen und in der auch über alle pa i Waggons. i re 

Es köpfe wir ſehen. und langten ungehindert nach fajt zweſſtündiger Fahrt ſerzielt ek m EROH Wa DAT ks a- 3 (438 

100 8 ift bei böſem Wetter hier ein ſchlechtes Fahren, in Tientjin an; auf dem Bahnhofe wieder die Gepäck⸗ 1 5 a a Kron der Königlichen Eisenbahn Aus dem Geri tafanl. ej 
ing ehrere Schiffe der Geſellſchaft, der unſer „Hae⸗]zorgen, mit denen wir noch, nachdem wir ein Stück zu 0 geſorderten überſeeiſchen Ausfuhr nach e 

geworfe Fuß zurückgelegt, über den Fluß ſetzen mußten, an] außerdentſchen Lündern. Bezüglich des erſten Punktes ging $ Strafkammerſitzung vom 13. Juli. l Śl 

fen worden und nebſt Ladung verloren gegangen.] deſſen jenſeltigem Ufer die europäiſche Anſiedlung lient, die Forderung der Königlichen Eiſenbahn⸗Verwaltung dayin, Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft ift gegen den Be. 


daß die Ausfuhr innerhalb eines Jahres nach der Ankunft 


ſitzerſohn Anton Potrykus aus Lipſchi erent 5 
des Holzes ſtattgefunden haben miijje. Demgegenfiber baten us Lipſchin im Kreiſe Beren 8 


das Hauptverfahren wegen einer ſchweren Blutthat eröffnet ZUR 
worden. Potryrus wohnte bei feinem verheiratheten Selber j p 
in einem auje mit einem Arbeiter zuſammen, deſſen Tochter 
ein ehrlich gemeintes Liebesverhältuiß mit dem Arbeiter f 
Thomas Trieba unterhielt. Dieſer Trieba iſt nach längerer 
Abweſenheit am 9. November v. Is. in die Heimath zurück⸗ 
gekehrt. Er beſuchte am 12. November ſeine Braut, bei der 1 
er bis zur Dunkelheit blieb. Beim Mondſchein gab ihm das 
Müßbchen noch eine Strecke das Geleit. Kurz nachdem ſich 
das Liebes paar getrennt hatte, wurde Trieba hinterrücks 
von einem Menſchen überfallen. Dieſer Menſch war ihm 
anf Strümpfen und in leichter Bekleidung lautlos 
nachgeſchlichen und ſtach jetzt mit einem Meſſer auf ihn ein. 
Als T. ſich umwendete, erhielt er mehrere Stiche. 
Er ſiel zur Erde, der Mordgeſelle warf ſich auf ihn 
und wollte ihm den Hals durchſchneiden. Trieba zog jedoch 
das Kinn ſchnell feſt an, ſo daß der Schnitt ihm nur die 
ganze untere Wange auftrennte. Endlich gelang es Trieba, 
der ein kräftiger Mann iſt, den unbekannten Gegner zu 
faſſen, und als dieſer merkte, daß der Ueberfallene trotz der 
vielen Verletzungen, trotz eines wohlgezielten Stiches in die 
Hand noch immer ſtärker war als er, riß er ſich los und 
entfloh quer über Feld. Der Schwerverletzte hatte noch die 
Kraft, ſich zum Hauſe ſeiner Braut zu ſchleppen. Von dort 
wurde er durch den Bruder des Mädchens nach Hauſe ge⸗ 
ſchafft, wo er über einen Monat darniedergelegenshat. Da 
Trieba in der Gegend keinen Feind hat, es fiğ oſſenbar 
auch um keinen Raubanfall handelt, ſo nimmt die Anklage 
an, daß Anton Potrykus aus Eiferſucht die That begangen i 
hat. Bei der Gegeuüberſtellung durch den Gendarm Wich⸗ * 
mann hat Triebe ihn auch auf das Beſtimmteſte als den 
Thäter wiedererkannt, ihn ſogar aus der Zahl mehrerer 
Anderer heraus bezeichnet. Bei dieſer Bezichtung iſt er 
geblieben und wiederholte ſie heute dem Gericht in der * 
entſchiedenſten Weiſe. Potrykus dagegen leugnet die That. , 
Zudem bekundet ſeine Schwägerin, die mit Rückſicht | 
auf die Wiehtigfeit ihrer Ausſage nach Gerichtsbeſchluß 
vereidet wurde, daß ſie ihn kurz vor der That ſchlafend im 
Stalle im Bette gefunden habe. Die Braut des Trieba ſagte 4-4 
ferner aus, daß Trieba gleich nach der That auf ihr Befragen > 
geiußert habe, er wiſſe nicht wer der Thäter iſt. Das Gericht l 
glaubte nach dieſen Bekundungen nicht in der Lage zu fein‘ 
eine ſo ſchwere Strafe, wie fe den Thäter treffen müßte, | 
di toy auszuſprechen und publicirte nach kurzer l 
erathung die Freiſprechung des Angeklagten, da immer⸗ ; 
sin die Möglichkeit gegeben jei, daß Trieba ſich geirrt habe i 
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Aacales. | 
Die Zeitungs⸗Redacteure gehören zu den | 
geplagteſten Geſchöpfen auf dieſer ſchönen Erde. Der 
Zeitungsſchreiber mag thun was er will, immer wird 
er da oder dort anſtoßen, und unmöglich iſt es für ihn, 
allen Leuten gerecht zu werden. Jeder will etwas 
Anderes, und ſtets will der Eine das, was der Andere 
nicht will. Als Belag dafür diene folgende Blüthenlefe 
von Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe, die wir mit einigen 
Aenderungen der „Ulmer Ztg.“ entnehmen: 1. Wenn Sie 
fi) etwas mehr mit den communalen Angelegenheites y 
beſchäftigen wollten, ſo würden Sie Ihre Lejer ſehr vere, | 
binden. 2, Hören Sie doch endlich auf mit Ihrer ewigen 3i 
Rathhaus⸗Quaſſelei. Ein Abonnement. 3. Ihr Papier ift jo 75 
weich, daß man nichts darin einwickeln kann. Wenn Sie nicht l 
baldigſt u. ſ. w.... 4 Meine Frau benutzt die alten 
Zeitungen zum Fenſterputzen. Könnten Sie nicht 4 
dafür ſorgen, daß das Papier etwas weicher u. ſ. w. — 
5. Ich intereſſire mich nicht für Politik. Wenn Sie 


drüben dann in Rickſha's zu dem ziemlich entfernten 
Aſtor⸗Hauſe, einem von einem Deutſchen geleiteten i Zen 
vorzüglichen Hotel: warmes Bad, gut durchwärmtes, wir, in Rückſicht darauf, daß die während einer Schifffahrts⸗ 
großes Zimmer, treſſliches Eſſen, molliges Bett: „Wer] periode aufommenden Holder in ber Regel erſt in der 
niemals mit Chineſen aß, Wer nie die Tage und die] zächſten Schifiahriöperiode Sur Ausfuhr kommen, die 
A AA JOE IA: zam a. amd. ak, > ee hen! Sole 
kennt euch nicht, Ihr himmliſchen Mächte! — — — y & P G ; j 
EEE ET L OEO A EOE E D BLN RAAE EE 


ja term um die neunte Vormittagsſtunde fuhren wir 

A auch gen dicht an jenem kleinen, giſchtumſpritzten, 
umittelbar vor der Küſte liegenden Felſen vorüber, 

da denen der „Iltis“ gestrandet — mie dachten wir 

a jener Braven, die hier ihr junges Leben verloren 

| und die ihre letzte Ruhe unter den gräulich ſchimmernden 
ugen gefunden, welche verlangend um unſer Schiff 

aufiprigen und es herniederzuziehen ſuchen, daß über 

das Vordertheil hinweg ſich ſchäumend die Waſſerſtröme 
| ergießen. In der ganzen weiten Bucht war es die 
1 ſchlimmſte Stelle, auf welche der „Iltis“ gelaufen, nur 
| 


| ting“ angehört, find in dieſer Gegend auf den Strand 
4 


im Laufe des nächſten Jahres ausgeführt werden. 


8 müſſe. Was die zweite Frage betrifft, fo ſtanden drei Bor- 
Jahresbericht des Vorſteheramtes der ſſchläge zur Erörterung. Der weiteſtgehende ging dahin, daß 
Kaufmannſch aft 1897 das vom Tranſitlager nach dem Auslande ausgeführte Holz 

1 ſchaft pro O zunächſt, gleichviel ob bahu- oder ſtromwärts zugeführt, ſo 

2 A 1 3 s . angejehen werden ſolle, als ſei es bahnwärts gekommen und 

Der Jahresbericht giebt im Eingang feiner großen alio zur Abſchreibung der Reuersfrachten (des Unter⸗ 
Befriedigung Ausdruck über die Errichtung eines Frei⸗ ſchieds der Locale und der Ausfuhrfracht; zu 
bezirks im Danziger Hafen. Die Bedeutung, welche dienen habe. Der zweite, namentlich von der Memeler 


; 3 K 37 ; Kauſmannſchaft vertretene Vorſchlag wollte, daß alles 
die Kaufmannſchaſt derſelben beilegt, wurde in einer aus de Traufitlager zur Verzollung kommende Holz jo ane 


längeren Denkſchrift dargelegt, welche das Borjtegeratnt geſehe 5 A ärts führ n al 
A : 2 5 geſehen werde, als ſei es bahnwärts zugeführt und daß alſo 
am 25. October v. J. an den Magiſtrat richtete und für alles ſolche Holz die Reyersfracht bis zur vollen Be⸗ 
in welcher es heißt: zk ; gleichung des Reversfrachteneontos zu zahlen ift. Endlich 

„Wir. find der Meinung, daß das befte Mittel, unſerem | pon dritte Vorſchlag verlangte Getrennthaltung der Bahn- 


hundert Meter vor- oder nachher, jo wäre er auf 
flachen Strand gerathen, und die geſammte Beſatzung 
wäre wahrſcheinlich gerettet worden. 

| Wir liegen vorläufig hier ganz ruhig, übrigens an 
einer geſchichtlich denkwürdigen Stelle, denn hier 
| landeten während des letzten Krieges die erſten 
| japaniſchen Truppen auf chineſiſchem Feſtlande und 
drangen nach Wei⸗hai⸗wei vor. Kaum taujend Meter 
trennen uns von dieſem Landungsort, der von kahlen 
Hügeln eingeſchloſſen iſt und auf welchem einige ein⸗ 

ſame Fiſcherhütten liegen. IE 
Uebrigens diente im letzten Kriege unfer Dampfer 
Als Truppentransportſchiff, jo lange die Gewüäſſer noch 
frei waren von japaniſchen Fahrzeugen. Zweitauſend 
Mann wurden einmal auf dieſem „Hae⸗ting“ (der Name 
bedeutet „ruhige See“) nach Chefoo befördert, und in 
den paar Tagen der Ueberfahrt mußten ſieben 
Exeoutionen vorgenommen werden wegen Gehorſam⸗ 
Verweigerung; der Capitän zeigte uns die Stelle, wo 
den Verurtheilten der Kopf abgehackt wurde. Da vor 
Ggefoo ſtürmiſches Wetter eintrat, warfen in der Nacht 
die Soldaten einen der den Officieren gehörenden 
| Ponys in das Meer, um den zürnenden Waſſergott 


u verſöhnen! E 
2 185 Tientſin. 


Unſer faſt vierzigſtündiges Ausharren in der Yung: 
| Sching⸗Bucht ift belohnt worden, in der von Mondſchein 
| erhellten Nacht zum 7. März konnten wir die Anker 

lichten, und als wir erwachten, ſteuerte unſer Schiff 

auf faſt ſpiegelklarer See an der Küſte dahin, und 

erreichten wir alsbald Cheſoo, das bei dem prächtigen 

Sonnenwetter einen ungemein günſtigen Eindruck 

machte. Links von der chineſiſchen Stadt liegt die 

europäiſche Anſiedlung. Auf vorgelagerter felſiger 
| Halbinſel, deren zackiges Geſtein zum Theil von weiß⸗ 
l ſchlimmernder, dicker Eiskruſte überzogen war, haben 

die Conſulatsgebäude ihren Platz gefunden, luſtig 
flatterte dort oben im friſchen Morgenwinde die 
ſchwarz⸗weiß⸗rothe Fahne an hohem Flaggenmaſte. In 
weitem Halbkreiſe umgeben hohe Berge den Ort, der 
ſich eines regen Handels erfreut und in deſſen Hafen 
es von Hunderten chineſiſcher Fahrzeuge wimmelte; 
die europóijhen, Schiffe die hier wegen des Stürmens 
auf der See eine volle Woche hatten liegen müſſen, 
waren am gleichen Morgen ausgelaufen, und wir folgten 
ihnen, nachdem wir einige Hundert Chineſen, die ſogar 
auf dem Oberdeck untergebracht werden mußten, als 
Fahrgäſte eingenommen. Daneben aber auch einen 
Mandarin und einige reiche Theekaufleute, die mit uns 
am Tiſche europäiſch aßen, die engliſch ſprachen und 
denen wir am Abend das Knobeln beibrachten, was 


Platze die Stellung wieder zu verſchaffen, die ihm nach ſeiner von der Waſſerzufuhr und machte die Befreiung von der 
geographiſchen Lage gebührt, die Entfeſſelung der wirthſchaft⸗Reversfracht davon abhängig, daß bei der Ausſußzr die 
lichen Kräfte if. Wei der großen Ausdehnung, die in den bahnwärkige Zufuhr nachgewieſen wird. Wir traten 
letzten Jahrzehnten das Bollisejen gewonnen hat, gehört dazu in erſter Linie für den erſten Vorſchlag ein, 
in erſter Reihe, daß der Handel nach Möglichkeit der | erklärten uns aber für den Fall, daß er eiſenbahnſeitig 
Beſchwerung durch das Zollweſen entledigt werde. Dazu] auf unüberwindlichen Wiberſtand ſtoße, mit einem von den 
ſoll und kann die Errichtung eines Freibezirkes verhelfen, Herren Vertretern des Landwirthſchaſtsminiſteriums ge⸗ 
und wir vertrauen, daß die ſtädtiſchen Körperſchaften auch | machten Vermittelungsvorſchlag ejnverſtanden, wonach dem 
ihrerſeits das Erforderliche dazu thun werden, um das für Holzhändler die Wahl zwiſchen der Anwendung des zweiten 
das ganze Erwerbsleben unſerer Stadt jo bedeutungsvolle und dritten. Verfahrens gelaſſen wird. Wir haben unjere 
Werk ins Leben zu rufen. i Stellungnahme dem Herrn Miniter der öffentlichen Arbeiten 
Die Vorlage des Magiſtrats, ebenſo wie der gegenüber in einem Bericht vom 20. April 1898 noch näher 
Danziger Sparcaſſen⸗Actienverein der Kaufmannſchaft begründet, vor Allem aber zugleich um die möglichſt baldige 
zur Errichtung eines Freibezirks 150 000 Mk. zu anne der nun ſchon jo lange ſchwebenden Angelegenheit 
illi N 2 8 YO gebeten. ER. 
bewilligen, wurde am 7. Januar 1898 einſtimmig an Eingaben an den Minifter wurden ferner gemacht 
genommen: „ein ſchönes Zeugniß für die Tiefe der ge iali n NDR : 
Rape, foi BGC 3 ＋ bezüglich der Tarife für ruſſiſches Petroleum, namentlich 
Einſicht aller Theile unſerer Stadtvertretung“ bemerkt mit e; mei i ie wichtti 1, 
dazu der Bericht. Der Bericht theilt dann die einzelnen mit Hinweis darauf, wie wichtig es ſei, den tonopole 
? beſtrebungen der, Standard-Dil-Company durch Ber 


träge mit und fá i AA ejtve un dur 
e es fich ie zunüchſt noch um die] günſtigung der Einfuhr des kautaſiſchen Petroleums 


Herſtellung der Verbindungsbahn vom Weichſelbahuhof nach entgegenzutreten, ferner wegen der ruſſiſchen Spiritus⸗ 
Bahnhof Bröſen, für welche die Stadtgemeinde die Beſchaffung und © uckerausfuhrtarife 2C. 
des Grunderwerbs übernommen hat. Es ſcheint, daß dazu Speicherbahn. 
die Expropriation zweier Beſitzer erforderlich werden wird, Daß der Verkehr auf derſelben gegen das Vorjahr 
wozu das Verfahren bereits eingeleitet iſt. Seine Durch zurückgegangen ift, haben wir ſchon erwähnt. Die 
führung dürfte aber noch einige Monate erfordern. Numer⸗ Pore e der Gorporationścajje an das Unternehmen 
hin dürfen wir hoffen, im nächiten Jahre von der Fertig⸗ 8 une f E ATO pat 
\ h betrug 1896 91 048,39 Mk., hiervon ab Betriebsüberſchuß 
ſtellung der Freibezirksanlange berichten zu können. Vor] 3261,74 Mk der Schuld 
nicht weniger als fieben Jahren brachte unſer Jahresbericht im Jahre 1897 16261, 4 Mk., Stand der Schuld am 
die erſten Mittheilungen über den Plan der Errichtung eines 1. Januar 1898 74 786,65 ME, 
Freibezirks zu Neufahrwaſſer. Hoffentlich bewahrheitet, fid Die Ueberführungsgebühren der Speicherbahn 
an dem Werke das Wort: „Was lange währt, wird gut.“ betragen 5 Mark (in Königsberg für Getreide 3 Mark 
Gegen Einführung ei > ae anf|für andere Artikel 4 Mark), Ein Geſuch an die König- 
e e: 
entſchie p 1 Haupt l it, auf etwa 1,50 Mk. 3 mäßigen, e Erfolg / 
daß le mie ae VEREA w 3 bie ure Selen a aa ihr Antheil kaum Hinveiche, 
u einer Zeit erfo Arbeits nheit ge um ihre Selbſtkoſten zu n. 
fein pflegt, ihrer außerordentlichen Billigkeit wegen ein Ueber die Geleisanlage im Danziger 
den unbemittelten Glajjen ſehr willkommenes Nahrungs- Hafen i 
mittel bilden. Davon, daß diefe Heringe im Inland | äußert ſich der Bericht wie folgt: 
nachträglich geſalzen würden und auf dieſe Weiſe ein Als im Jahre 1892 am oberen Ende des Hafeneanals 
haltbarer, unverzollter, minderwerthiger Salzhering | ein Neubau der ſüdlichen Qugimauer vorgenommen wurde, 
geſchaffen werde, iſt dem Vorſteheramt für den hiefigen | find wir auf das Wärmſte dafir eingetreten, die dabei pro- 
Bezirk nichts bekannt. : jectivte ea uje kod zle, vermieden 
j SAN AER) zenn werden, daß das in die Hafenftrafe vorſpringende ehemali 
Zu den Eee en Bar giſche Grundstück angekauft werde. Wir ae a 
die für das Poſttarif zt genommenen zugleich darauf hin, daß durch dieſen Ankauf nicht nur die 


ihnen ſo geſiel, daß die durch Whisky befeuchtete] Reformen e pr Ban Vorſteheramt einen Verengerung des Hafencanals vermieden werden könne, nicht den localen Theil Ihrer Zeitung ausdehnen und a 
Sitzung erfi um Mitternacht ihr Ende fand. Vertreter entſandt. zug ſondern zugleich auch Raum für die früber oder ipäter dafür den politiſchen in die ihm gebührenden Schranken 5 
* M s OEF —— 7 1 5 
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Herrenſt. Sohlen u. Abſätze 2 Ay 


6. Laſſen Sie doch dieſe localen Klatſchgeſchichten, um 
die ſich kein Menſch kümmert und vergrößern Sie 
dafür den Kreis Ihrer auswärtigen Correſpondenzen, 
da ich ſonſt u. ſ. w.. .. 7. Sie beſprechen die ein- 
zelnen Vorkommniſſe auf politiſchem Gebiet nicht aus- 
führlich genug. Unſereiner, der von Politik nicht viel 
verſteht, will ſich doch nach der Zeitung ſeine Meinung 
bilden. Wenn Sie nicht u. |. w.... 8. Laſſen Sie doch die 
höchſt überflüſſige und langweilige Kannegießerei weg 
und bringen Sie die nackten Thatſachen. Jeder ge⸗ 
bildete Menſch wird ſich dann ſein Urtheil ſelbſt formen 
u. ſ. w.. . . 9 Ihr Blatt jagt mir ſehr zu. Trotzdem 
werde ich, wenn Sie nicht alsbald einen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Briefkaſten einrichten, zu meinem Bedauern 
u. ſ. w. . . . 10. Warum vernachläſſigen Sie die Dicht⸗ 
kunſt. Ich bin gerne bereit, Ihnen meine neue Leyer 
zur Verfügung zu ſtellen. Der alte Schartenmeier. 
11. Bei Ihrer bekannten Bereitwilligkeit, auf die Wünſche 
Ihrer Veſer einzugehen, wird es nur dieſer Bitte be- 
dürfen, um Sie zu veranlaſſen, von nun auch die 
. der Preußiſchen, Braunſchweiger und 
amburger, der Middlepark⸗ und der Zweibrückener 
Kirchenbau Lotterie zu veröffentlichen, ebenſo die 
Verlooſungsliſten ſämmtlicher Staatspapiere. Es 
könnte gewiß manch anderer Ballaſt, mit dem Sie 
Ihr Blatt beladen, dafür wegbleiben. In der ſicheren 
Hoffnung u. |. w.. .. 12. Nun bringen Sie gar die 
endloſen Zahlenreihen der verſchiedenen Lotterien. 
Man wird ja ganz nervös, wenn man einen Blick 
daraufwirft. Ich glaube, es ſehlt Ihnen an Stoff, 
um ihr Blatt zu füllen. Nehmen Sie mehr von dem 
Roman hinein. Mit gebührender Achtung Natalie 
Blaufuß ... 18. Dieſe faden Liebesgeſchichten füllen 
bald eine Spalte Ihrer Zeitung. Das Zeug bleibt 
am beiten ganz weg. ... 14. Warum haben Sie die 
Verſammlung des ... Vereins nicht aufgenommen? 
Sie wollen für Wahrheit und Recht kämpfen, aber 
unſerem Vorſtand, dieſem Miniatur⸗Paſcha, die Wahr: 
heit zu jagen, das paßt Ihnen wohl nicht ... 15. Dieſe 
ewigen Nadelſtiche! Sie ſcheinen gar keinen Reſpect 
vor dem ... Verein zu haben. 16. Warum 
bringen Sie ſo wenig Gerichtsverhandlungen? Das 
intereſſirt doch alle Leſer, und kann nur abſchreckend 
wirken.. 17. Seit einiger Zeit berichten Sie über 
alle Strafkammerſitzungen. Halten Sie denn Ihre 
Leſer für Criminalſtudenten, und wollen Sie der 
Jugend das Verbrechen einimpfen? .. . u. ſ. w. 


Prauinz. 

. © Srandenz, 12. Juli. Im Anſchluß an den 
Montag Abend von Herrn Lieutenant d. R. Boluminski 
(Chef der deutſch⸗auſtraliſchen Station Erima) gehaltenen 
Vortrag über Neu⸗Guinea haben auf Anregung des 
Erſten Bürgermeiſters Herrn Kühnaſt über fünfzig 
Perſonen einen Colonial⸗Verein in Graudenz unter 
dem Namen „Deutſche Colonial⸗Geſellſchaft 
btheilung Graudenz“ gegründet 


Gebr. Stobbe, 


Tiegenhof, 


empfiehlt 


Schloßbräu, dunfel, nach Münch. 


KZ 


Lagerbier, hell und dunkel, 


ſowie 


Malzreiches Braunbier 
Braunbier auch literweiſe. 
Lieferung frei Haus. 


Johannes Reimann, 
Poggenpfuhl 1, Ecke Vorſtädt. Graben. 


Alleiniger Vertreter für Danzig und Umgebung. 


Mein reichhaltiges Lager ſolider und feiner 


Schuhwaren 


aus vorzüglichſtem Material in allen Lederſorten 
gefertigt, bevorzugt durch Haltbarkeit und gutenSitz 
in den neueſten Fagons und allen Größen für Herren, 
Damen und Kinder empfehle zu mäßen Preiſen. 


Fußbekleidungen nach Maaß, 


auch für Fußleidende, werden in meiner Werkſtatt 
nach beſtem techniſchen Syſtem ſorgfältig hergeſtellt, 
ſowie Reparaturen in beſter Ausführung geliefert. 


M. J. Kreft, 


Drehergaſſe Nr. 21. 65618 


offerire in beſten Qualitäten: 
Danziger Lagerbier z 5 5 R 
Danziger Actienbier |. + -e e à i 
Braunsberger Bergihlöß in » . 30 y 
Königsberger I EPE =, SUA 
| AG Doppelbier (unverfälſcht), per Champagnerfl. 
Engl. Porter (Barely )))) 
Culmbacher (J. W. Reichel). PEF 
Altes gut gelagertes Grätzer war 100 „ 
Erlanger Export nan Gebr. LO 
| ſtets friſcher und ſauberſter Flaſchenfüllung. 
Von 10 Flaſchen an franco Haus. Bei Lieferung v. 1 
7 Preisermäßigung. ż 


Carl Geske. 


Biergroßzhandlung. Gegründet 1880. 


Comtoir und Kellereien Langenmarkt 8 (vis-à-vis, der Börje). 


Teuerwerkokörper 


in größter Auswahl, 

Jüberraſchende Neuheiten, 
ſowie bengaliſche Flammen u. 
Fackeln. — Anfertigung von 
Transparenten (Namenszüge 
u. ſ. w.), ſowie Aufſtellung 
ganzer Arrangements zu billig⸗ 


ſten Preiſen. 


Bienenhonig, 


Damenſt. 1,35 % b. B. Fróschke, 
Vortechaiſeng.Eing. Büttel h. 69,2 


Dampf ⸗Brauerei Wegen Geſchüfts⸗ 


in Gebinden 
u. Flaſchen, 


Aufträge erbittet 


Fc 


: = Flaſchen 


per Flaſche 30 „ 
16 Gase ZA 


000 Flaſchen 
(7993 


Carl Seydel, 


Heilige Geistgasse 22. 
Schlender, 
ij, Büchſe 
80 Pfg. Markthalle 95. (7537 


o „ = 
Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
eindämmen, werde ich mich veranlaßt ſehen u. ſ. w. e. Schwetz, 12. Juli. Unter ſehr ungünſtigen 


Witterungsverhältniſſen fand am Sonntag und geſtern 
die Jubiläumsfeier des 50 jährigen 
Beſtehens der hieſigen Schützengeſellſchaft ſtatt. Einige 
80 Schützen aus den Nachbarſtädten und ein ſehr 
zahlreiches Publicum aus Stadt und Land hatten fich 
trotz des ſchlechten Wetters zu dem Feſte eingefunden. 
Geſchoſſen wurde nach 4 Scheiben. Die Jubelkönigs⸗ 
würde erſchoß ſich mit 56 Ringen Buchhalter Sauter⸗ 
Culm. Schützenkönig wurde Kaufmann S. Knopf, 
1. Ritter Hotelbeſitzer Büchner, 2. Ritter Kaufmann 
Feibel. Preiſe haben erhalten:; Sauter⸗Culm, 
1. Ehrengabe der Stadt Schwetz; Liebab⸗Mewe. 
1. Ehrengabe der Schwetzer Schützendamen; Sauerbrey⸗ 
Culm, Ehrengabe der Höcherl⸗ Brauerei Culm; 
Rutkowski⸗Culm, Ehrengabe der Schwetzer Schützen⸗ 
geſellſchaft; Gaude⸗Culm, Ehrengabe des Amtsvorſtehers 
J. Bieber⸗Schönau; Wedel⸗Enlm, Ehrengabe der 
Schwetzer Schützendamen; Witſch⸗Mewe, Löwenthal⸗ 
Grutſchno, Ehrengabe der Schwetzer Schützengeſellſchaft; 
Frankl⸗Bromberg, Ehrengabe der Schwetzer Schützen⸗ 
damen; Obuch⸗Graudenz, Ehrengabe des Jubelſchützen 
Lüwenthal⸗Schwetz; Borrmann⸗Graudenz, Ehrengabe 
des Kaufmann Herrmann⸗Schwetz; Krecklau und Becker⸗ 
Schwetz, Ehrengabe der Schwetzer Schützengeſellſchaft; 
Piſarzewski⸗Schwetz, Ehrengabe der Schwetzer Kauf 
mannſchaft; Liebert⸗Pelplin, 2. Ehrengabe der Stadt 
Schwetz. 

= Sufterburg, 12. Juli. Der Sonnabend Abend 
um 6 Uhr 48 Minuten von Königsberg in Inſterburg 
eintreffende Perſonen zug wurde, wie das „Oſt⸗ 
preußiſche Tageblatt“ ſchreibt, zwiſchen Tapiau und 
Wehlau mit einem kräftigen Ruck dadurch zum Stehen 
gebracht, daß die Locomotive ſich einige Zeit vorher 
gelöſt hatte und ohne den Zug weiter gefahren war. 
Nachdem der Locomotipführer ſpäter das Vorkommniß 
bemerkt hatte, fuhr er mit der Maſchine zurück und 
holte die erſchreckt zurückgebliebenen Paſſagiere wieder 
ab. Durch etwas beſchleunigte Fahrt konnte die 
Verzögerung wieder eingeholt werden. 

* Crone, 12. Juli. Ein Bahnunglück iſt hier 
verhütet worden. Als der Sonntag Abend 11 Uhr 
25 Minuten von hier abgelaſſene Sonderzug erſt einige 
Minuten von der Station entfernt war, ertönte, wie 
die „Oſtdeutſche Zeitung“ ſchreibt, plötzlich das Brems⸗ 
ſignal. Der Locomotivführer hatte auf dem Geleiſe 
ein Hinderniß bemerkt und konnte den Zug ſo zum 
Stehen bringen, daß der Zug nur mit geringer Kraft 
auf den Gegenſtand auffuhr. Ein Stein von etwa 
einem Centner Schwerewarvon ruchloſer 
Hand auf das neben dem Sanddorfer Wege her⸗ 
laufende Geleiſe gelegt, unweit der Stelle, wo kürzlich 
durch ähnlichen Unſug ein Zug entgleiſte. Der die 
Strecke beaufſichtigende Wärter war erſt kurz vorher 
vom Bahnhof nach der Brücke gegangen. Gleich darauf 
muß die That vollführt ſein. Wie die Unterſuchung 
ergeben, iſt der Stein von der anderen Seite des 
Weges zum Schienenſtrang hinübergetragen worden, 
Wong es ſich nicht um einen ſogenannten dummen 
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treich eines ngen, ſondern um ein nichtswürdiges 
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14. Juli. 


und wohlüberlegtes Bubenſtück handelt. Die Direction 
der Oſtdeutſchenkleinbahn⸗Actiengeſellſchaft in Bromberg 
ſetzt eine Belohnung von 300 Mark aus für die 
Entdeckung des Attentäters. > 

* Köslin, 12. Juli. (Oſtſ.⸗Ztg.) Vor einigen 
Wochen hat der commandirende General des 
2. Armee⸗Corps die Auflöſung der hieſigen 
Bataillon sm uſiek⸗(3. Bat. Regt. 54) zum 1. Oce 
tober d. J. angeordnet. Um Zurücknahme dieſer An⸗ 
ordnung war ſeitens der ſtädtiſchen Behörden, des 
Krieger⸗ und Landwehrvereins hierſelbſt beim König⸗ 
lichen General⸗Commando in Stettin gebeten worden, 
und dieſer Bitte hatten fiH ſowohl der hieſige Re- 
gierungspräſident als der Sberpräſident von Pommern 
angeſchloſſen. Gleichwohl iſt nunmehr ein ablehnender 
Beſcheid ergangen. i 
ift 117 daß die zur Zeit des Beſtehens der drei⸗ 
jährigen Dienſtzeit eingerichtete Bataillonsmuſik nach 
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit nicht mehr er⸗ 
halten bleiben könne. Die ſik ſetzt ſich aus den 
etatsmäßigen Spielleuten des Bataillons zuſammen, 
die ſtatt wie früher im zweiten, jetzt ſchon im erſten 
Dienſtjahre dem praktiſchen Dienſte faſt gänzlich ent⸗ 
zogen werden müßten, wenn ſie neben der Ausbildung 
als Spielleute auch noch zur Mitwirkung in der 
Bataillonsmuſik vorbereitet werden ſollten. Dies laffe 
ſich aber nicht mit der Anforderung vereinigen, daß 
die Spielleute auch mit der Waffe gut ausgebildet 
ſein ſollen. 

Swinemünde, 12. Juli. Die vom Stettiner 
Vachtelub für Sonntag geplante und wegen zu hohen 
Seeganges aufgeſchobene Segelregatta hat geſtern 
ſtattgefunden. Es erhielten den Kaiſerpreis „Betty 1114, 
den Langhoffpreis „Swanhild“; von der erſten Claſſe 
erhielten den erſten Preis „Verong“, den zweiten 
„Mücke“, den dritten „Comet“. Von der zweiten Claſſe 
ſiegte „Johanna“. Von der dritten Claſſe erhielten 
den erſten Preis „Betty III“, den zweiten „Ariadne“, 
von der vierten Claſſe den erſten Preis „Ellida“, den 
zweiten „Atalanta“ und von der fünften Claſſe den 
erſten Preis „Swanhild“, den zweiten „Möwe“. 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 13. Juli. Spiritus loco 52,40 nom. 

Bremen, 13. Juli. Naffinirtes Perroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,20 Br. 

Hamburg, 13. Juli. Kaffee good average Santos 
per September 30, per März 31. Ruhig. 

Paris, 13. Juli. Gerreidemaret. (Schlußbericht.) 
Weizen feft, per Juli 25,15, per Auguſt 23,15, per 
September = October 21,75, per September⸗December 21,50, 
Roggen ruhig per Juli 16,75, per Septbr.-Dechr. 13,00. 
Mehl feft, per. Juli 54,95, per Auguft 51,95, ver 
September⸗October 47,00, per September⸗December 46,35. 
Rüböl behauptet, per guli 53, per Auguſt 53, per Sept. 
December 538, per Januar⸗April 54. Spiritus feft, 
per Juli 50 ¼, per Auguſt 49, per September⸗Deebr. 45½, 
per Jauuar⸗April 43 ½. Wetter: Veründerlich. 

Paris, 13. Jul. Rohzucker ruhig, 88% loco 28%], 
429. Weißer Zucker matt, Nr. 3, ver 100 Kilogramm, 
per Juli 30¼, per Auguſt 30¼, per Oectober⸗Januar 31, 
ver J eil 31½. 


Loden- 


In der Begründung des Beſcheides 


iden SGaſenträger nie 


Auf Gegenſeitigkeit 
errichtet 1854. 


Nr. 162. 


Antwerpen, 13. Juli. Perroleum. Schinßbericht! 
Raffinirtes Type weiß loco 17% bez. u. Br., ver Jul. 
17/8 Br. p. Auguſt 17½, Br., p. September⸗December 18½ Br 
Felt. — Schmalz, per Juli 729]. 

Peſt, 13. Juli. Produetenmarkt. 
feſt, per September 8,85 Gd, 8,87 Br. 
September 6,73 Gd., 6,74 Br. Hafer per September 
5,76 Gd., 5,78 Br. Mais per Juli 5,19 Gd., 5,21 Br., 
per Auguſt 5,20 Gd., 5,22 Br., per Mai 1899 4,33 Gb., 4,34 Br. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 12,20 Gd. 12,30 Br, 
Wetter: Schön. 

Havre, 13. Juli. Kaffee in New⸗Pork ſchloß mit 5 Points 
Baiſſe. Rio 3000 Sack, Santos 7000 Sack, Recettes für 
geſtern. 

Havre, 13. Zul, Kaffee good average Santos per 
Juli 36,25, per September 36,50, per December 37,00. 
Kaum behauptet. 

London, 13. Juli. Wollauetion. Tendenz feſt. Ordinäre 
und mittelfeine Scoured und Merino häufig 10 Procent über 
Preiſen der Mai⸗Auetion. 

New⸗Pork, 12. Juli. Weizen eröffnete ſtetig mit etwas 
höheren Preiſen, gab aber dann auf erwartete Zunahme in 
den Ankünften und günſtigere Ernteberichte nach. Im ſpäteren 
Verlaufe befeitigte jid der Markt, infolge beſſerer Nachfrage 
für den Export. Schluß fe. Mais anfangs nachgebend 
infolge Waſhingtoner Bureau⸗Berichts über beſſere Ernte- 
ſchätzungen; ſpäter infolge der Feſtigkeit des Weizens beſſere 
Stimmung. Schluß ftetig.! 

Chicago, 12. Juli. Weizen verlief im Einklang mit 
New⸗York und auf beſſere Exportnachfrage in feſter Haltung. 
Schluß jet. Mais anfangs niedriger, ſpäter in Folge der 
Feſtigkeit des Weizens anziehend. Schluß ftetig. 

Petersburg, 13. Juli, Ein kaiſerlicher Uns verordnet 
die vorzeitige Kündigung der noch im Verkehr befindlichen 
Obligationen der 4% inneren Anleihe vom Jahre 1887 der 
4% Rubel⸗ Obligationen der Tambow⸗Koslower, Rjaſhſk⸗ 
Morſchansker, Libau⸗Romnyer, der Orenburger⸗ und Süd⸗ 
weſtbahn. Die Verzinſung hört auf für die Obligationen 
der 4% inneren Anleihe, Emiſſion 1887, am 1. October 
1898, für die Obligationen der Rfaſhſks Morſchanker 
Eiſenbahn am 5. October 1898, für die Tambow⸗Kos⸗ 
lower am 2. Januar 1899, für die Libau⸗Rownyer am 
2. Januar 1899, für die Orenburger am 15. März 1899, für 
die Südweſtbahn, Emiſſton 1888, am 1. April 1899. Die 
Ten A a e erfolgt an den bezeichneten 

„nachdem di P vo 
ne g m i Werthe 3 Wochen rher zur 


Tuſtige Ecke. 


Aus einem Kleinſtaat. Hofbericht: Seren 
heute eine Anzahl Offickere zur Tafel gezogen. —— pete 
zimmer war für die Armee ein Tiſch gedeckt. J 

„Eitle“ Hoffuuug. Dichter: „Schenken Sie mir doch 
Ihre Liebe, Fräulein Selma, und Sie machen mich zum 
Glücklichſten aller Unſterblichen!“ 

Er will noch was. Max: „Nun, Klara, haft Du mit 
Deinem Vater wegen unſerer Verlobung geſprochen d“ 
Klara: „Ja — er giebt feine Zuſtimmung.“ Max: 
„Weiter nichts?“ 

Güthliche Einigung. Stud ioſus Bummer 
„Kellnerin! Zahlen! Ich habe fünf Glas Bier“. — Kellnerin: 
„Nein, Herr Doctor haben ſechs!“ — Studio ſus: „So, 
dann geben Sie mir noch eins!“ 

„Fort mit den Hoſenträgern!“ Richter: „Sie find 
bisher unbeſcholten; wie kamen Sie dazu, das Dutzend Hoſen⸗ 
träger aus dem Laden zu entwenden? — Angeklagter: 
„Ich hatte auf der Straße ein Plakat gelejen: „Fort mit 


Weizen loco 
Roggen per 


IDUNA Pirus 


sämmtliche Colonial-Waaren 


Anzug Bavaria l. 30.— 


jedem nur annehmba Preise. 
SR S zę di "Wi Za m Gene Famos, 
um, Cognac, div. Weinen und Cigarren] Felezinen-Dauter 
Art, A ) 3 mache beſonders aufmerkſam. y hit Taſchen n E 20 
a ( Kompletter Herren⸗ 


frei Baustellen 


Berechnung kostenfrei. 


b (Actien⸗Geſellſchaft.) 
Ki Grundkapital o du ER 

Hi Gewährleiftungsfond Ende 1897 » 
Verſicherungsbeſtand y 1 Z 


zahlung. 


Vertreter zu höchſten Proviſionsſätzen 


N 


„„ 
4 Eótel 4 Jahreszeiten. cs 


Schönste Lage der Stadt. 


grossem Restaurant. 


Civile Preise. Bei längerem Aufenthalt Emässigung. 
Wilhelm Heinze, Director. 


18008 EI rv 10 g 9 m bis 
em pro lfd. Ju > 
13/16 „ p Š 14 9 
16/16 „ Ban 17 J. 
16/18 „ p 19 F. 
18/18 „ FR 21 


(9010 


Dampfsägewerk 
Ernst Hildebrandt. 


Marmelade, 


Preiſen frei Lowry Maldeuten ab: 
Markthalle Nr. 


Wo deer Kinderſegen 


Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 


Träger wa Schienen 


in allen Profilen und Längen 


Bahn oder Schiff hier. (6734 


Gewicht- und Tragfähigkeits- 


Law. Simmermann Nachi, 


Danzig, Hopfengasse 109/119. 


| Wiener Lebens- und Renten- 
| Versicherungs- Anstalt. 


Mark 4000000 


Nach jedesmaligem Zjährigen Beſtande gelangen mindeſtens 
40°], einer vollen Jahresprämie an die Verſicherten zur Aus- 
= 


i Etneral⸗Agent Alois Wensky in Danzig. 


i Comtor: Brodbänkengaſſen⸗Ecke, Eingang Altes Roß Nr. 5. part. 
a — . ͤ—-— — A A OOO A ORANY 


r Bier⸗Conſumenten 


Für 


w 
"SZĄ 
"M 


An der Augustusbrücke 
und Marktplatz gelegen, in der Nähe aller Sehens- 
R * : ję würdigkeiten und Hauptbahnhófe; verbunden mit 
Reif in Original⸗Gebinden und > 


Räumungshalber 


gebe ich nachſtehende beſchnittene Kanthölzer zu folgenden billiger 


Maldeuten. 


Buch „Ueber die Ehe“ 1.4 (8550 | Neußer Molkerei70 JMarkth 


Anzug für jede 

Jahreszeit M. 34.— 

Stoffmuſter und Maaßan⸗ 
leitung gratis. 


Hermann belerrer, 


3 Nenhanſerſtraße 
München. 


3. 
(4894 


MNIE 
abt niet? 


ein. blendend zart. Teint! 
Brauchen Sie dafür nur 


Echten Birkenbalsam. 


Derſelbe ift das allerbejte K 
Mittel zur Verſchönerung K 
der Geſichtshaut ꝛc., ſowie 
ein ſicherer Schutz gegen 
Sommerſproſſen und 
Sonnenbrand. In Danzig 
erhältlich in Fl. a 60 9 und 
[1% nur bei den Herren; 
U Cari Lindenberg, 
Breitgaſſe Nr. 131/32, 
JW. Golembiewski ,® 
Paſſage, in Zoppot bei 
. A- Focke, Seeſtraße27. 


19 950 000 
81000 000 


(9415 


geſucht. 


IMAP mm 


jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
berg'sChemiſchenLabaratorium, 
Berlin N., Anklamerſtr. 48. (3832 


aas Heilung ufa 


ohne Arznei u. Berufsſtörung d. 
ſchwerſten Unterleibs⸗„rheumat,, 
Mag.⸗,Nervenl., Aſthma, Flecht., 
Mannesſchwäche, veralt. Harn⸗ 
röhr.⸗ u. ſüämmtl. Frauenkrankh. 
Auswärts briefl., abſol.ſ. Erfolg. 


(9748 


4 m Länge. Sprchſt. 10-11,4-6. Sonnt. n. Vrm. 
12 J. Curanſt. Berlin, Friedrichſtr. 10, 
15 A. Director Bruckhoff, 

5 RR B. Anfr. Retourm.erb. 3 


22 9. 


172 122 


Koſcher geſchlacht., gut gemäſtete 


junge Gänſe 
Donnerstag und Freitag 
im Laden Gr. Wollweberg. 26. 
Bienenhonig Markthalleg94.(7852 
Nur gutes Bayriſch⸗Bier, 50 Fl. 
3 A, 3 Fl. 18 J. Altſt. Grab. 50. 


9492 
95. 
(545 


40 und 30 
94. ( 


Lebens-, Pensions- und Leibrenten - Ver» 
sicherungs-Gesellschaft zu Halle a. S. 
Geſchäftsbetrieb unter Staatsaufſicht; coulante Bee 

dingungen, vollſte Sicherheit durch ihr Vermögen von über 
34 Mill. Mk. Der Gewinn⸗Ueberſchuß fließt unverkürzt 
den Mitgliedern zu. Auskunft ertheilen die in allen 
Orten beſtellten Vertreter der Geſellſchaft. 5099 


„ (7883 
Technikum Eutin od. 
Maſchinen⸗ und Bauſchule mit Praktikum. Specialcurſe 

zur Verkürzung der Schulzeit. Progr. koſtenlos durch Dir. Elücher. 


AA 


t Durch Verbindung mit den erſten Kaffeehäuſern bin ich 
im Stande, die feinſchmeckendſten 


Naffees 


zu ſtaunenerregenden billigen Preiſen zu verkaufen. 
Gebrannte Kaffees 
pro Pfd. 0,75, 0,90 A hochfein pro Pfd. 1,00, 1,20, 1,49, 1,60,2 ut 
Rohe Kaffees 
ro Pfd. von 55 J an bis zu 1 


p zu 1,80 M 
Strenzuker 23 Pfg., Schmalz (Felt) 30 Pfg. pra Hf. 


Johann Kotlowski, 


dt. Graben Nr. 23. (9011 


Altſtä 


Telegr.⸗Adr.: Axt-Danzf Telephon Nr. 352. po 


Eisschränke 


in grosser Auswahl 
empfiehlt (8589 


H. Ed. Axt, Lauggaſſe 5758 


Preiscourante und 
Abbildungen ſtehen jederzeit zur Verfügung. 


Finnen, Geſichtspickel, Ge⸗ 
ſichtsröthe, Kopfſchuppen, 
Schuppenflechte, Bartflechte 
heilt ſchnell und gründ⸗ 
lich briefliche Auskunft 
koſtenfrei — Retourmarke Deiz 
legen. Dr. Hartmann, Ulm 
a. D., Specialarzt für Haut⸗ 
und Harnleiden. (9238 


„Kayser“ 


Damen- und Herren⸗Räder 
nur 98er neue Modelle, in anerk. 
vorzügl. Conſtr. gebe in Folge 


Herrlichſtes Geſchenk! 
Signal-a.Concert-Blasaccordson 
womit Jedermann ſof.ohne Vork. 
geistliche, weltliche, Vaterlandsl., 
Märſche, luft. Tanzw. u. Signale 
ſpielen kann. Nr. 149/10 m. 28 St. 
kräft. Ton 3 Mk. geg. Nachnahme. 
Verpackung u. Selbſtunterrichts⸗ 
ſchule umſonſt. Porto extra. (7753 
BouisTuchscheerer, Klingenthal 
1. S., Muſikinſtr⸗Fabr. Verſandt 
aller muſik. Inſtr. gut u. billigſt. 
Viele belobig. Anerkennungen. 
— — ——æ ꝓ:.— 


Für 1 Mark 


1 Pfd. vorzügl. gebrannten 
empfiehlt 


Victor Busse, 
Häkergaſſe 56. (10405 


Iiralh! Leg e 


250 reiche Partien. 
Journal Charlottenburg 2. (7896 


vorgerückter Saiſon um mit dem 
ager zu räumen zu 

ſehr billigen Preiſen 
unter Garantie ab. (9419 
H. Coerper, Werkm., 
Stiftsgaſſe 8, Niederſtadt. 


Klagen, GE 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 


Proſpect umſonſt. 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


